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Das Saargebiet feiert den 1 . Mai mit
? » •

geschloffene Kundgebungen zugelassen
S
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Barrikaden in Kopenhagen
Schwere Streikunruhen .

Fernsprecher -Sammel ' Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens emen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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än halteit , bannt nicht nur die Vetriebsinhaber , sondern
auch die Arbeitnehmer den 1 . Mai in würdiger Weise feiern
können .

Kindische Gerüchte über das Festabzeichen '

Berlin , 18 . April . Das Reichsministerium für Volks -
aufllärung und Propaganda teilt mit :

Es wird im Lande das Gerücht verbreitet , das von
der Reichsregierung zur Feier des 1 . Mai herausgegebene
Abzeichen , das den Kopf des Geistesarbeiters , umrahmt mit
Hammer und Sichel , über einem Hoheitsabzeichen des Natio¬
nalsozialismus darstellt , deute auf freimaurerische
Einflüsse hin . Dieses Gerücht ist zu kindisch , als daß
es einer Wiederlegung bedürfe . Das Abzeichen ist von dem
bekannten Münchener Künstler Professor Klein entworfen
und aus einer ganzen Reihe von Entwürfen als bestes und
eindrucksvollstes vom Führer selbst ausgewählt
worden . Die Gerüchtemacher , die auch nach dieser
Erklärung noch den zu erwartenden durchschlagenden Er¬
folg der großen nationalen Feierlichkeiten am 1. Mai durch
ihr verantwortungsloses Gerede zu beeinträchtigen ver¬
suchen , haben schärfstes Vorgehen seitens der
Behörden und Parteiinstanzen zu erwarten .

auf den deutschen Haushalt hinweist , so ist damit eigent¬
lich schon alles gesagt worden . Dieser deutsche
Haushalt ist wirklich ein verdammt
schlechter Vorwand , denn es handelt sich bei der
Erhöhung unserer Verteidigungsausgaben beim Heer
um nichts anderes als um Vorkehrungen für die kost¬
spieligen , gerade von Frankreich bisher nachdrücklich
geforderte Umbildung der Reichswehr in ein kurz
dienendes Heer . Bei dem Marineetat mußten Mittel
eingestellt werden , um überalterte Schiffe zu erneuern ,
während es sich bei der Erhöhung des . Luftetats in
erster Linie darum handelt , die Zivilbevölkerung gegen
Luftangriffe zu schützen . Im übrigen wird man auch
die Franzosen darauf aufmerksam machen müssen , daß
Deutschland bisher noch nicht einmal die Rüstungs¬
möglichkeiten a u s g e s ch ö p f t hat , die ihm das Ver¬
sa i l l e r D i k ta t läßt . Das gilt besonders für die
Reichsmarine , aber auch für die Artillerie des Reichs¬
heeres .

Diese französischen Argumente sind also Lügen ge¬
straft und beweisen nur , daß Frankreich mit
seinem Latein am Ende ist , nachdem Deutsch¬
lands aber auch England und Italien , immer weitere
Zugeständiffe gemacht hatten und nachdem nun Frank¬
reich klar und deutlich sagen soll , was es eigentlich rojll .
Darauf nahm Paris Zuflucht zu neuen Lügen ,
um sich einer Antwort zu entziehen . Za , es hat , wie
gestern schon angekündigt wurde , in dem französischen
Kabinett eine noch schärfere Richtung gegeben , die ein¬
fach offen erklären wollte , daß Frankreich nunmehr
aufrüfte . Diese Richtung Herriot - Tardieu hat sich nicht
durchgesetzt , aber , sie hat den Ton der Rote entscheidend
beeinflußt . Es ist nunmehr ganz klar , daß Frank¬
reich keine direkten Verhandlungen
wünscht , sondern nach Genf zurückkehren will ,

"
weil

es glaubt , dort eine europäische Front gegen Deutsch¬
land zustande bringen zu können . Ob es dort die
Atmosphäre findet , auf die es hofft , erscheint zweifel¬
haft , denn gerade die fetzt von der englischen Regierung
veröffentlichten Dokumente zeigen der Welt klar und
deutlich , wie Deutschland , England und Italien eine ge¬
rade und positive Linie in der Abrüstungspolitik ver¬
folgten und immer zu Zugeständissen bereit waren , so¬
daß also der böse Wilke nicht auf der Seite
D e u t s ch l a . n d s liegt , sondern bei Frankreich . Daran
ändert auch nichts der jetzige Versuch Frankreichs , eine
neue Schuldlüge zu schaffen .

Volkskanzler Adolf Hitler .

Zum 20 . April 1934 .

Adolf Hitler hat das deutsche Volk gebeten , von
allen , zu Ehren seines Geburtstages geplanten Feiern
und Festlichkeiten Abstand zu nehmen . Mit der ihm
eigenen Schlichtheit will Hitler den Tag nicht laut be¬
gangen wissen , weil es ihm um die deutsche Sache und
nicht um seine Person geht .

Diese , Haltung charakterisiert den Führer bereits auf
das trefflichste . Er ist der Führ e r , dem seine Ge¬
folgschaft in einem unbedingten Verhältnis von Befehl
und Gehorsam zugetan ist , weil sie weiß , daß beide , den
Führer sowohl wie die Geführten , die gleiche Idee ver¬
bindet . Aber er ist nicht der Despot , der eine Masse
von blind

, hörigen Untertanen sich und dem Vorteil
seiner Person dienen läßt . Adolf Hitler ist nicht der
Staat im Sinne der vorrevolutionären französischen
Könige , sondern Hitler ist , im Sinne der frideriziani -
schen Überlieferung , der erste Diener des Staates .

Darum kann unser Gruß und Wunsch zu des Kanz¬
lers Geburtstag nichts anderes sein , als ein verpflich¬
tendes Bekenntnis zu Deutschland , das in Adolf Hitler
seinen Führer gefunden hat und dessen Lebens - und
Zukunftswille in ihm zum leibhaftigen Symbol ge¬
worden ist . Und er ist gleichzeitig tiefempfundener und
ernstgemeinter Dank des ganzen Volkes für das uner¬
müdliche Tun des Führers , das , getragen von Millionen
Wünschen und Millionen Hoffnungen , das gigantische
Werk der Erneuerung und des Wiederaufbaus der
Nation begonnen hat .

In der Tat : Deutschland ist durch Adolf Hitlers
Werk zu einer erneuerten Nation geworden . Mit un¬
erhörter Leidenschaft hat der Führer in dem durch
Klaffen und Kasten , durch Bürger und Proletarier ,
durch Parteien und Verbände , durch Ideologien und
Jchsüchteleien zerrissenen Volkskörper das Gefühl der
völkischen Zusammengehörigkeit geweckt . Immer wieder
setzte Hitlers nationalistischer und sozialistischer Appell
hier an . Denn das war die Voraussetzung für jeden
weiteren Aufbau , daß das Volk in Willen , Gefühl und
Vertrauen einheitlich und geschloffen dastand . An bet
Mißachtung dieser politischen Einsicht scheiterten alle
diejenigen Nachkriegspolitiker , die bei bestem und ehr¬
lichstem Willen glaubten , den , Novemberstaat und das
Vielparteienvolk außen - und innenpolitisch einsetzen zu
können .

In einem knappen Jahr hat Hitler diese Aufgabe
der Volkserwecküng und der Volksschaffung bewältigt .
Als das Volk gegen Ende des ersten Revolutionsjahres
nach feinem politischen Willen befragt wurde , bekannte
es sich in gewaltiger überraschender Einmütigkeit zu
der Führung Adolf Hitlers . Damit war die Voraus¬
setzung für den weiteren Neuaufbau und für die An¬
passung der innen - und wirtschaftspolitischen Insti¬
tutionen gegeben . Aus dem „ pluralistischen Znteressen -
haufen "

, wie ein moderner Staatsrechtler das wei -
marische Deutschland genannt hat , aus den seelisch ver¬
zweifelten und materiell erschöpften Muffen , war
„ Volk "

geworden . Jetzt konnte Hiller zu neuen innen «
und außenpolitischen Angriffen ausholen .

Innenpolitisch galt es vor allem , die staatsrechtliche
und wirtschaftspolitische Struktur dem neuen Einheits¬
bewußtsein des Volkes anzupaffen . Der staatsrechtlich
partikularistischen Gliederung mußte durch die organische
Umbildung des Bundesstaates zum Einheitsstaat Rech¬
nung getragen werden , und der klaffenmäßig bestimm¬
ten liberal - kapitalistischen Wirtschaftsordnung mußte ,
dem sozialistischen Gemeinschaftsempfinden aller schaf¬
fenden Deutschen entsprechend , eine neue Unternehmer
wie Arbeitnehmer verpflichtende Form gegeben werden .
Beides geschah ; das eine in der historischen Reichstags¬
sitzung vom 30 . Januar 1934 und das andere im „ Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit "

.

Außenpolitisch galt es das Zwangssystem von Ver¬
sailles zu überwinden . Indem Hitler immer wieder
erneut auf die deutsche Gleichberechtigung hinwies , in¬
dem er gleichzeitig die Welt durch den Pakt mit Polen
von der Ehrlichkeit des deutschen Friedenswillens über¬
zeugte , gelang es ihm , das französische Prestige in der
Welt

, zu erschüttern und die französische ängstlich an den
Buchstaben des Versailler Diktates hängende Politik
als reaktionär zu entlarven . Man beginnt seitdemvom Pferde . Auch die Pferde wurden durch Siockschläqe

und Steinwürfe mißhandelt . Es wurden ihnen Fahrräder
vor die Berne geworfen . In dem dem Hafen benachbarten
Stadtviertel sammelten sich im Laufe des Abends verschie¬
dentlich große Menschenmengen an , was wiederholt zu
scharfem Erngrersen der Polizei Anlaß gab . An
einigen Stellen wurden von den Demonstranten Barri¬
kaden errichtet , die von der Polizei weggeräumt wurden .
Gegen 23 Uhr scheint die Polizei Herr der Lage zu sein .

Wie aus Esbjerg gemeldet wird , haben die dortigen
Gewerkschaften heute abend beschlossen , nach Ablauf des
24 |tünbigcn Generalstreiks morgen früh die Arbeit mie¬
de rau fz u n e h me n .
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Saarbrücken , 18 . April . Die Deutsche Eewerk -
4 ) 0ftsfront Saar erläßt einen Aufruf an die Kame -

der Arbeit . In diesem Aufruf wird aufgefordert , den

^ B ” tai feiner Bedeutung und Würde entsprechend zu feiern .
E 2 ® 12 Uhr mittags wird in Saarbrücken ein Denkmal

weiht , das die Deutsche Eewerkschaftssront Saar den
® ? jern der Arbeit errichtet . Da an diesem Tage Auf -

und Umzüge nicht stattfinden dürfen , werden lebig «
Aborbnungen bef einzelnen Ortsausschüße bet Deutschen

und Vertreter der Behörden und Unter -
Schmer eingeladen . Den Ortsausschüffen wird außerdem
Mohlen , nachmittags oder abends - örtliche g e -

0 H e n e Kundgebungen abzuhakten . Die Veran -
Wtungen werden als geschloffene Feiern durchgeführt wer -
g . Es ist , fo heißt es , überall darauf zu achten , daß diese

der Ehre und Würde des Tages entsprechend in
^ stergültiger Disziplin durchgeführt werden .

Kopenhagen , 18 . April . In Kopenhagen kam es am
- iMEwochabend zu ernsten Unruhen . In einem im

der Stabt gelegenen Park veranstaltete dieRevolu -
^Gewerkschastsopposition trotz polizei -

n .Verbotes eine Kundgebung , zu der sich etwa 4000'
S n 1 c n eingefunden Hatten . Nach Beginn der Kund -

trafen sechs Überfallkommandos , sowie berittene
? ein , die die Teilnehmer zerstreuten . Bei den Zu -

^ M ^ menstößen wurde der Führer der berittenen Polizei , sowie
zweiter Reiter durch Steinwürfe am Kops schwer

- M Einer der beiden Beamten stürztebewußtlos

In dieser Ausgabe :

„ Der Geburtstag des Führers "

Adolf Hitler der Deutsche , von Professor Hans
Sehnt iedel - Heidelberg / Unserem Führer , von Dr .
Ludwig Hoth / Ertcecker der Seelen , Ein Brief
von Houston Stewart Chamberlain an Adolf
Hitler / Die Nacht vor 25 Jahren , von Hans Arno ,

® IC ber Schutzverein für Handel und Gewerbe ,
auch der Handwerksbund des Saargebietes seinen"

5 Mitgliedern , auch in diesem Jahre den 1 . Mai als Feiertag
. 25 ' M begehen und Geschäfte und Läden geschlossen

Eine neue Schuldlüge .
~

\ Paris läßt die Maske fallen . — Anerhörte Anklagen . — Deutschland soll mit der Ber

SS ! t antwortung für das Scheitern der Abrüstungsverhandlungen belastet werden .

L *1 ®
;

derlrn , 19 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die französische Antwortnote an England

.
nu £ ” le ^ .t tm Wortlaut bekanntgegeben worden ,

fieser Wortlaut zeigt , daß wir uns gründlich getäuscht
haben , als rott annahmen , daß in der Note die Frage
der Garantien behandelt werden würde . Tatsächlich

Wht von diesen Dingen , mit denen sich die französische
i

Md englische Presse so eingehend beschäftigt hat , nichts
: in der Note . Das zeigt , daß Paris die Sicher -

4
® 1 * sfr ag en urvorgeschoben hatte , um einer

ßaren Antwort auf die Frage der Engländer und
Italiener , was es selbst zur Abrüstung oder zu einer
Mreinbarung über die Begrenzung der Rüstungen bei --

ragen gedenke , entgehen zu können . Jetzt nun
Mubt man in Paris die Maske völlig
fallen lassen zu müssen . „ Frankreich "

, so heißt es in
| ®er Note , „ bedauert das eine , von auswärts kommende
Mltiative plötzlich die von beiden Ländern mit ehr -

- vlchen guten Willen geführten Verhandlungen zwecklos
» Z Mmacht hat .

"
Diese Worte stellen den Versuck dar

; - eine neue Schuldlüge zu schaffen . Wieder
? ! einmal soll Deutschland als der Schuldige hingestellt

' Eden , wenn die französisch - englischen Verhandlungen
nicht zu einem Ergebnis kommen und wenn darüber
hinaus die Abrüstungskonferenz scheitert . Der „ Temps

"

macht die Sache noch etwas klarer , wenn er schreibt ,
der Auftragder Abrüstungskonferenz ,

; einer Abrüstungsvereinbarung zu gelangen , auf
Mund des unabänderlichen Willens Deutschlands nach

einer AufrüstuM erloschen s e i .
"

L . ist ein Leichtes , die Unsinnigkeit dieser franzö -
i Wn Behauptung darzulegen , wenn die französische

Este , um den „ Aufrüstungswillen "
Deutschlands zu

kennzeichnen , wieder einmal auf die „ halbmili -
tauschen Verbände " hinweist . Gerade gestern
hat Stabschef Röhm vor ausländischen Journalisten

Mch fremden Diplomaten noch einmal klar die Aufgabe' « r von den Franzosen so gefürchteten SA . aufgezeigt .

« Mm hat nochmals betont , daß die Aufgaben der
MA . heute und künftig nur und aus -
Mließlich im Inneren liegen , da die SA .

u
unj > Jdeenträgerin der nationalsozialisti -

Wn Revolution im Inneren ist . Wer diese klare und
« tMichtige Sprache nicht versteht , dem ist nicht zu

Msen , der beweist damit aber nur , daß er nicht' » erstehen will . Wenn aber die französische Note

> S J-n "
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MWO mW eine Luftflotte zur MteidigW
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igett ausgegebenen W" *
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fins . Die beiden AnM .digung bestimmte
[ ch t , das heißt eine Lust »

3 . Während der eisten fünf Fahre einer auf zehn Fahre
abgeschlossenen Mbrüstmigsvereinbarung wünsche Deutschlaich

Der bulgarische Ministerpräsident in Berlin

eingetroffen .

Frankreich sichert sich die Unterstützung

seiner Trabanten .

Will Italien zwischen Paris und Berlin j

vermitteln ?

London , 19 . April . Der diplomatische Berichterstattei

des „ Daily Telegraph
" teilt mit : Das Kabinett war

seiner Sitzung am Mittwoch noch nicht in der Lage , sich mit

der letzten französischen Note zu beschästigen , da keine Zeit

gewesen war , den Ministern vorher den Wortlaut zu übe »

Mitteln . Später prüften Sir Föhn Simon , Edtzn und

Sachverständige des „ Foreign Office
" die Note . Vor t* 1.

Einberufung einer Vollsitzung des Kabinetts wird der Ab «

rüstungsausschuß des Kabinetts die Note nochmals ein¬

gehend prüfen . Die kommenden Beschlüsse sind

von größter Wichtigkeit und Tragweite ; dir

Ansichten der italienischen Regierung und auch der

belgischen Regierung werden mit großer Spannung er¬

wartet . Anscheinend ist Rom geneigt, » einen weiteren Der -

mittlungsversuch zwischen Frankreich und Deutschland i*=

machen . Der italienische Unterstaatssekretär S uv ich , der

am Freitag in London erwartet wird , dürfte die british
Regierung in dieser Richtung sondieren . 3it britischen Krei¬

sen sieht man natürlich der nächsten Sitzung des Büros w

Abrüstungskonferenz am 30 . April und besonders dM

Wiederzusammentritt des Allgemeinen Ausschusses

23 . Mai mit großer Spannung entgegen .

Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden .

Berlin , 19 . April . Heute früh ist aus London kommend
der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister
M u s ch a n o f f in Berlin eingetroffen . Zu seiner Begrüßung
hatten sich eingesunden Staatssekretär v . Bülow vom Aus¬
wärtigen Amt , Staatssekretär Lammers von der Reichs¬
kanzlei , der Chef des Protokolls Graf Bassewitz , Ministe¬
rialdirektor Köpke und der Referent für Bulgarien , Lsga -
tionsrat Busse . Außerdem waren der bulgariiche Gesandte
in Berlin , Pomenoff , sowie bas ganze Personal der Ge¬
sandtschaft und zahlreiche Mitglieder der bulgarischen Kolo¬
nie anwesend .

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges legte bet
Ministerpräsident des Landes , mit dem uns während des
vierjährigen Ringens Waffenbrüderschaft verband , einen
Kranz am Ehrenmal Unter den Linden nieder .

gtünliüid ) Dotiert Mo MWilMöOMliiW .

Die Pariser Antwort an England . — Verlogene Auslegung der deutschen Wehr - Etats¬

erhöhung . — Abbruch der direkten Verhandlungen . — Genf soll wieder in Aktion treten .

feine größere Zahl von Flugzeugen ; aber nach diesen fünf
Fahren fordere es , daß die Herabsetzungen und Erhöhungen
vorgenommen werden , die notwendig sind , damit Deutschlanb
am Ende der zehn 2ahre der Abrüstungsvereinbarung sich
auf dem Fuß voller zahlenmäßiger Gleichbe¬
rechtigung mit den wichtigsten Luftmächten befindet .

4 . Die deutsche Regierung erkläre sich auf der Grundlage
der Reziprozität zur Annahme der vom Reichskanzler gegen¬
über Eden am 21 . Februar erwähnten neuen Regulierungen
bereit , die den nicht militärischen Charakter bet
SA . und SS . sicherstellen sollen .

5 . Die deutsche Regierung sei auch bereit , zuzustimmen ,
daß die anderen Mächte die Festsetzung ihrer Rüstungen bis

zum Ende des fünften Jahres bet Konvention austchieben
falls die in dem englischen Memorandum medergelegtenAb -

rüftungsmaßnahmen während der zweiten fünf Iahte bet
Konvention dutchgesühtt werden .

6 . Die deutsche Regierung erkennt auch für die Zu¬
kunft die Locarnoverträgean .

7 . Deutschland ist bet Ansicht , daß seine Rückkehrzum
Völkerbund nur zur Sprache gebracht werden kann , nach¬
dem die Adrüstungssrage und besonders die Frage der deut¬

schen Gleichberechtigung gelöst ist .

1 . daß die deutsche Regierung nicht zwei Jahre lang aus

die angemessenen Mittel für Deutichlands
L u f tv

'
e t te id ig u n g watten kann ;

2 . daß Deutschland bei Inkrafttreten des AbiuMngsab -

kommens eine für bie Verteidigung bestimmte
Luftflotte zu besitzen wünscht , das heißt eine Luft¬

flotte ohne Bombenflugzeuge . Ihre zahlenmäßige
Stärke soll 30 vom Hundert bet kombinierten Luftflotten
sämtlicher Nachbarn oder 50 vom Hundert der Luftflotte
Frankreichs nicht überschreiten , je nachdem , welche Zahl die

„ Das redliche , überlegen tüchtige ,

deutsche Volk .
"

Ein Urteil Knut Hamsuns .

Berlin , 18 . April . Wie bie „ Nachtausgabe
" melbet , hat

der große norwegische Dichter und Nobelpreisträger Knut

Hamsun in einem Brief an den Osloer Bildhauer Prof .
Rasmussen erneut zum neuen Deutschland Stellung ge¬
nommen . Hamsun schreibt u . a . : „Deutschland hat jetzt
Gegenwind von der Welt , aber es kreuzt tapfer weiter und
wird schon den Hasen erreichen . Ich schicke meine Kin¬
der eines nach dem anderen nach Deutschland . Sie
haben dort jahrelang ein Zuhause , sind in guter Obhut und
kommen als gereifte Meirichen zurück . Norwegische Kinder

sollten aus mehr als einem Grunde bei diesem redlichen
und überlegen tüchtigen deutschen Volk in
die Schule gehen . Es wird der Tag kommen , daß große und
kleine Nationen ihren Ton gegenüber dem Reich in der
Mitte ändern werben . Jeber Nacht folgt ein Tag .

Aus dem Inhalt der deutschen Note

vom 16 . April an England .

London , 18 . April . Das am Mittwochabend veröffent¬

lichte englisch « Weißbuch über den Notenaustaufch in

der Abrüstungsfrage enthält unter anderem auch eine deutsche

Note vom 16 . April an England , bie eine Zusammenfassung

der schon längere Zeit bekannten deutschen Forderungen dar¬

stellt . In dieser Veröffentlichung wird unter anderem wieder -

Ein englisches Weihbuch .

Paris , 18 . April . 3n der Note , die die französische
Regierung der englischen Regierung auf ihre Anfrage
vom 28 . März hat überreichen lassen , heißt es u . a . :

Nun hat an dem läge , an dem der englische Botschafter
sich seines Austtages in Paris entledigte , der Reichsanzeiger
in Berlin den von der Reichsregierung am 22 . März für das

Rechnungsjahr 1933/34 angenommenen Haushaltsplan ver¬

öffentlicht . Die Prüfung dieses Haushaltsplanes erlaubte es ,
für bas Heeresministeriüm , das Marineministerium unb das

Luftfahrtministerium eine Ausgabenerhöhung von
3S2Millionen RM . festzustellen . Der englischen '-Regie¬

rung hat sich ebenso wie der französischen eine Erregung be¬

mächtigt wegen der Höhe dieses Ausgabenzuwachses . Sie hat
den Ernst der Tatsache durch bie Demarche unterstrichen , bie

ihr Botschafter in Berlin beim Reichsaußenminister unter¬
nommen hat . Die Erklärung , bie er erhielt , ist weniger eine

Rechtfertigung , als eine Bestätigung . 3n Wirklichkeit hat
die Reichsregierung , ohne bie Ergebnisse bei ausge¬
nommenen Verhandlungen abzuwarten , ihren Ent¬

schluß aufzwingen wollen , ihre Ausrüstung in jeder

Form sortzusetzen , und zwar in dem Ausmaße , das sie allein

bestimmen zu können behauptet unb unter Mißachtung bet

Bestimmungen bes Vertrages , der mangels jeden anderen
Abkommens für den Rüstungsstanb maßgebend bleibt . Die

Reichsregierung gedenkt sofort in einem großen Ausmaß nicht
nur die Stärke ihres Heeres , sondern auch die ihrer Marine

unb ihres Flugwesens ju erhöhen . 3n letzterer Hinsicht steht
es den Nachbarn Deutschlands um so weniger frei , die über

sie verhängte Drohung außer acht zu lassen , als kürzlich i n

derentmilitarijiertenZone , und zwar unter Ver¬

letzung des 5Bertrages zahlreiche Flughäfen ange¬
legt worden sind . Gleichzeitig kümmert sich bie Reichsregie¬

rung weniger darum , die halb militärischen Ver¬

bände zu beseitigen oder zivilen Zwecken zuzuführen , als

ihren für den Krieg angepaßten Gebrauch zu vervollkommnen .
Man braucht , um sich davon zu überzeugen , nur die anderen

Haushaltspläne , die mit der nationalen Verteidigung nichts

zu tun haben , zu lesen . ,
Welche Auslegung man alledem auch zu geben versucht ,

erfordern diese außerordentlich ernsten Tatsachen eine ge¬
meinsame Feststellung und Schlußfolgerung .

Sie beweisen , dass die Reichsregierung — absichtlich oder

nicht — Verhandlungen , deren Grundlage

durch ihre Initiative zunichte gemacht wurden ,
unmöglich gemacht hat . Diese FeMellung diktiert der fran¬

zösischen Republik ihre Pflicht und ihre Antwort . Vor jeder

Feststellung , ob eine Einigung möglich ist über ein System
von Ausführungsgarantien , das wirksam genug
wäre , um die Unterzeichnung eines Abkommens zu erlauben ,
das die bedeutende Aufrüstung Deutschlands legalisieren
würde , muß Frankreich in erster Linie die Bedingungen seiner

eigenen Sicherheit in Betracht ziehen , von denen es übrigens
die Sicherheit der übrigen in Frage kommenden Mächte nicht
trennt . Die Note verweist dann nochmals auf die Rück¬

kehr Deutschlands in den Völkerbund , bie

wenigstens teilweise die Besorgnisse hätte zerstreuen können .
Es hätten auch noch anbere Regierungen aus ber gleichen

Sorge heraus die gleiche Auffassung bekundet . Hinsichtlich
dieser wichtigen Frage habe Herr Eden jedoch aus Berlin

keine günstige Losung mitbringen können . Die französische

Regierung könne ihrerseits nicht auf diese wesentliche , von ihr
in den Vordergrund gerückten Bedingung verzichten . Erneut

beschwört bie französische Regierung ihre Erfahrungen , aus

dem letzten Kriege , dessen Grauen Frankreich mehr als i «bes

andere Land erfahren habe . Frankreich sei für die

Freundschaft ber englischen Regier u ng
d a n k b a r , die mit ihm ein wirksames System , durch das die

Ausführung eines Abrüstungsabkommens mit Garantien um¬

geben werden könnte , habe ausfindig machen wollen . „ Frank¬

reich bedauert , daß eine von auswärts kommende Initiative

plötzlich die von beiden Ländern mit ehrlichem guten Willen

. geführten Verhandlungen zwecklos gemacht hat . Es wird

Sache der Abrüstungskonferenz fein , ihr
Werk wieder aufzunehmen .

"
Frankreich sei wäh¬

rend der ganjen Verhandlungen den Grundsätzen treu ge¬
blieben , von denen sich der Hauptausschuß der Abrüstungs¬

konferenz stets habe leiten lassen . Frankreich wolle in diesem
Sinne weiter verfahren . „ Die französische Regierung zweifelt

nicht daran , daß sie bei der nächsten Genfer Tagung auf btt

wertvolle Mitarbeit ber englischen Regierung rechnen darf ,
um den Frieden durch die Garantien , bie die allgemeine
Sicherheit erfordert , zu festigen .

"
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Paris . 19 . April . Der rumänische Außenmiinst ^
T i t u I e 5 c u hatte am Mittwochnachmittag erneut

längere Unterredung mit dem Ministerpräsiden !

Doumeraue unb dem Außenminister Barthou . -7

ber über bie bisherigen Besprechungen ai

lichen Mitteilung wirb erklärt , baf
r " ~ J

nalen Fragen angeschnitten worden , --------------
Minister hatten das volle Einvernehmen beider A
gierungeii in allen diesen Fragen sestgestellt , wie •

rüstung , politische unb wirtschaftliche Lage Europas ,

gabentreis des Völkerbundes . Man habe die für bie

ber einzelnen Fragen geeigneten Aktionsmittel geprüft <53
bie Rolle ber Äleinen Entente bei ber De¬

lation bes Friedens für nützlich erkannt .

Deutschland wieder zu achten und alle Welt anerkennt

Deutschlands Recht auf Angleichung seiner Rüstung .
Gewiß , weder innenpolitisch ist das nationalsozia¬

listische Deutschland am Ziel , noch ist Versailles wirklich
und vollkommen überwunden . Aber die ersten Schritte

' sind mit Erfolg getan worden . Und was begonnen
wurde , läßt sich nicht mehr aufhalten . Die Dynamik
der deutschen Revolution wird sich so lange fortsetzen ,
bis der letzte innen - und außenpolitische Sieg erkämpft
ist , bis das Reich der Deutschen innerlich geschlossen
und äußerlich frei und mächtig wieder dasteht . Dem

Führer zur Erkämpfung dieses Zieles treu und mit

soldatischer Unerbittlichkeit zur Seite zu stehen , das ist
das Gelöbnis , das das deutsche Volk Adolf Hitler zu
seinem Geburtstag entgegenbringt .

charakterisiert sich nach dem Ser lauf bet bisherigen

Verhandlungen als ein taktisches Manöver , das niemaab

mehr täuschen kann .

Es gibt bekanntlich selbst im Teil V bes Versailler Ver¬

trages noch Rüstungsmöglichkeiten ^
die Deutsch -

lanb nicht ausgeschöpft hat Welche Haltung
nehmen dagegen bie tzochgerüsteten ein ? eeit lo Jahren

zur Abrüstung verpflichtet , schreitet bie Welt , unbekümmert

um ihre Bindungen , von Rüstung zu Rüstung , bis in bie

allerjüngste Zeit . Deutschland hat bie gesamte schwere
Artillerie zerstört . Frankreich baut schwere unb schwerste

Geschütze . Gegen wen ? Gegen Deutschland ist ein solches

Rüsten schon deshalb überflüssig , weil Deutschland nichts

Gleichwertiges besitzt . Deutschland hat bekanntlich alle feine

Unterseeboote zerstört , Frankreich baut eine Unterseeboots -

flotille nach der anderen . Auch hier kann man fragen :
':

gegen wen ? Jedenfalls sind diese Rüstungen ebenfo -

viele flagrante , rechtliche und moralische

Verstöße gegen den klaren Wortlaut des Versailler Ver¬

trages , der bekanntlich außer der Abrüstung keine neue

Verpflichtung für Frankreich enthält .

Dem Vorwurf der überlegten und hartnäckigen Ber - -

letzung berElbrüstungspslicht wird Frankreich nicht durch
den Hinweis aus die bekannte Erhöhung bes deutschen

Wehretats entgehen können , umso weniger , als diese

Erhöhnnq der Kredite nur eine vorbereitende Maß¬

nahme darstellt , die im Verfolg der Abrüstungsver¬

handlungen getroffen worden ist .

Es handelt sich doch um nichts anderes , als um Vor -

kehrungen für die kostspielige Umwand¬

lung der Reichswehr unb für bie Durchführung ber

defensiven Rüstungsmaßnahmen , bie Deutschland auf Grund

ber ihm am 11 . Dezember 1932 zuerkannten Gleichberechti¬

gung zu treffen haben wirb . Was den Marineetat be¬

trifft so handelt es sich bekanntlich um den längst fälligen

Ersatz der überalterten Schiffe , die man mit Recht als

schwimmende Särge bezeichnet hat .

Der L u f t f a h r t e t a t kann
"

überhaupt nicht mit den

Rüstungsausgaben in Zusammenhang gebracht werden , weil

seine Mittel für den Schutz der Zivilbevölkerung
und für Zwecke ber zivilen Luftfahrt ( Nachtverkehr , Über¬

seeverkehr , Flughäfen ) bestimmt sind .

Da die französische Note es sich zur Aufgabe macht , die '

diplomatischen Verhandlungen abzubrechen , um die i

Verhandlungen nach Gens zu verlegen — obwohl die

Methode von Genf anerkannterweife versagt hat — ist

es interessant und nicht ohne Bedeutung , daß die eng - 1

S Regierung heute im Parlament ein Weißbuch ver -

ll läßt , das die wesentlichen Dokumente dieser -

Verhandlungen enthält . Offenbar wollte die englische =

Regierung gerade im heutigen Zeitpunkt der Welt -

öffentlichkeit nochmals beweiskräftig darlegen , wie sie ;

alles getan hat , nm den Abrüstungsgedanken für die a
Konvention zu retten .

Eine Durchsicht ber Noten unb Dokumente ergibt , daß Ena -s

land Italien unb Deutschland auf einer geraden unb pog -

tiven Linie ihre Abrüstungspolitik betrieben haben ; es er¬

gibt sich weiter , baß Deutschlanb alle realpolitischen M »G
lichkeiten in seine Konzeption einbezogen hat unb durch

positive Vorschläge feine Verständigungsbereitschaft immer

wieher unter Beweis gestellt hat , baß es jederzeit bereit

war , wahre und meittragenbe Konzessionen zu machen , um

eine Konvention zustande zu bringen .

Die neue österreichische Verfassung .

Die Bürgermeister wählen den Bundespräsidenten .

Men , 18 . April . Die neue Verfassung wurde am Mitt¬

wochabend fertiggestellt . Die Wahl besBunbesprä -

jibenten wirb durch bje Bürgermeister Öster¬
reichs erfolgen , unb zwar auf Grund eines vom Bundesrat

aufgestellten Vorschlages , ber bie Namen von drei in Frage
kommenden Persönlichkeiten enthält . In den Ländern wer¬
den die ständisch aufgebauten Landtage für bie

Aufstellung des Landeshauptmanns gleichfalls Vorschläge
mit drei Namensnennungen machen . Der Bundespräsident
wird auf Vorschlag des Bundeskanzlers jeweils einen der

drei in Vorschlag gebrachten Persönlichkeiten zum Landes¬

hauptmann ernennen . Er kann ihn abberufen unb muß ihn
abberufen , wenn ber Landtag es verlangt . Die Gemeinde¬

vertretung heißt im Eleichklang zum Bundestag und Land¬

tag „ Gemeindetag
"

. Auch der Eemeindetag ist der

berufsständischen Gliederung angepaht . Er wählt den

Bürgermeister , der vom Vezirkshauptmann zu bestätigen ist
und von ihm abberufen werden kann . Die Frage des Über «

gangsgefetzes und bie endgültige Beschlußfassung über die

Inkraftsetzung der Verfassung wird einen späteren Minister¬
rat beschäftigen .

Trotzki nach Spanien ab gereist .

Übersiedlung nach Amerika ?

Paris , 18 . April . Wie verlautet , hat sich Trotzki nach

Spanien begeben .
Eine Erörterung über bie Frage der Zulassung der

Einreise Trotzkis nach Amerika wirb in Washingtoner
Re g ie r u ng s t re i { e n abgelehnt . Das Arbeitsamt ,
das bie Aufenthaltsbewilligungen zu erteilen hat , stellt in
Abrede , einen diesbezüglichen Antrag Trotzkis erhalten zu
haben . Man nimmt jedoch an , daß ein lediglich vorübergehen¬
der Aufenthalt Trotzkis nicht abgelehnt wurde , Trotzki müßte
jedoch bann erklären , daß er sich nicht umstürzlerisch in den

Vereinigten Staaten betätigen werde .

Dazu bemerkt die Deutsche Diplomatische Korrespondenz
u . a . t Die Note weicht dem sich ankündigenden englischen

Entgegenkommen in ber Sicherheitsfrage sorgfältig aus , um

an einer anderen Stelle ganz grobes Geschütz gegen
alle Abrüstungsbemühungen aufzufahren .

Die mit Nachdruck erhobene Behauptung einer angeb¬

lichen flagranten Verletzung des Versailler Vertrages
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- Verlegung eines Polizeireviers . Das Polizeirevier
2 wird von Moritzstraße Nr . 37 nach Oränien -

iBe b! r 15 verlegt . Der Umzug des Reviers rindet
Mittwoch , den 25 . 4 . 1934 statt . An diesem Tage bleibt
Revier rur den Publikumsverkehr geschlossen .

'

- Arbeitsjubiläum . Der Mechanikermeister und Jn -
« ies Fahrrad - und Nähmaschinengeschäftes Ferdinand
Lei , Morrtzstraße 2 , feierte am 15 . April 1934 sein
hriges Arbeitsjubiläum . Das Geschäft , vom Vater iiber -
« en , besteht nahezu 70 Jahre . Der Jubilar betätigte sich
»beruflich in seinen jungen Jahren auch als Renn -

- Goldene Hochzeit feiern am 20 . April die Eheleute
R e i n i n g e r und Frau Elise , geb . Stuckert , Mauri -

staße 12 . Dieselben sind über 40 Jahre Bezieher des
haSener Tagblatts .

T . Af " 20 . April d . I . kann der Kammer -
!et Eduard Kiesel aur eine 25jährige Tätigkeit beim
i!chen Kurorchester zuruckblicken .
- Bunter Abend für die NSV . Am Sonntag , 22 . 4 . 1934

i tor
r

Nndet im Saalbau , Dotzheimer Strane 19 , ein
>5 * J .

& “ n * e Bbend statt . Zahlreiche Künstler , die
h die Veranstaltungen der NS .- Gemeinschaft „Kraft
h yreutie ihr Können unter Beweis gestellt haben ,ken mit . Durch die Tatsache , daß der Reingewinn der
anstaltung der NS .-Volkswohlfahrt zuflient , kann der
ich nur empfohlen werden .

- Nassauisches Landestheater . Heute , Donnerstag
et im Großen Haus zum letztenmal eine Aufführung der
1 »Kuhreigen

" von Wilhelm Kienzl in Stammreihe D
. Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Wiesbaden - Biebrich .
Die . NS . - Kriegsopferversorgunq hatte
« zu einer Versammlung in der „ Bellevue "

einberusen .
LMlgen kurzen Tagesangaben über ö̂erbanbsanae -

cheit des Herrn Studienrat Dr . Nigmann sprach der
sobmann der NSKOV ., Pg . Kahle . Als Hauptauf -

des Verbandes bezeichnete Pg . Kahle die Beschaffung
Arbeit für Schwer - und Leicht -Kriegsverletzte , sowie
für die Knegerwaisen . Zu diesem

'
Zweck

'
ist dem

nsamt nunmehr ein Vertreter der NSKOV . beiqe -
R welcher bei Neueinstellungen dafür Sorge trägt , daß
Shwer -Kriegsbeschähigien restlos , die Leichtbefchädiqten
> ich richtigen Prozentsatz untergebracht werden . Mit
Kriegs '

befchadigtenfürsorge arbeitet man ebenfalls Hand
Sand . „Ausführlich sprach Pg . Kahle über das „Sied -

Es ist geplant eine große „Fronikämpfer -
chcha Wiesbaden zu schaffen , wobei der Kreisfllhrer ,Oberlindober , voraussichtlich schon im Mai oder Juni
ersten Spatenstich machen wird . Eine Amtswalter -
U im Laufe der nächsten Wochen wird hierüber be -
i, bei dem Eeneralappell am 30 . April wird Pg .
idorf die Pläne dieser Siedlung kundgeben . Auch die
,e Ortsgruppe wird in absehbarer Zeit Veranstaltungen
« öhmen , in denen bei freiem Eintritt ein unterhalten -
Piogvamm abgewickelt wird . Interessant war es zu
1 daß im Kreis Wiesbaden etwa 92 Prozent der
jsopfer mit 3692 Mitgliedern organisiert sind . Eine
Äenn der Hinterbliebenen wird sich in Zukunft der
idenden Familien besonders annehmen müßen und in
uige sein , über Notlage einzelner Familien jederzeit

ist geben zu können . Dies ist insbesondere auch not -
, um mit der Zeit die Ablösung der Wohlfahrtsämter
zuhren . Bei der Veranstaltung am 1 . Mai werden
ltglieder nickt mit den einzelnen Betrieben marschie -
mdern geschlossen mit der NSKOV ., um auch nach
hin ihre Zusammengehörigkeit zu demonstrieren . Zum

Iprach Pg . Nigmann kurz über den Ausflug nach
>erg , an welchem nicht nur Mitglieder , sondern auch

iwe und Bekannte teilnehmen fällen . Am nächsten
ilmmlungsabend wird ein Vortrag über „ Vererbung

"
,e eine Reiseschilderung über eine Fahrt ins Erzgebirge

der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

gehalten

Die Bodenreformer hielten am Dienstag ihre
^ Hauptversammlung ab . Der Vorfitzende , Herr P .
! ch r ck, erstattete den Geschäftsbericht über das ver -

2ahr . Es wurden verschiedene Vorträge gehalten
Erbbaurecht und Bodenrecht . Herr Dr . Neumann be¬

ite über den Kassenstand , erhielt Entlastung und legte
« mt nieder . Die Vereinsbücherei , welche zurzeit etwa
Mi Teil recht wertvolle wissenschaftliche Werke enthält ,« t gch , rote der Bücherwart Herr Hehlbach berichtete , in
kndfreiem Zustand . Auf Vorschlag des Vorsitzendent oe ĉhlossen , die Statuten zu ändern und das F

'
ührer -

p einzuführen . Unschließend folgte eine rege Aussprache
diese Satzungsänderung . Der bisherige Vorsitzende

twtedergeroählt und bestimmte zu feinen Mitarbeitern :
L Vorptzenden Herrn Koch , zum Kafftrer Herrn Husel ,« ucherwart Herrn Hehlbach . Der Vorsitzende dankte den
« m Vorstand ausscheidenden Herren für Ihre rege Mit -
* In Übereinstimmung wurde festgestellt , daß das
Wnun der Bodenreformer in seinen Grundgedanken mit
dielen und Ideen unseres Führers übereinstimmt .

Wiesbaden - Schierstein .

Wern nachmittag fetzte , begleitet von starken Regen -
M - ein heftiger sturmartiger Westwind

'
ein ,» Itark war , daß ein an dem Hasen aufgebautes

» Hell uinstürzte . Die auf dem Rhein befind -
TPaddler hatten sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht .

desseit Insasse das Land nicht erreichen
'

konnte ,' » an den Wellen erfaßt und zum Kentern ge -
P - Die Rettungsmannschaft , die während des ganzen

.
“ Vf dem Rhein war , konnte Paddler und Boot

Uerheit bringen . Selbst das Strandbadboot , welches
Spettern besetzt , nach Schierstein fuhr , wurde zum
Minder Wellen , so daß es sicherheitshalber von dem

g ? $ t>ot der Rettungsgesellfchaft begleitet wurde . Die
und Lichtleitung der Station wurden durch eine

WEUde Pappel zerstört . Auch in den übrigen Stadt -

^
dierden mancherlei Zerstörungen dieses Unwetters

Wiesbaden - Sonnenberg .

^ ie .meister Schäfer , Leiter der Revierzweigstelle
Wsbaden -Sonnenberg , ist zum Polizeiobermeister be -
* worden .

Wiesbaden - Bierstadt .

| g Landstraße von Bierstadt nach Kloppenheim
K ? sich am Mittwochnachmittag ein schwerer Auto -
K Der Milchhändler E . aus Auringen wollte mit
W >ersonenwagen einen Personenwagen , der in gleicher
K fuhr , überholen , der in den Feldweg am israeli -
Mtedhof einbiegen wollte . E . war es nicht mehr*• stinen Wagen anzuhalten , und rannte dann in die
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Bertreterversammlung der Wiesbadener Bank .

Günstige Auswirkung der Bertrauensrückkehr .

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .
Die ordentliche Vertreterversammlung der Wies¬

badener Bank , E . E . m . b . H ., fand gestern abend im
Kasino statt . Der Auffichtsratsckorsitzende , Kaufmann Carl

gedachte des im vergangenen Jahre verstorbenen
Architekten Fritz H i ld n e r , der fast 20 Jahre hindurch der
Bank int Aufsichtsrat wertwolle Dienste geleistet hat .

Direktor S ch u 5z e erstattete den

Geschäftsbericht
Mr das Geschäftsjahr 1933 . Rach den langen Jahren des
Niederganges ist int vergangenen Jahre der einheitliche
Wille her gMmten Nation auf ein Ziel , nämlich die Be¬
kämpfung und Überwindung der Wirtschaftskrise gerichtet ge¬
wesen Heute folgt die gesamte Wirtschaft willig und gern
den klaren Richtlinien der Regierung . Der Redner be¬
handelte vor allem die das Bankgewerbe im allgemei¬
nen und das Institut im besonderen interessierenden Fragen .
Er erwähnte die Äußerungen des Führers und des Reichs -
bankprastdenten , wonach an der Sicherheit der Wäh¬
rung nicht gerüttelt werde , da eine feste Währung eine der
ersten Voraussetzungen für eine gesunde Wirtschaft ist . Dem
Kapitalmarkt wird die größte Beachtung geschenkt . Der
Redner erwähnte weiter das neue Reichsbankgesetz , das erst -
klaffige Wertpapiere als Notendeckung zuläßt und der Reichs -
bank gestattet , den Verkauf solcher Wertpapiere am offenen

. “ r
. vorzunehmen . Als Erfolg dieses Gesetzes konnte

eine über lOprozentige Steigerung der festverzinslichen
Werte erreicht werden , womit roi * dem Ziele einer Kon -
version der Pfandbriefe und damit einer Ermäßigung des
Zinsfußes für langfristige Hypothekengelder nähergekommen
sind . Direktor

. Schulze streifte dann weiter die großen Er¬
folge im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und betonte dabei ,
dag die Finanzierung erfolgt sei ohne den Weg einer ge¬
funden und geordneten Finanzwirtschaft zu verlassen .

, .̂ uf unseren engeren heimatlichen Bezirk übergehend ,
streifte der Redner die Gründungen des Rhein - Main i -
IJo e st L ndustri e - und H a n d e l s t a g e s , des Rhein -
Mainifchen Handwerkstages , der Elektro -
E a s f r o n t und der B a u f r o n t . Auch auf die Tätigkeit
des Banken -Untersuchungsausschufles ging Direktor Schulze
naher ein und gab eine Äußerung des für die Eenossen -
fchastsbawken zuständigen Referenten wieder , der unter an¬
derem ausführte , daß die Genossenschaften in ihrer heutigen
Form Gewähr dafür bieten , daß sie Kreditorganisationen
darstellen , wie sie der Wirtschaftsbeaustragte des Führers ,
Wilhelm Keppler , in seinen Ausführungen als Ideal eines
dezentralisierten und elastischen Kreditverteilungsapparates
entwickelt hat . _ Die genossenschaftlich verbundene , persönliche
Grundlage dieser Kreditorganisation bringe in unsere Zeit
der Versachlichung und Entpersönlichung aller Beziehungen
wieder das in den Vordergrund , um desientwillen alles
Wirtschaftsleben besteht : die Person und den Men¬
schen .

Auf die Verhältnisse in der

Wiesbadener Wirtschaft
eingehend , bat Direktor Schulze alle Wirtschäftskreise , die
Magnahmen der neuen , tatkräftigen Leitung unseres Kur¬
betriebes zu unterstützen , da von einer Hebung des Frem¬
denverkehrs ganz Wiesbaden Nutzen ziehen werde und
Kher daran Mitarbeiten müsse . Die allgemeine Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse hat auch dem Wiesbadener
Handwerk mehr und mehr zu besierer Beschäftigung ver¬
halfen . Die Umsätze im Einzelhandel boten ein günstigeres
Bild , während allerdings die Lage im Hotel - und Gastwirte¬
gewerbe weiter unbefriedigend blieb . Die dringend not¬
wendige Gesundung des Grundbesitzes konnte im Jahre 1933
noch wenig Fortschritte machen .

Das zurückgekehrte Vertrauen in die Staats - und Wirt¬
schaftsführung hat sich auch im Bankwesen günstig ausge¬
wirkt . In der

Bilanz
der Wiesbadener Bank zeigen fast nahezu alle Zahlen Er¬
höhungen gegenüber 1932 . Die Eefamtbilanzsumme
stieg von 9,7 auf 10,4 Millionen RM . Die Steigerung er¬
streckt sich insbesondere auf Spareinlagen und feste
Ge lder mit rund 6,69 gegen 6,125 Millionen RM . in 1932
und bei den Einlagen in laufender Rechnung
mit 2,213 gegen 2,167 Millionen RM . Die Zahl der ausge¬
gebenen Sparbücher hat sich um 230 auf 8852 Stück erhöht .

Der Gesamtumsatz betrug 134 Millionen gegen
137 Millionen RM . in 1932 . Die ersten Monate des Be¬
richtsjahres zeigten noch Rückgänge , während die zweite
Jahreshälfte eine llmfatzsteigerung als Erfolg der veränder¬
ten Wirtschaftspolitik brachte . Das Wechselgeschäft
hat sich von 7,2 auf 6,6 Millionen RM . vermindert , was
darauf zurückzuführen ist , daß seitens der gesamten Wirt¬
schaft dem Wechselgeschäft noch zu wenig Beachtung geschenkt
wird , obwohl die Diskontierung von Wechseln gegenüber
der Kreditgewährung die bessere Möglichkeit bietet , Außen¬
stände flüssig zu machen . Die ausstehenden Forderungen
belaufen sich am Jahresschluß auf 6119 504 RM . Im Be¬
richtsjahre wurden 292 Kredite im Gesamtbetrag von
870 000 RM . gegeben . Die Bank betrachtete es als ihre
vornehmste Aufgabe , durch weitgehende Kredithilfe den
Wiederaufbau zu fördern . Die günstige Zahlungsbereitschaft
der Bank ist auch im Berichtsjahr gewahrt worden . Die
täglich fälligen Berbindlichkeiten sind durch die gesamten
liquiden Mittel mit 62 Prozent gedeckt .

In der
Gewinn - und Verlustrechnung

erscheinen als Erträge : Einnahmen aus Zinsen und Provi¬
sionen 714 055 RM ., Kursgewinn auf Wertpapiere 16106
RM ., sonstige Kapitalerträge 10 962 RM ., außerordentliche
Erträge und Zuwendungen 305 348 RM ., als Aufwen¬
dungen : Zinsen und Provisionen 342 588 RM ., Unkosten
284 942 RM . , Steuern 14 290 RM ., Abschreibungen auf
Außenstände 221 100 RM ., Zuweisungen an Rückstellungen
78 900 RM . Aus dem verbleibenden Reingewinn von
104 650 RM . werden 3 Prozent Dividende auf die
dividendenberechtigten Geschäftsguthaben gezahlt . Der ver¬
bleibende Rest von 73 630 RM . findet für gesetzliche Rück¬
lagen , Abschreibungen usw . Verwendung .

In der B i l a n z per 31 . 12 . 1933 erscheinen : Aktiva :
Anlagevermögen 719 312 RM ., Forderungen 6 319 504 RM .,
Eeschäftswechsel 1 204 266 RM . , Einzugswechsel 28 392 RM .,
Wertpapiere 458183 RM ., Bankguthaben 1300 642 RM .,
Schecks 5537 RM .. Guthaben Reichsbank , Postscheck , Sorten ,
Devisen , Zinsscheine und Kassenbestand 370 148 RM .
Passiva : Eeschäftsguthaben 1041163 RM ., Rückstellun¬
gen 200 000 RM . , Wertberichtigungsposten 120 073 RM .,
Verbindlichkeiten 8 896 089 RM .

Der Bericht des Vorstands , des Aufsichtsrates über die
Inoenturaufnahme und der Revifionsbericht wurden ein¬
stimmig genehmigt . Auch die vorgeschlagene Höchstgrenze
der Kredite von 100 000 RM . fand Zustimmung . Die
aus dem Aufsichtsrat turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder
Carl Mertz und Bäckermeister Rudolf Kremer wurden
wiedergewählt , an Stelle der Herren Ingenieur Karl Else
und Kaufmann Jakob E . Staadt treten die Herren
Friseur -Obermeister Fritz Müller , Vorstandsmitglied der
Handwerkskammer und Schlossermeister Emil Stoll in
feiner Eigenschaft als k. Kreishandwerksführer .

Im Namen der Vertreterversammlung dankte Tapezie¬
rerobermeister K a l t w a s s e r der Leitung der Bank für die
tatkräftige Arbeit im genossenschaftlichen Sinne .

Morgen , 20 . April , zum Geburtstag
des Führers .

Hitlerfahnen über allen Straßen !
Die Hitlerfahne ist die Hakenkreuzfahne !
Wer den Führer ehren will , hißt zu seinem Geburtstag

einzigund allein die Hakenkreuzsahne , seine Fahne !
Nur Hitlerfahnen werden morgen über allen

Straßen in allen Stadtteilen Wiesbadens wehen !
Volksgenossen , zeigt euere Verbundenheit mit unserem

Führer Adolf Hitler !

Hakenkrcuzfahnen heraus !

Elnfasiungsmauer des Friedhofes hinein . Der Wagen des
Milchhändlers wurde gänzlich zusammengcdrückt , wobei sich
E . schwere Wunden am Kopf , Gesicht uwd Händen zuzog ,
während seine bei ihm sitzende Frau einen Oberschenkel¬
bruch . sowie auch Eesichtsverletzungen und eine Eehirner -
schütterung davontrug . Der Führer des unbeschädigten
Wagens brachte die Verletzten sofort zum Sanitätsrat Dr .
Pfannmüller - Bierstadt , von wo die Frau des E . durch die
Sanitätswache nach dem Paulinenstiff gebracht wurde . E .
selbst konnte später in seine Wohnung

'
gebracht werden .

Wiesbaden - Igstadt .

Die Erweiterungsarbeiten an der hiesigen
Leichenhalle schreiten rüstig vorwärts . Die zu erstel¬
lende Kapelle ist im Rohbau bereits fertiggestellt . Auch
der Glockenturm ist vollendet . Die Portale zur Kapelle
wurden in halbkreisrunden Bög - n ausgeführt , während die
Fenster aus kreisrunden Bögen

'
bestehen . Die Kapelle wird

innen mit rötlichem Quarzitstein ausgelegt . Die Innen¬
wände werden verputzt und die Außenwände gefugt und
abgeschlämmt . Die Arbeiten dürften in einigen Wochen
beendet sein . Das hiesige Verwaltungsgebäude , das sich
jahrelang in einem verbesserungsbedürftigen Zustand be¬
fand , wird zurzeit durch hiesige Tüncher verputzt .

Außer ordentliche Parteitagung
in Schlangenbad .

= Frankfurt a . M ., 18 . April . Das EPA . teilt mit : Am
27 ., 28 . und 29 . April 1934 findet eine außerordentliche Ta¬

gung der Partei in Schlangenbad statt , zu der voraussichtlich
der Stabsleiter der Obersten Leitung der PO ., Pg . Dr . Ley ,
und der Reichsschulungsleiter Pg . E o h d e s erscheinen
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Todessturz vom Baugerüst .
— Rüsselsheim a . M ., 18 . April . Der 29jährige , ver¬

heiratete Bauarbeiter Wilhelm S . aus Wiesbaden -
Dotzheim stürzte auf einer Baustelle in her SiedlMg der
Dr .- Ludwig - Opel -Stiftung vom Gerüst herab und war so¬
so r t t o t . Die Leiche rouHbe durch das Amtsgericht Kröß -
Gerau bis zur Durchführung her Obduktion beschlagnahmt .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 18 . April . Am 19 . April jährt sich
zum erstenmal her Todestag Adolf Stoltzes des
Sohnes von Friedrich Stoltze . Adolf Stoltze , als Frani -
furter Lokalpoet weithin bekannt , war während der letzten
Jahrzehnte wohl einer der volkstümlichsten und beliebtesten
Bürger von Frankfurt . Im Gedenken an ihn legte die
Stadt , heute an feinem Grabe eine Blumenfpende mit
DüAifa nieder . — In der ersten Gläubigerversammlung beT
8 - G . S oltzwarts Nachf . , E . m . b . H , in deren Verlag
die „ Frankfurter Nachrichten

"
erscheinen , wurde ein Status

per 31 . März 1934 vorgelegt , wonach 260 000 RM . Gesamt -
aktiven btzw . 150 000 RM . freien Aktiven Gesamtpassiven
von 330 000 RM . gegenüberstehen . Es soll her Versuch ge¬
macht werden , hie Kleingläubiger außerhalb des angestrebten
Vergleichs zu befriedigen . Gelingt hies , so soll ein außer¬
gerichtliches Vergleichsverfahren eingeleitet werben . Über
hie Frage des Weiterbestehens hes Unternehmens konnte
noch keine Auskunft gegeben werden . — Nahe dem Stadt¬
teil Griesheim überrannte Dienstagabend gegen 20 Uhr
ein Motorradfahrer einen Radfahrer . Beide flogen von den
Rädern und zogen sich erhebliche Kopf - und Armverletzungen
zu . Die Beifahrerin trug neben lebensgefährlichen
inneren Verletzungen auch noch einen Schädelbruch davon .
Sie liegt in hoffnungslosem Zustande in einem Kranken¬
hause .

Bon der Rheinflößerei .

= Vom Rhein , 18 . April . Obwohl her Rhein ziemlich
niebrigen Wasierftanh hat , ist die F l o tz schif s ah r t doch
gut im Gange . Auch mainabwärts , von Oberfranken , kamen
letzthin zahlreiche Flöße nach Mainz - Kastel und Wies¬
baden - Schier ft ein in die FloyhSfen , wo man sie zu
größeren zusammenstellt . Rheinabwärts werden die großen
Flöße vielfach durch einen Schleppdampfer gefahren . Die
Hölzer gehen meistens nach den Nieberrheinstädten oder
nach Holland . Die Firma Valentin Menz in Mainz - Kastcl
schickte dieser Tage im Anhang des Dampfers „ Freiheit " ein
mächtiges Floß von 45 Mir . Breite und 220 Mtr . Länge tal¬
wärts nach Duisburg .
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b ) Kleidung
c ) Brennstoffe

10 000 000
1500 000

25 000 000
4000 000

70 000 000
30 000 000

1500 000

5 . Wertüberschuß an getan
a ) Kartoffeln . . . .
b ) Getreide und Mehl
c ) Kohlen .....
d ) Sonstige Spenden .

2m „ Kampf gegen Hunger und Kälte " wurden vom
deutschen Volt etwa 320 Mill . RM . aufgebracht . Nach der

etzt vorliegenden Übersicht verteilen sich die E i n n a h m e n
olgendermaßen :

1 . Geldspenden , insgesamt . . . . 173 000 000 RM .

Die Leistungen des Winterhilfswerks 1933/34
Das deutsche Volk hat sich zum Sozialismus der Tat bekannt .

320 000 000 RM .
Die Verteilung bezw . Verwertung dieser

Sach - und Geldwerte durch die NS .-Volkswohlfahrt an die

Hilfsbedürftigen ergibt sich aus folgender Übersicht :
1 . Lebensmittel im Werte von rund 140 000 000 RM .
2 . Kleidung im Werte von rund . . 60 000 000 „
3 . Brennstoffe im Werte von rund 85 000 000 „
4 . Gebrauchsgegenstände im Werte

von rund ......... . 30 000 000 „
5 . Gutscheine und der Reichsführung

direkt gemeldete Spenden im Werte
von rund .......... 5 000 000 „

Seite 6 . Nr . 106 .

werden konnte , und daß alle durch das Winterhilfsweri ,
geregten unmittelbaren Spenden , insbesondere die Pa ^ ,
ich oft en , sich jeder Zählung entziehen .

Mithin mllsien die tatsächlichen Leistungen des Mzd
Hilfswerks noch als beträchtlich höher gewertet weiden, ^
die statistisch erfaßten .

Sn diesen trockenen Zahlen liegt über das MoterL
hinaus aber auch noch eine tiefe und beglückende iw
Bedeutung .

Solche Summen , derartige Massen von Unterstützuagj
hätte nie und nimmer eine nach Klassen geschieh ^
Almosenwohlfahrt vergangener Zeiten aufbiw
können . Sie sind ein Zeichen dafür , daß das deutsche tz
in seiner Gesamtheit sich zum Sozialismus der ; ,
bekannt hat . Dadurch ist mehr als äußerliche und tnakiy
Hilfeleistung in Einzelfällen erzielt worden , wie es 3
Reichsminister Dr . Goebbels in einem Schreiben an]
Reichsführung der NS .-Volkswohlfahrt zum Ausdruck traj

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

gegen Hunger und Kälte "
hat nicht nur vielen Milli «

von Volksgenosien Hilfe und Erleichterung in den fchM
Wintermonaten gebracht , es hat unzählige frühere
des Nationalsozialismus , viele unentschlosien AbseitssteW
in Deutschland zu der Überzeugung gebracht , daß ■

Sozialismus der Tat sich grundlegend unterscheidet v «

Wohlfahrt und Fürsorge des verflossenen Systems . ^

Winterhilfswerk hat somit werbend für den natüj
sozialistischen Gedanken und für den neuen Staat ged
Von großer Bedeutung ist darüber hinaus die Wirkung
Ausland . Die mit rührender Liebe und Anhänglichkeit ^
neuer Hoffnung auf ein innerlich gewandeltes Deus

Reich gespendeten Gaben der Ausländsdeutschen habe «

unzerreißbares Band zwischen diesen Pionieren des De »
tums in aller Welt mit der Heimat geknüpft . Auch W

krätzigsten Gegner haben mit bewunderndem Staune ®!

dieser Leistung des geeinten deutschen VoM

verstummen muffen .

4 . Der Reichsführung überwiesene Sach¬
spenden .......... 3 000 000

320 000 000 RM .

Diese zurzeit vorliegenden statistischen Unterlagen Jini )
aber noch nicht endgültig , da von mehreren Gauen erst
Meldungen über Teilergebnisse vorliegen . Außerdem ist zu
berücksichtigen , daß eine große Zahl von Sperren von den

Ortsgruppen der NS .-Volkswohlfahrt nicht statistisch erfaßt

1 . Geldspenden , insgesamt
2 . Gutscheine der Gaue .
3 . Sachspenden der Gaue :

a ) Lebensmittel . . .

Beginn der Spargelzeit .

m . Ingelheim a . Rh ., 18 . April . Am Mittwoch erfolgte
die Eröffnung des Spargel - und Obstgroßmarktes für das
Marktschutzgebiet Ingelheim , dessen Träger der Obst - und
Eartenbauverein Ingelheim ist . Angeliefert waren etwa
60 Zentner Spargel , die flott in anderen Besitz übergingen .
Bezahlt wurden für die 1 . Sorte 0 .50 , 2 . Sorte 0 .25 RM .
je Pfund . Der Markt findet wie in den vergangenen Jahren
täglich statt . Die Spargelkulturen versprechen einen guten
Ertrag , allerdings darf kein bedeutender Witterungsumschlag
eintreten , der das Wachstum stört . — Auf dem heutigen
Binger Wochenmarkt wurden erstmals Spargel verkauft
und für das Pfund 40 — 60 Pfennig bezahlt .

In einer Sandgrube verunglückt .

— Oberstein , 18 . April . Am Mittwochnachmittag er¬
eignete sich im Stadtteil Tiefenstein in einer Sandgrube ein
schwerer Unfall . Drei Arbeiter waren dabei , dort Sand und
Geröll zur Auffüllung eines Schulhofes aufzuladen , als
plötzlich eine steile Wand des Erdreiches einstürzte und alle
drei Arbeiter unter sich begrub . Einer der Arbeiter ver¬
mochte sich sofort unverletzt zu befreien und Hilfe herbeizu¬
holen . Schwer verletzt wurden dann die beiden anderen
Verschütteten geborgen und ins Städtische Krankenhaus
übergeführt , wo einer von ihnen , der 41jährige Otto Werk -
Häuser , alsbald verstarb , der andere , der 28jährige ledige
Wilhelm Forster , in Lebensgefahr schwebt .

Seinen Vater schwer verletzt .

— Limburg 0 . d . L ., 18 . April . In dem Dorfe Slimen «
eich drang ein geistesgestörter junger Mann , der schon
zweimal zur Beobachtung in einer Anstalt untergebracht
war , auf seinen 60 Jahre alten Vater mit einem Küchen -
messer ein . Er brachte dem alten Mann mehrere Schnitt¬
wunden an den Armen und an der Wange sowie eine
schwere Verletzung an der Brust bei . Hausbewohner und
Nachbarn tonnten den Geistesgestörten überwältigen und
der Gendarmerie übergeben , die fiür die sofortige Überfüh¬
rung in eine Heilanstalt Sorge trug . Die Verletzungen des
Vaters sind schwerer Natur .

Bekanntmachungen . !

ie nä

ashar
» nid
tsbire
* enc
mit c

" in

auf
it v !
te a
d d

Schafft Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO .

Wiesbaden , Rheinstratze 74 .
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— Marburg , 18 . April . In Abwesenheit ihrer Eltern
tranken gestern zwei Kinder , ein Mädchen und ein Junge ,
Fleischbrühe , welche bereits schlecht geworden war . Gegen
Abend mußten beide Kinder unter schweren Vergif¬
tungserscheinungen in die Klinik gebracht werden ,
wo das Mädchen nach wenigen Stunben gestorben ist .
Der Junge konnte durch Auspumpen des Magens gerettet
werden .

— Kassel , 18 . April . Der bisher in Frankfurt tätige

Polizeioberleutnant Beckmann ist als kommissarischer

Leiter der Luftpolizei für den Regierungsbezirk Kassel ein¬

gesetzt worden .

Weinversteigerung .

Erbach , 18 . April . Die Winzer - Vereinigt
brachte heute 42 Halbstück 1933er Naturgewächs aus dein

fchiedensten Lagen Erbachs zum Ausgebot . Die SSerfteigd
war nur mäßig besucht , doch konnten fast sämtliche zur ?

fteigerung gelangten Weine zum Verkauf gelangen . 6 ä

stück wurden bei Höchstgeboten von 380 , zweimal 449,1
460 , 550 RM . nicht zugeMagen . Erzielt wurden für 36 Ä

stück Erbacher : Steinmorgen 410 , 440 , 450 , zweimal i

Preborn 430 ; Kränzchen 410 , 460 ; Langewingert 410,1

Hohenrain zweimal 440 , 450 , 460 , 480 , 530 ; Hinterkirchl
Bachhell zweimal 440 , 460 ; Steinchen 440 ; Honigbergi
zweimal 460 ; Pellet 460 , 470 ; Seelgaß 430 , 440 , 470 ; 3H
mark 460 , 480 , 500 , 710 , 780 ; Kahlia 1000 , 1210 RM . 3

Gesamtergebnis 17830 RM . Durchschni «

preis für ein Halbstück 495 RM . Im Frühjahr 19V

zielte die Winzervereinigung aus ihrer VersteigeruW
42 Halbstück 1932er Weine 16 800 RM . und einen M
schnittspreis von 400 RM . Der 1933er Wein ist
Halbstück um 95 RM . besser bewertet worden als der 1»

Die Fahne der Deutschen Arbeitsfront
Das Propaganda -Amt der Deutschen Arbeitsfront j

der NSE . „ Kraft durch Freude
" teilt mit :

Es ist in letzter Zeit vorgekommen , daß unbefugte M

Phantasiefahnen als Symbole der Deutschen f
beitsfront gezeigt haben . Die Propaganda -WarteI

Deutschen Arbeitsfront find dafür verantwortlich , Im
1 . Mai und in Zukunft , die vorschriftsmäßige Fahrt »

Deutschen Arbeitsfront gezeigt wird . M
Die Fahne der D A F . hat genau wie die U

der NSDAP , ein weißes rundes Feld auf rotem Gru »

dem weißen Felde befindet sich das Zeichen der DeE

Arbeitsfront in Schwarz , ein Hakenkreuz umgeben f
einem Zahnrad . ä

Es ist verboten , an den Fahnen der Deutschen
front Fransen , Quasten , Göschs oder Inschriften autl

Fahnentuch anzubringen . Die Einheiten der DeW

Arbeitsfront können jedoch etwa in der Höhe der A
Kante des Fahnentuches kräftige Metallschilder td « !

nagel ) am Fahnenschaft mit kennzeichnenden JnschriMj
bringen . „ J

Am 1 . Mai trägt jedes Mitglied der Deutschen Atq

front als Zeichen der Verbundenheit aller schaffenden »

scheu Menzchen das Abzeichen der Deutschen ArbeitSA
das Zahnrad mit dem Hakenkreuz . Auch ParteigenoMl
Uniformierte , die Mitglied der Deutschen Arbeitssrom h

tragen dieses Abzeichen .

Neues aus aller Welt .

Feuersbrunst im voralbergischen Dorf
Frarern .

32 Gebäude niedergebrannt .

Bregenz , 18 . April . In dem Vorarlberger Dorf

F r a x e r n wütet seit Mittwochvormittag ein verheerender
Brand , der fast das ganze Dorf ergriffen hat . Der an das

Dorf angrenzende Wald steht ebenfalls in Flammen . Zur

Hilfeleistung wurden im Laufe des Vormittags die Garniso¬
nen von Bregenz und Feldkirch aufgeboten .

Das Feuer brach am Mittwochmorgen gegen 8 Uhr aus

bisher unbekannter Ursache im Gasthof „ Adler " aus und

breitete sich , von dem starken Ostwind begünstigt , mit rasender

Schnelligkeit über das ganze Dorf aus . Mittags hatte der

Brand schon 20 Häuser vernichtet . Die zahlreichen Feuer¬
wehren , die aus der näheren und weiteren Umgebung zur
Hilfe herbeigeeilt waren , standen infolge des Wassermangels
dem tobenden Element fast wehrlos gegenüber . Der Brand

wurde vor allem auch dadurch begünstigt , daß die zum größten
Teil aus Holz gebauten Häuser durch die geradezu hoch¬
sommerliche Hitze der letzten Tage vollkommen ausgetiodnet

sind . Fraxern zählt gegen 100 Häuser und über 400 Ein¬

wohner .
Dem Brande im Dorfe Fraxern fielen insgesamt 32

Häuser zum Opfer . Den Feuerwehren und dem aufgebote¬
nen Militär aus Feldkirch und Bregenz gelang es , das Feuer
einzukreisen . Unter den abgebrannten Häusern befinden sich

auch die Gasthäuser „ Adler " und „ Krone "
. Die Kirche steht

noch und liegt nicht in der Brandrichtung .

schuß . Eine Anzahl Zigeuner wurden teils

leichter verletzt . Die Täter sind größtenteils f

Französifches Marineflugzeug verbrannt . Ein M
Wasserflugzeug aus Karuba ist , wie aus Bizerta
mirb , Dienstagabend auf dem Boden aufgeschlagen
Flammen aujgegangen . Der Pilot und di « 1 ?

gleitet kamen ums Leben .

Drei Tote und 28 Verletzte bei einer

explosion . Bei einer Explosion in den Werken der

Ehemical Company in Billingham ( Grafllyap «
Ham ) wurden drei Arbeiter getötet und 2h .

vsr ,
davon elf schwer . Die Explosion war durch EntzunduW

ausströmendem Ammoniakgas verursacht worden .

Blutiger Zusammenstoß zwischen Polizei und

{tränten in einem Abruzzen - Städtchen . In dem

Städtchen Pratola - Peliana in den AbruzzeaZ

zu einem Zusammenstoß zwischen Demonstranten
Polizei , wobei es einen Toten und vier Verletzte
Demonstrationen sollen lokalen Charakter gehabt 9

Riesenbrand in der norwegischen Statt
Stadt Bodö in Nordland wurde Mittwochsruh
gewaltigen Feuersbrunst heimgesucht . Der .

Bra « '
4

soll der größte in der Geschichte der Stadt sein .

Packhäuser mit Kontoren und Warenlagern und e^ »

sabrik wurden ein Raub der Flammen . Der © eja ® *1!
wird auf 400 000 Kronen veranschlagt .

Sportflugzeug abgestürzt . Am Dienstagabend streifte
ein Sportflugzeug beim Landen auf dem Dortmunder

Flughafen eine Baumspitze und ging dabei zu Bruch . Der

Führer , Willi Guthof aus Dortmund , erlitt schwere Arm -

und Beinbrüche ; die Mitfliegerin , Ruth Hoeflich aus Dort¬
mund , trug so schwere Verletzungen davon , daß sie bald nach
dem Unfall starb .

Tödlicher Unfall des Adjutanten des Bezirksleiterv der

DAF . in Münster . Zwischen Everswinkel und

Telgte verunglückte der Adjutant des Bezirksleiters der

Deutschen Arbeitsfront , Paul Kornills , auf der Rück¬

fahrt von einer Versammlung in Bielefeld nach Münster .
Der Unfall wurde durch Streifen eines entgegenkommenden
Lastwagens hervorgerufen . Dadurch wurde der Äraftmagen ,
in dem sich Kornills befand , gegen einen Baum geschleudert .
Kornills erlitt schwere Kopfverletzungen und eine erhebliche
Lungenquetschung , sodaß der Tod sofort eintrat . Der

Fahrer erlitt gleichfalls erhebliche Verletzungen .

Zigeunerschlacht bei Wien . In der Nähe von Wien

ereignete sich am Mittwoch eine blutige Zigeunerschlacht ,
bei der es zwei Tote und zahlreiche Verletzte

gab . Mitglieder der Zigeunerfamilie Fröhlich -Fels über¬

fielen bei der Burg Kreuzenstein Mitglieder der Zigeuner¬
familie Endres , mit der sie seit Jahren in Feindschaft lebten .
Es kam zu einer Schießerei , bei der ungefähr 30 Revolver -

schüffe gewechselt wurden . Zwei Mitglieder der Familie
Endres wurden durch Herzschüsse getötet . Ein Mitglied der

Familie Fröhlich -Fels erhielt einen gefährlichen Lungen -

— Wallau , 19 . April . Landwirt Georg Hch . Kleber
feiert heute seinen 81 . Geburtstag .

— Bad Schmalbach , 18 . April . Bürgermeister Nies ,
das neue Oberhaupt der Stadt Bad Schwalbach , wurde be¬
reits vereidigt unid wird . voraussichtlich am kommenden
Montag die Amtsgeschäfte aufnehmen .

— Massenheim , 18 . April . Die Gemeinde läßt zur Zeit
die Hauptstraße mit Kleinpflaster versehen . Gleichzeitig
wird eine Bachregulierung durchgeführt . Durch dieses Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der Gemeinde konnten die bis¬
her noch nicht in Arbeit gebrachten Erwerbslose ein¬
gestellt werden .

— Kamberg , 18 . April . Auf dem Heimwege von einer
Festlichkeit verunglückten zwischen Oberbrechen und
Niederselters zwei junge Leute , ein Bankbeamter und ein
Stukkateur , aus Kamberg mit ihrem Motorrad . Während
der Stukkateur mit verhältnismäßig leichten Verletzungen
davonkam , trug der Bankbeamte neben schweren und
lebensgefährlichen inneren Verletzungen auch einen
Schädelbruch davon . Die beiden Verunglückten kamen ins
hiesige Krankenhaus , wo der Bankbeamte hoffnungslos
darniederliegt .

- Bingen , 18 . April . In der bei Weiler gelegenen Grube
„ Elifenhöhe

" war ein im Alter von 48 Jahren stehender
Bergmann auf der 80 - Meter -Sohle mit Erzhauen beschäftigt .
Plötzlich löste sich ein etwa 10 Zentner schwerer Steinblock tn
hetrachtlicher Höhe und stürzte auf die Arbeitsstelle des Berg¬
manns . Ein großer Steinblock zerschlug ihm die
Beine , die später im Krankenhaus abgenommen werden
mußten .

! ! Friedrichssegen ( Unterlahn ) , 18 . April . Ein hiesiger
Arbeiter wurde am Dienstagabend , als er sich von seiner
Wohnung zur Gesangstunde in das Vereinslokal am Bahn¬
hof begeben wollte , von einem Arbeitskollegen Über¬
fällen , der ihm einen Stich in die Lunge bei¬

brachte . Der Bedauernswerte wurde sofort nach dem

Krankenhaus in Oberlahnstein überführt , wo er am Mitt¬

wochmorgen verstarb . Der Täter wurde in Haft ge¬
nommen . Die polizeilichen Ermittlungen sind noch im

Eangtz .

Die erste Kirchenglocke mit Hoheitszeichen
in Nassau gegossen .

In der ältesten deutschen Glockengießerei Gebr . Kinder
in dem nassauischen Dorf Sinn wurden die vier Glocken
für die Gustav - Adolf -Kirche in Charlottenburg gegossen . Dis

größte der Glocken , die etwa zwei Meter hoch ist trägt als

erste Kirchenglocke das Hoheitszeichen des neuen Reiches als
Symbol eingegossen . Das Schriftband trägt die Aufschrift :

„ Für unser Vaterland .
" Die Schriften und Symbole der

vier Glocken stammen aus der Werkstatt des verstorbenen
Professors Rudolf Koch aus Offenbach .
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Wetterbericht .

Kühlere ozeanische Luftmassen , die in die erhitzte Fest¬
landsluft eindrangen , führten am Mittwoch vielerorts zu
Gewittern , und -besonders in Nordwestdeutschland zu
stärkerem Regen . Da die Zufuhr kühlerer Luftmasien vom
Ozean noch anhält , steigen die Temperaturen nicht mehr so
hoch an wie in den letzten Tagen , und die Witterung bleibt
vorläufig noch unbeständig , aber im Ganzen ziemlich
freundlich .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd
bewölkt , etwas kühler , keine wesentlichen Niederschläge ,
mäßige Winde aus westlichen Richtungen .

Wasserstand des Rheins
am 18 . Aprü 1934 .

Biebr ich : Pegel 0 .97 m gegen 0 .97 m gestern

Mgefahren . Der Zeug ,

^ b er , als er am 30 . November 1932 , also dem Tage
em Äkord , mit Liebig zusammentraf , in dessen Piswle
cher drei Patronen gesehen habe . Er hatte nämlich
M . früheren Protokoll angegeben , er habe drei
W gesehen . Heute erklärt der Zeuge , daß er nicht
Mimmtheit angaben könne , ob er nur eine , d . h . die
f Patrone gesehen habe oder noch zwei andere ,
leuge Euet , der bei dem Waffenhandel den Mittler
e, behauptet , als ihm die Pistole , die als Tatpistole
6t wird , vorgelegt wird , seiner Ansicht nach sei die
to an Liebig verkaufte Pistole kleiner gewesen . Als

* Schamloser Betrug am Winterhilsswerk . Die Düssel¬
dorfer Grosse Strafkammer verurteilte den 22jährigen kauf - ,
männischen Angestellten Walter Kremer , den 27jährigen
Buchhalter Heinrich Schmitz , den Bauarbeiter Wilhelm
Pohlers sowie sechs weitere Angeklagte wegen Diebstahl ,
bezw . Hehlerei zu 3 % , zwei Jahren , einem Jahr acht Mona¬
ten und sechs bis acht Monaten Gefängnis . Die Ange¬

klagten hatten sich in schamloser Weise an dem Winterhilss¬
werk vergangen , indem sie 4000 Gutscheine von je 0 .50 RM .

unberechtigt an sich brachten und darauf Lebensmittel und

sogar alkoholische Getränke aushändigen liessen . Bei einem
der Angeklagten wurde zu Hause ein regelrechtes Lebens¬

mittellager
'
beschlagnahmt . Man fand u . a . bei ihm :

21 Flaschen Essigessenz , über 600 Eier , 89 Pakete Persil ,
40 Pakete Kaffee , 3 Schinken , 8 Seiten Speck , 30 Büchsen

Milch , 32 Pakete Kakao usw . Das Urteil zeigt , dass gegen
solche Vokksschädlinge mit rücksichtsloser Schärfe vorgegangen

wird .

stuptpersonen des Schweinfurter Mordprozesses .
E Der Angeklagte Liebig im Gespräch mit
i» Verteidiger , Referendar Deeg . Rechts : Frau
Mann Weither , die Witwe des Ermordeten ,

während der Vernehmung .

recht , gnädige Frau .
"

Ferner soll der Hauptmann nicht nur

gesagt haben : „ Mausi , Mausi , sperr zu , dass der Kerl nicht

hereinkommt
"

, sondern er habe , was noch nicht bekannt war ,
als Frau Weither im Zimmer um Hilfe geschrien habe , zu
ihr gesagt : „ Schrei doch nicht , lass das Schreien sein , es hört

ja doch niemand .
"

Falsche Angaben
des Barons vo » Waltershausen .

Grosses Aufsehen erregt eine Zuschrift an den Ver¬

teidiger des Angeklagten Liebig , Dr . Deeg , der diese zu
einem ihm geeigneten Zeitpunkt dem Gericht übergeben
wollte , die aber vorzeitig aus anderem Wege bekannt ge¬
worden ist . 3n dieser Zuschrift wird mitgeteilt , dass die

Mutter der Baronin von Waltershausen , gebotene Freiin
von Below , eine geborene Kunheim sei. Sie stammt aus

jener jüdischen Familie Kunheim , die die große chemische

Fabrik Kunheim u . Co . in Berlin gegründet hat . Damit

ist die Mutter der Baronin Waltershausen einwandfrei als

Jüdin festgestellt und die Behauptung des Barons als

Zeuge vor dem Schwurgericht Schweinfurt , seine <zrau
stamme mütterlicherseits aus einer alten Industriellen -

jamilie Berlins , deren arische Abstammung nachgewiesen
sei , unrichtig .

sei , daß der Baton tatsächlich von Mitte Oktober bis
1 . Dezember 1933 immer in Berlin gewesen wat , bejahte
die Zeugin , dieser hätte ja des Geschäftes wegen da sein
müssen , es seien immer Leute zum Einkäufen gekommen .
3n der Zeit vom 2 . bis 5 . Januar sei der Baron immer zu
Hause gewesen , sie selbst sei vom 5 . Januar ab fortgewesen .

Bezüglich des Alibis Lippoks , erklärte ein weiterer
Zeuge , es sei einwandfrei festgestellt , daß in der Nacht
vom 1 . Dezember Lippok an seiner Berliner
Arbeitsstätte seine Nachtschicht bis zum frühen Morgen
durchgeführt habe . Außerdem hat noch der Zeuge Kriminal¬
kommissar Gustav Schmidt vom Polizeipräsidium Berlin
das Alibi Lippoks für die Zeit vom 2 . bis 6 . Januar 1933
als einwandfrei festgestellt . Der Zeuge Albert Köhler
schließlich , der den Auftrag erhielt . Liebig am Morgen nach
dem Morde zu bewachen , berichtete , daß Liebig sich nur
einmal in die Küche entfernte , wo er mit der Köchin ge¬
sprochen habe . Es sei ausgeschlossen , dass Liebig wäh¬
rend der Bewachung irgend welche Spuren verwischen
oder zum Motdzimmer gelangen konnte .

Die nächste Zeugin , die Baronin Adelheid von Wal¬
tershausen , gebotene von Below , gibt in ihrer Aus¬

sage an , daß sich ihr Mann damals in Berlin befunden
habe . Im übrigen bewegen sich ihre Aussagen in dem durch
die Bekundungen der beiden Zeuginnen Braut gezogenen
Rahmen . Auf die Frage des Vorsitzenden , erklärt die Zeugin
ferner , dass sie sich mit ihren Schwiegereltern gut verstanden
habe , muß aber zugeben , dass sie hier und da mit ihrer
Schwiegermutter Meinungsverschiedenheiten hatte , die aber
bald wieder beigelegt worden seien . Sehr wichtig ist dem
Vorsitzenden dann die Schilderung der Zeugin darüber , wie
sie ihre Schwiegermutter zum ersten Male nach dem Morde
traf und wie diese die Tat geschildert habe . Bei dieser An¬
gelegenheit kommt wieder eine neue Version in der

Darstellung der Frau Werther heraus . Hiernach sei sie näm¬
lich ausgewacht durch einen Schrei und habe gerade aus dem
Bett springen wollen . Da sei die Tür aufgegangen und der
Karl ( Liebig ) sei gekommen und habe geschossen . Dann habe
es eine Pause gegeben , während der Frau Werther gesagt
habe : „ Nicht schießen !" Karl habe entgegnet : „ Run erst

Rundfunk - Ecke .

Keine Rundfunkveranstaltungen zum Geburtstag des Führers .

Die Reichssendeleitung teilt mit : Auf Wunsch des
Führers wird der deutsche Rundfunk zum 20 . April , dem Ge¬
burtstag Adolf Hitlers , keinerlei Feiern , Gedenkstunden oder
Festübertragungen veranstalten .

» Der Polizeipräsident spricht . . . “

Der Reichssender Frankfurt a . M . hat eine neue Vor¬
tragsreihe eingerichtet , die den Titel trägt : „ Der Polizei¬
präsident spricht . . .

"
. In dieser Vortragsreihe werden je¬

weils Fragen der Verkehrsregelung , Verkehrsordnung , der
Straßendisziplin und alle jene Dinge behandelt , in denen
die Polizei mit dem Publikum in engste Berührung kommt .
Man wird ohne weiteres einsehen , daß diese Zehnminuten -
Vortragsreihe sehr viel Gutes wirken kann . Sie soll auch
gleichzeitig dazu dienen , eine enge Verbundenheit zwischen
Polizei und Bevölkerung hepbeizuführen . Wenn auch bei dem
ersten Vortrag in dieser Reihe am 21 . April , 19 .20 Uhr , der
Frankfurter Polizeipräsident Becker le spricht , so wird
die Veranstaltung keineswegs ein Vorrecht Frankfurts fein ,
sondern es sollen alle in Frage kommenden Stellen des
weiten Gebiets des Reichssenders Franffurt und seiner
Nebensender nacheinander zu Wort kommen .

Wellenänderung am Rundfunksender Dresden .
Seit 23 . Januar d . I . verwendet der Rundfunksender

Dresden die Deutschland gehörige Welle 1465 Kilohertz
( 204,8 Meter ) . Um die bestehenden Empfangsschwierigkeiten
möglichst schnell zu beheben , wird dem Dresdener Sender
demnächst vorläufig die Welle 1285 Kilohertz ( 233,5 Meter )
zugeteilt werden , bis endgültig entschieden werden kann ,
welche Massnahmen in Zukunft zu treffen sind .

Änderungen am Langenberger Sender .

Nachdem die ausländischen Rundfunksender ihre Sende¬
leistung auf Grund des Luzerner Wellenplans erhöht haben ,
ist auch der Langenberger Sender gezwungen , um feinen
Platz zu behaupten , feine Sendeleistung auf 100 Kilowatt
zu verstärken . Neben den Erweiterungsarbeiten in der
Senderapparatur fällt besonders der Neubau eines 160
Meter Hohen Senderturmes aus Holz auf . Durch die neue
Antennenanlage wird das Nwhfchwundgebiet erheblich ver¬
ringert , die Sendeleistung also für den vorgeschriebenen
Sendebereich erheblich erhöht . Während des Umbaues wird
der jetzige,Großsender auf etwa drei Wochen stillgelegt und
durch den früheren Langenberger Sender , der eine Antennen -
leistung von 15 Kilowatt hat , ersetzt .

Vom heimischen Obst , und Eemüsegroßmarkt .

Das Apfelgeschäft zeigte wenig Veränderung , abgesehen
von der geringeren Anlieferung heimischer Ware . Die

amerikanischen Äpfel sind noch in genügenden Mengen am
Markt . Aus den laufenden Zufuhren konnten die augenblick¬
lichen Ansprüche gedeckt werden . Die kleinen Preisschwankun¬
gen hingen mit den Qualitätsverhältnissen zusammen . Durch
die sehr warme Witterung und die fortschreitende Jahreszeit
müssen die vorhandenen Vorräte nunmehr schneller geräumt
werden . Auf dem Apfelsinenmarkt ist das Angebot gut . In

italienischer Ware sind die Preise stark heraufgesetzt worden .
Mit spanischen und Jaffa -Apfelsinen ist der Markt gut be¬

schickt .
Der Gemüsemarkt steht zur Zeit unter der Beschickung

mit Frühgemüsen . Der Bedarf an Wintergemüse ist stark
zurckgegangen . Die Preise für Lberwinterungsgemüse sind
im Verhältnis gut . Bei verschiedenen Knollen - und Wurzel¬
gemüsearten und bei Kopfkohl konnten sogar kleine Preis¬
besserungen erzielt werden . Begünstigt „ durch die gute
Witterung nehmen die Angebote von inländischen ^ Erzeug¬
nissen zu . Dies hängt in erster Linie mit den abbröckelnden

Preisen zusammen . Das Salatgeschäft wird besonders durch
Holland stark beeinflußt . Ein starkes Angebot ist zur Zeit in

Spinat zu verzeichnen . Die Preise für Gurken lassen weiter

nach . Bei sinkenden Preisen sind Radieschen gut unter¬

zubringen . Stark zugenommen hat das Rhabarberangebot ,
wobei der Freilandrhabarber stärkere Bedeutung erlangt Die
Preise für italienischen Blumenkohl mußte unter dem Druck
des übrigen Eemüseangebots stark nachgeben . Tomaten sind
gut gefragt und konnten ihre Preise etwas erhöhen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .

Frankfurt a . M „ 18 . April . Der Getreidegrotzmarkt zeigte
auf allen Marktgebieten nur kleine Umsatztätigkeit , wobei
die Preise für Brotfrucht , Sommergerste Hafer und Mehle
unverändert blieben . Am Futtermittelmarkt zogen Kleie
und Sojaschrot bei knappem Angebot weiter mässig an . In¬

folge des Materialmangels entwickelten sich auch hier nur
kleine Umsätze . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen 203 ( Mühlenpreis )
nom ., Roggen 173 , Sommergerste 167 .50 — 172 .50 , Hafer
159 — 162 .50 , Weizenmehl , Spez . 0 , mit Austauschweizen ,
29 .70 — 30 .25 , ditto ohne 28 .20 — 28 .75 , Roggenmehl 0— 60 Pro¬
zent 24 — 24 .50 , ditto südd . Spez . 0 24 .50 , Weizenkleie 10 .80
bis 10 .85 , Weizenfuttermehl 11 .80 , Roggenkleie 11 .10 , Soja¬
schrot 15 .55 — 15 .65 , Palmknchen 14 .05 — 14 .30 , Erdnußkuchen
16 .30 — 17 .15 . Treber 14 , Trockenschnitzel 10 . 10 , Heu , südd . , 6 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 2 .
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Zeuge wird Generalmajor a . D . Kurt v . Lynker
«men , der mit der Familie Werther seit Jahren be -
war und sie wiederholt in Waltershausen besucht hat
von ihr in Berlin besucht wurde . Der letzte Besuch
« ptmanns Wertster habe im Jahre 1931 ftattgefun «
Der Hauptmann habe viel von seinen grossen Reisen
£

-« r habe auch grosse Pläne entwickelt , die er aber
Mführen konnte weil ihm , wie er sagte , das Geld
Me . Der Vorsitzende fragt , ob es richtig sei , daß
«ann Wertster im Jahre 1912 nach einem ehren -
Uen Verfahren den „ schlichten Abschied

"
erhalten

_ Zeuge bestätigt das . Das Ehrengericht erkannte
.Wichten Abschied

"
, also Entlassung ohne das Recht

tragens der Uniform . Generalfeldmarschall v . Hahnke ,
« der Zeuge weiter an , sei aber ein besonderer Gönner
Hauptmanns Werther gewesen und habe beim Kaiser
Wsetzt , dass Wertster begnadigt wurde . Auf die Frage
Ersitzenden , ob er glaube , daß Hauptmann Wertster
finanziellen Gründen Selbstmord verübt hat , erklärt

italmajor von Lynker , dass der Hauptmann wohl den
-Mabt habe , nicht Lavor zurückzuschrecken , aber er
^ ebenfalls seine Familie nicht im Stich gelassen . Über -
m auf das Alibi des Barons von Waltershausen in
GÜ vom 2 . bis 6 . Januar 1932 erklärte der Zeuge , er
Bte außerstande , anzugeben , ob der Baron tatsächlich
sM,der fraglichen Zeit bei ihm war bezw . ob wäh -

Aser Zeit die Telephongespräche behandelt wurden ,
« ewehmung des Zeugen schließt mit der Feststellung ,
g

* genaue Angabe darüber , ob sich Baron von
leisstausen in diesen Tagen tatsächlich in Berlin be -
m habe , nicht erbracht sei .
I“* nächste Zeugin , Frau Erna von Lynker , die
m « s Generalmajors , hat einige Male mit Baron von

gstjaufen telephoniert , aber auch sie kann das genaue■ JntSjt angeben . (Eine weitere Zeugin , die Land -
toiirettorsroitroe Käthe Braut , ist seit zehn
« eng mit der Familie Werther befreundet . Sie er -
Wst äußerem Nachdruck , daß Frau Werther als
Kkjn niemals in Frage kommen könne . Mit
Mchen Nachdruck weist sie eine Beschuldigung des

oon Waltershausen zurück . Sie betont ausdrücklich ,® ier Zeit vom 2 . Januar bis zum 6 . Januar 1932 sie
W ^ ochter täglich mit der . Familie Waltershausen
Durett hätten . Am 5 . Januar hätten sie das Ehepaar
PStoien zum Abendessen eingeladen . Am 6 . Januar

auf diese Einladung hin das Ehepaar Walters -
? gekommen und bis nachts % 12 Uhr geblieben .® « r Nachmittagsfltzung wurde die Zeugin Baronin

Waltershausen nach Beantwortung noch wei -

jgiagen des Vorsitzenden , des Verteidigers und des
NWUtes vereidigt .
§ ,A « fchluß an die Vernehmung mehrerer Zeugen , die

Schere Angaben über das Alibi des Barons Walters -
andere Fragen machen konnten , wurde die viel¬

es Zeugin Hannchen Rütterbusch vernommen .
£ ” on Oktober 1932 bis 7 . Januar 1933 bei Baron

gaufen . Auf Fragen , wann der Baron verreist ge -
M , erklärte sie , bei dem Umzug , den sie mit der
® von der alten Wohnung rnitgernacht habe , sei der

, verreist gewesen , sie glaube , es fei ein Wochentag
*■ Er sei dann am 1 . Dezember wieder zurückge -

Gerade an diesem Tage habe sie den Baron aus
heraus ans Telephon rufen müssen ; es fei von

Raufen ein Gespräch gekommen . Der Baron sei sehr
gewesen , und sie hätte gleich in der Stadt Geld holen
■ Die Herrschaft sei mittags mit dem Schnellzug ab «

ungefähr acht Tage meggeblieben . Beide wären
flaschend zurückgekommen . Die Frage , ob es richtig
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Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schla

3
Heute vormittag verschied mach langem schweres !

Leiden unsere liebe unvergeßliche Mutter , Schwieg ® -]
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .
Eröhte und vornehme Ausstrllungssäle .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . d . M,1

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhof es]
aus statt .
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Standard - Seifenpulver
großes Paket 50
kleines Paket 25H

Reisstärke , lose , Pfd . 9A
Holste Stärke , Beut . 9 u . 25H
Putztücher , Stck . 35 u . 25 A
Bohnerwachs , Qualitäts¬

ware . . I - Pfd . - Dose 33
Sidol,Flasche , große Fl . 28 A

kleine Fl . 18 -5 ,
Schmirgelleinen , Bogen 9 H
Herdputz , Enameline

Dose 19 -5»
Herdfeger , Tube IO u . 25H
Schuhputz , Karo , Dose 35 L ,
Erdal,gr . Dose 35 ^ , kl . 21

farbig 26 H

llktlat 27 Hellmund -
tlnaC Straße 27

Telephon 24177 .

sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr . nachm . 3 Uhr ,
abends 8 . 20 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr , abends 7 Uhr .

Altikraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstrahe 33 .

Freitag , abds . 7 .15 Uhr , Samstag ,
morgens 8 Uhr , nachm , 4 Uhr ,
abends 8 .20 Uhr . — Wochentags ,
morg . 6 .45 Uhr . Minchob 7 .30 Uhr ,
Maariw 8 .20 Uhr .

1 . Zwangsweise bestimmt : 24 Frottiertücher , fünfzig
Kasfeeservietten , 16 Hand - , 37 Küchenhandtücher ,
1 Cbaiselonguedecke , 1 Schreibtischgarnitur , eine
Tevvichkehrmaschine und sonstige Eebrauchsgegen -
stände , 1 Waschkommode , 1 Sviegelschrank , zehn
Lederstühle . 1 Büfett , 1 Kredenz , Ausziehtisch .
1 Partie Stoffe s. Tapezierer . 1 Klavier , 1 Flügel

2 . Aus einer Konkursmasse : 1 Schreibmaschinentisch ,
1 Schreibmaschinenstuhl . Schreibtische Stühle ,
1 Kartothekkasten , 2 Stehtischlamven , 1 grobes
Geweih , 2 grobe Goldrahmen mit Glas .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Dis Qeburt eines

Sohnes

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angest . Auktionator

Seite 8 . Nr . 106

'
Toilettenseife ,

Palmolive , Stück 30 A
Bona . . . Stück 10

mensetzaug her . Dereufi be¬
ruhen die großen Vorzüge
enorme A
fester u . n

Kommandit -Sesellschast
Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstrahe 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Wiesbaden , Köln . Siederseiters , den 18 . April 1934 . J

läng Hsäh
same Ha
verwenden
lange

KINEffA
BOHNERWACHS

Conrad Schirmer , Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10 ;
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schierstein :
Herm . Cramer,Adler - Drogerie

Alchenputz - und Anstreicherarbeiten .
Die Aubenputz - und Anstreicherarbeiten in der

EFZi - KMkNe Mainz werden öffentlich aus¬
geschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von Unter¬
nehmern . die den Nachweis erbringen , dah sie Mit¬
glied einer Berufsgenoffenschaft und einer Kranken¬
kaffe sind , solange Vorrat reicht , beim Reichsbauamt
Mainz . Rheinstrabe 63/65 , Zimmer 308 , persönlich
in Empfang genommen werden .

Einreichungsfrist der Angebote 26 . April 1934 ,

Todesfälle m Wiesbaden .

Katharina Löw , geb . Türk , Witwe , 52 Jahre ,
Webergaffe 58 , + 17 . 4 .

Marie von Tichebischeff , geb . Obolenski . Wwe .
79 Jahre . Geisbergstrabe 36a . + 17 . 4 .

Clara Rehfeld , geb . Securius . Witwe , 73 2 . ,
Nikolasitrabe 19 . t 17 . 4 .

Philipp Friesing , Belriebsarbeiter , 46 Jahre ,
Johannisberger Straße 5 , + 17 . 4 .

Johannette Heilhecker , geb . Brühl . Witwe ,
79 Jahre . Eneisenaustrabe 20 . t 18 . 4 .

Berta Franz , Hausangestellte . 27 Jahre .
Bülowstrabe 11 . t 18 . 4 .

Karl Gailhof , Kaufmann , 84 Jahre , Schier¬
steiner Stratze 38 . t 18 . 4 .

Klara Rocholl . geh . Rodebut . Witwe , 77 I . .
Rauenthaler Strahe 20 , t 18 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich

David Marr , Tüncher . 49 Jahre . Wiesbaden .
Herderstrahe 21 . f 13 . 4 .

Theresia Kern , geb . Boos , Ehefrau , 63 Jahre ,
Borkbolderstrahe 7,114 . 4 .

Mathilde Heimann , geb . Flader , Witwe ,
76 Jahre , Schlohstrahe 27 , + 14 . 4 .

Karl Ratbgeber , DaLdeckermeister , 61 Jahre ,
Friedrichstrahe 21 , t 14 . 4 .

Eva Gohl . geb . Dillmann . Wwe ., Elisabethen -
strahe 9 , t 16 . 4 .

Legen Sie Dr . Scholls Zino Pads auf ! Jgj
Stechen oder Brennen hört augenbliddidij
weil die Ursache — Druck und Reibung j
Schuhe - beseitigt wird . Jede Packung enik
den Radikal - Entferner „ Disk " . Er beseitigt ^
hartnäckigste Hühneraugen sofort und sij »

Dl Scholls

rZino ~ Pads
In Apotheken und Drogerien zu habt
Proben und Aufklärungsschriften kostenlos dj

/ Deutsche Scholl Werke G . m . b . H„ Zino - AbKVersteigerung .

Freitag , 20 . April 1934 , um 15 Uhr versteigere

Nettelbeckstrahe 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

rahnen
bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

Ache WeiMMg
Am Samstag , den 21 . April 1934 , von

vormittags 10 Uhr bis 1 Uhr und von 3 Uhr
bis 7 Uhr abends versteigern wir auftrags -
gemäh in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Barenstr . 8
folgende , aus Privatbesitz hettührende , tadel¬
los erhaltene Gegenstände freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung :

Speisezimmer , dunkel Eiche , modern
Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern
Speisezimmer , dunkel Eiche , flämisch ,

ganz schwer
Schlafzim . L Bauernmanier , bunt gemalt

ferner : 1 neuwertiger mod . Küchenschrank
( Reform ) , mehrere Kleiderschrä .nke , einz .
Waschkommoden , versch . einz . Betten in
Messing , weih lackiert und Holz , einzelne
Waschtische , 2 Ausziehtische , versch . Büfetts ,
Sofas und Sessel . 1 sehr gutes Couche , ein
Schreibtisch , 2 Standuhren , antike Möbel ,
wie : 2 Frankfurter Schränke , 1 Empire -
Schrank , 2 Barockschränke , 1 Biedermeier -
Kommode , 1 Empire - Schreibvult , sehr viele
moderne einzelne Möbelstücke , auch Stühle ,
1 Frisiertoilette , weih , 1 elektr . Aufnahme -
apparat für Schallplatte « , m . Mikrophon ,
2 Grammophone . 1 Radio -Apparat mit
Lautsprecher ( wird vorgesührt ) . 1 Cello ,
1 Geige . 1 Laute . 1 Flügel , 2 Klaviere ,
10 Golfstöcke mit Ledertragtasche u . Bällen :
eine grohe Anzahl sehr guter Oelgemälde
erster Meister ;
einige sehr gute Perserteppiche u . - brücken
in versch . Gröben , auch deutsche Teppiche in
bester Erhaltung , eine Anzahl Fenster¬
dekorationen , Gardinen , Vorhänge , Por¬
tieren . einige Wäsche :
sehr viele beste Aufstellsachen in Kristall .
Porzellan ( Markenporzellane : Meiben ,
Berlin , Dresden , Sevres , Volkstedt , Lud¬
wigsburg , Cavo di Monte u . a .) , Silber ,
Bronze , alte Zinngeräte , Fayencen , Glas ,
auch Haus - und Eebrauchsgegenstände :

um 3 Uhr kommen zum Ausgebot : eine grohe
Anzahl der verschiedensten Bücher , auch in
Englisch , Französisch , Klassiker , Musiknoten
usw . sowie viele andere hier nicht auf¬
gezählte Gegenstände .

Besichtigung : Freitag , den 20 . Avril 1934 ,
in der Geschäftszeit .

ÄtoeneiMionlBiMi )

Lebensmittel - Uhde
Für den

Hausputz !
meine billigen Seifen

und Waschartikel .
Kernseife , gelb , 200 -g -Stck . 10H

Doppelstück 19H
Kernseife , weiß

200 -g -Stck . 12H
Schmierseife , gelb , Pfd . 19H
Luhn ’s Seifenflocken , lose

% Pfd . 25 - 1, y4 Pfd . 13 A

Große

MWar - WMlllig .

Montag , 23 . April d . I .
vormittags 9H Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Hause

89 Parkstrabe 89

das Miliar uon 20 Wnm
und Mngelollen

1 schwarzer Flügel , 2 Klaviere
1 Nuhb . - Schlafzimmer - Einrichtung
1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung
1 sehr guter Teppich ( 5,30X3,40 Mir .)
Nubb .- und Eichen -Büfett , 2 Nuhbaum -
Bücherschränke , Nubb .- Schreibsekretär , zwei
Nuhbaum - Divlomatenschreibtische . Eichen -
Kredenz . 20 Metall - und Holzbetten . Feder¬
betten . 30 ein - u . zweitür . Kleidcrschränke ,
20 Nachtschränke , 15 Waschkommoden ( teils
mit Spiegel ) . 50 Stühle , 20 Auszug - und
andere Tische , Spiegel aller Art . Polster¬
garnituren . Sofas . Seffel , Chaiselongue .
Korbmöbel . Balkon - und Eartenmöbel ,
Thonetgarnitur ( Bank , 2 Seffel und Tisch ) ,
Schaukelstuhl . 2 sehr gute Nähmaschinen
( 1 versenkbar ) . Biedermeier - Standuhr ,
Wanduhren , 3 Operngläser . Föhn , Sveise -
und Kaffeeservice , Kristalle , Bilder , Lüster ,
30 Mir . Treppenläufer , Zimmerösen , fast
neuer Wandgasbadeofen , emaill . Bade¬
wanne . Restaurationsberd . Flafchenschrank .
Wäschemangel . 100 Rergläser . Rollschutz¬
wand , Eisschrank . Wirtschastsvorzellan ,
Küchengeschirr . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag nachmittag von

3 bis 5 llhr .

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme

an unserem Schmerz beim Heimgang unseres geliebtes
unvergeßlichen Vaters

Herrn Wilhelm Reusingj
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus -j
Ganz besonders danken wir Herrn Dekan Mulot für <n «|
tröstenden Worte , seinen Kameraden der ehern . Turn «r'

;

Feuerwehr und des Tum - und Sportvereins „ Eintracht
*
|

für die bis zuletzt bewiesene Treue , dem Sängerchor
den erhebenden Grabgesang und den Hausbewohnern

die zum Ausdruck gebrachte Verehrung .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Ich möchte heim , bin müd ’ vom langen Leiden ,
*

Ich möchte heim , bin müd ’ von aller Freude , 1
Weil Gott es wollt ’

, hab ich mein Kreuz getragen, !
Doch tief im Herzen seufz ’ ich insgeheim ,

ich möchte heim , 1
Statt Karten .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach - 1
richt , daß unsere liebe gute Mutt er , Schwiegermutter,Groß - 1
mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante j

Frau Sophie Bullmann
,

Wwe. j
geb . Beeilt

im Alter von 82 Jahren heute sanft entschlafen ist . s

Die trauernden Hinterbliebenen : 1

Elise Dörr , geb . Bullmann
Franz Dörr
Johanna Tresbach , geb . Bullmani 1
Wilh . Tresbach
Anna Bullmann , geb . Bollmann

u . 6 Enkel u . 6 Urenkel .

W . -Sonnenberg ( Rambacher Str . 42 ) , den 17 . April 1934 . j
Die Beerdigung findet am Freitag , 20 . April , nach -]

mittags 4 Uhr vom Leichenhaus , W .-Sonnenberg aus statt !

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil - G

nähme bei dem Ableben unserer lieben J

Entschlafenen und für die trostreichen gj
Worte des Herrn Pfarrer Hahn herz - ä

liehen Dank .

Namens der tieftrauemden j
Hinterbliebenen : 1

floiöinöhel
beste eigene Hand -
arheit . Rep . billig .

Hensel
Rheinftrahe « 2 .

Pflanzen¬
kübel

Waschbütten bill .
Oranienstraße 42 ,

Küferei .

Johannette Heilhecker 1
geb . Brühl

im 80 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .]
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III .

In Malaga , der Stadt des Muskatellers .

Malaga — wer kennt nicht den Namen des feurigen
Spaniers , welchen Mittelmeerbummler und Afrikarei¬

seinen Namen aufschrieb , fuhren wir zurück , reich an
Eindrücken dieser seltsamen Stadt und seiner Bewohner .
Der Himmel , der so ungnädig gewesen war , heiterte
sich auf , und bei strahlender Sonne kehrten wir in die

Hafenstadt Ceuta und auf den Dampfer zurück .
Die Straße von Gibraltar durchfuhren wir in den

späten Nachmittagsstunden des 24 . November . Ein

mächtiger , steiler Felsblock schiebt sich in die Meeresenge
vor , weithin sieht man die Leuchtfeuer , je näher wir

dieser englischen Festung kommen , desto mehr Einzel¬
heiten kann man trotz sinkender Sonne erkennen . Eine

große Einbuchtung in den Felsen ist durch Panzerplatten
gegen Fliegerangriffe gedeckt , man sagt , dort befänden
sich die Munitionskammern der Verteidigungswerke . Der

„ Watussi " änderte seinen Kurs und fuhr schließlich ziemlich
dicht an der Küste entlang , wir hatten daher einen guten
Überblick über diese mit allen Mitteln der modernen

Kriegstechnik ausgestatteten Seefestung .
Wohl 200 Meter hoch ragen die steilen Ufer aus dem

Meere , unbezwingbar scheint dieses Felsennest zu sein ;
kein Wunder , ist es doch die Achillesferse des englischen
Riesenkörpers , beherrscht das britische Jnselreich mit
Gibraltar doch die Verbindung mit Indien und dem

fernen Osten .
Inzwischen sind wir im Mittelmeer angelangt , der

Dampfer nimmt Kurs auf Malaga , wo wir am Sonntag ,
den 25 . November anlegen sollen . Die See ist spiegel¬
glatt , wir machen gute Fahrt . Blaugrüne Wellen um¬
spielen den Bug des Schiffes , an Bord ist alles in bester
Stimmung und sind die Aussichten für einen Landausflug
in der schönen spanischen Hafenstadt Malaga bei solchem
Wetter geradezu verlockend . Das Wochenende wird bei

Konzert und Tanz , bei Scherz und Frohsinn gefeiert ,
der Gesang deutscher Volkslieder beschließt einen inter¬

essanten und ereignisreichen Tag , strahlend versinkt
die Sonne im Meer , über uns wölbt sich ein sternen¬
klarer Abendhimmel .

, Leibwache hatte im Vorhof unterdessen Auf -

lgenommen , wir hörten Kommandos , sahen ihre

tung und kehrten endlich mit unseren Gedanken

Wirklichkeit zurück . Das militärische Schauspiel ,
S hier zufällig geboten worden war , brachte für
alten Soldaten eine große Enttäuschung , denn

Ausführung war mehr als kläglich .

g Karin führte uns dann durch enge Gassen
berviertels , in denen sich ein reges geschäftliches

entwickelt hatte . Die Läden sind meist nur

erleuchtete , höhlenähnliche Räume ohne Fenster ;
st ein Schmalzkuchenbäcker hinter einem Kessel ,
handelt ein Nachbar seinen Hammel , der Schuh -

sttzt vor oder in seiner Werkstatt und verfertigt
che oder Sandalen , etwas weiter steht ein kleiner

vor einer Schneiderwerkstatt und hält je einen

m jeder Hand , die er abwechselnd zieht , während

Her ein großes Stück weißes Tuch eifrig näht ,

ige steht etwa 4 Meter entfernt und ersetzt durch
ilndes Ziehen der beiden Fäden die Nähmaschine ,
> der Meister nur die Nähnadel bedient . Die

Lherei wickelt sich in absolut gleichmäßigem Takt
« rch die Naht nicht nur schnell genäht , sondern
; und regelmäßig wird .

l interessant find auch die arabischen Basare ,
! man stundenlang verweilen könnte , wenn nicht

ahrt des Dampfers zur Eile drängte . Diese ara -

Handwerker sind Künstler , sehr fleißig und genüg »
isn ist erstaunt , daß ihre Ware zu den geforderten
hergestellt werden können . Frauen und Mädchen
!- f verschleiert von Stand zu Stand , von Basar

Mit knapper Not gelang mir eine Aufnahme ,
unbelebten Stelle , es war aber unmöglich ,

ten zu einer Gruppenaufnahme zu bewegen
) kehrten wir noch in ein Cafe ein , um
i arabischen Mokka zu trinken . Inzwischen hatte
rin das Auto herbeigeholt und nach Entlohnung
ldenführers , cher mir int letzten Augenblick noch

W — ...... .....

senden interessiert nicht die Stadt an der Mündung
des Guadalmedina int Meerbusen Malagas , welcher
Nordländer hätte kein Auge für die hübschen Spanierinnen
in ihrer kleidsamen Mantilla , wer bleibt kühl bei dem

Gedanken an Carmen , Toreros und Stierkämpfe .

Es ist zwar Winter in Malaga , aber die Sonne scheint
so warm und freundlich , wie im Wonnemonat in der

Weltkurstadt Wiesbaden , selbst die Platanen erinnern

an das deutsche Nizza am Südabhang der Taunusberge .

Der „ Watussi "
läuft abends um 11 Uhr in den Hafen von

Malaga ein , der „ Wangoni
"

, auf der Heimfahrt begriffen ,
liegt bereits am Kai .

Da keine Landungsgebühren erhoben werden , begibt
sich am nächsten Morgen — es ist Sonntag — alles ,
was Beine hat , an Land . Für eine Reichsmark erhält
man in der Wechselstube drei Pesetas , für einen guten
Malaga - Vino bezahlt man 15 — 20 . Centimes . Wer

widersteht bei solch verlockenden Aussichten einer Mus¬
kateller - Safari durch Malagas Wein - Bodegen , zumal der

Himmel sein sonntägliches Gewand in köstlichstem Blau

angelegt hat ?

Ich fahre mit der Straßenbahn den Bergen zu , durch
Arbeiter - Siedlungen primitivster Art . Hinter den Bergen
liegt eine der größten Sehenswürdigkeiten Spaniens :
Granada !

Auf einem der hohen Berge liegt ein altes Fort .
Nach einigem Klettern ergibt sich eine wunderbare Fern¬
sicht auf die Stadt , den Hafen und das Meer , aus steiler
Höhe schaut man in die Stierkampf - Arena , auf Zitronen - ,
Mandel - und Olivengärten und das Getriebe in den

Straßen . Eine Anzahl Jungens , die mich geführt haben ,
dürfen als Belohnung durch mein Fernglas sehen .

Nachmittags geht die Fahrt nach der entgegengesetzten
Seite der Stadt , vorbei an Villen mit farbigen Dächern ,
Mofaikarbeiten an Mauern , Türen und Fenstern , vorbei
an Gärten mit Orangen und Zitronen . Wer ein Volk
kennen lernen will , studiere es dort , wo die einfache
und ärmere Bevölkerung wohnt . Deshalb fahre ich bis

zmn Fischerdorf Palo . Der ganze Weg ist ein einziges
farbenfreudiges Bild zwischen blumenbesäten Hügeln und
dem Meer . ( Fortsetzung folgt .)

eiche Herren haben Schuhgröße 40 u . 41 ? rdfr wHirMv - nnd
J nochgroße und sind llIl < | Cl - S < hllll < ? im TOtfll " AtlSVCfltGIlf WPAgSffahl

.
'

/ im Preise tanz bedeutend herabgesetzt ! » UlVIllllfUUlUl 311 .

Von Wiesbaden zum Kilimandscharo
Von Christian Thielmann, <ffarm ^ aida - Fall .

chbohnen 0,40

0 . 40

0 . 50

0 . 60

traue ? - Bandag . ,Gummi -
libbind . - Kassenlieferant

irikosen . .

irsiche . . .

irabellen .

Aparte Damcnhffle
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , I .

M - Md WWMW
letzter Wagen aus der Altmark einge -
troffen . - Böhms « llerfrühste , Ode » .
Wälder blau,Zwickauer gelbe , Nieren ,
Mäuschen , Edeltraut , Erdgold .

Karl Kirchner
Rheittgauer Straße 2 Tel . 24779

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 20 . Avril 1934

von 951 — 1050 von 1- 2 % llbr
von 1051 — 1150 von 2 % — 4 Ubr

Samstag unverbindlich
von 1151 — 1250 von 8— 10 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltuug .

m - Herde
iasherde
Vorteile — Reparaturen

icob Post
ÄStättenstraße 2
trenom . Fachgeschäft

lemüse - undOhstkonserven
äußerst günstiges Angebot !

Vi Dose ya Dose

iißpflege !
isei Entfernen von Hühneraugen ,
eingew. Nagel , dickem Nagel usw .

Ona Leicher1 ”

,

™
6,1;

rechen ......... 0 . 95 0 . 68

rnen ............ 0 . 98
■eiselbeeren ...... 0 . 75

« neclauden ...... 0 . 90 0 . 55

angenspargel . . . . 0 . 70 0 . 40
■
echspargel ...... 0 . 70 0 . 40

bsen mit Karotten ..... 0 . 38

löse - Erbsen mit geschnittenen Karotten 0 . 60

Rge Erbsen m. geschn . Karotten 0 . 65
’hnittbohnen .......... 0 . 33

'ipziger Allerlei . . ■ 0 . 85

Verkauf nur an Mitglieder .

msumverein Mainz - Wiesbaden
e . G . m . b . H .

Ziehung unwiderruflich 23 . bis 26 . April

er für seine Arbeit und

seine Ware wirbt hilft
sich und dem Vaterlande

erkling hebt den Umsatz
und schafft Arbeit und

Brot

hott . - • » V n P C t P F Wiesbaden ,
Einn . I » Uu u lul , Bahnhofstraße 8 .

[GgsgEizli :
Porto und Liste 35 Pf. extra

in allen durch Plakate kennt !. Verkaufsstellen und durch

H . C . Kröger A . 6 . %
Benin W 8 , friedrldisfr . 192 - 19 $

VV ) Ein hervorragendes
^ Werbemittel ist die Anzeige

im

Wiesbadener Tagblatt

33338 Gewinne und 2 Prämien im Werte von RM

300 OOO
Höchstgewinn auf ein Doppellos rm

4 . 30000
Hauptgewinn auf ein Doppellos RM

1OO OOO
äsV 65 OOO

OOO
55 OOO

Für alle Gewinne auf Wunsch 9Q ° /O B » m ■ ■

Früchte werden im Einmachglas konserviert .
Schuhe aber konserviert man , erhält sie

weich und geschmeidig ,
durch ständige Pflege

Erdal
Gegen Einsendung dieses Inserates als Drucksache an die
Werner & Mertz A .G . Abt . Serienbilder , Mainz , erholten
Sie kostenlos und portofrei 8 Serien ( — 48 Bilder ) der
Aeven großen Ausgabe »Weltkrieg « lygesgadi »

Wonitahris - ioiicric
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6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnimq
mit großem Badezimmer , Küche , W
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

4 Zimmer

BinoMen

lab .G . m .

Jg . R >

gebildet , ji
Tarne äw.|

erw Slitu
u . Ö . 5ffl

gr . Maniard .,
Keller zu vm .

2

8 Zimmer

2 Zimmer

« 61 . 3757 »
id . Mauritius -

>es .ni

su verm .
strafte 10 .

MW

MC
”

en
r .

Meuli
LMU

billig m
Hellmmüft

«m .
) er -

_ Strafte 87 .___
Für ar ob . Pen¬
sion tüchtlgen . t .

Sonnige grofte
3- Zim - Wobn ,

mit 2 - Z .- Wohn . .
la Lage , auch ge¬
teilt . sehr billig

Waschküche
b . zu vermieten .
Nah . 6 . Balzer ,
Blücherstr . 33 . 2

Servieren und
allen Hausarfe ..

Zentralheizung

Älterer Kaufmann
Fachmann der Möbel -u . Stoff -
branche , bilanzsicherer Buch¬
halter , sucht einen neuen
Wirkungskreis . Angeb . u .
F . 593 an den Tagblatt -Verl .

mit Führerschein , von leistungsfähig .
Röstsirma für Wiesbaden und

Taunusgebirge gesucht . Erfolgs¬
nachweis und Referenzen . Ange¬
bote unter M . 592 a . d . Tagbl .- Berl .

Verlor ,
Eesuni ,

z- M -Mhn .
1 . Et ., m . Zubeb . ,
Balkon , sos . ober
später zu verm .

Edeka -
Srofthandel

e . <5 . m . 6 . Sm
Werderstrage 8 .

bmig zu verm .
ZK -Rambach .

Kebrstrahe 22a .

elektrischer Stuhl . L .....
Miete . Hebner , Webergasse 3 .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Ariel .
500 ecm . kops -
g - steuert . mit
Svortseitenwag . ,
für 380 Mk . vk .
Adlerktr . 56 . Ld .

erfahrenen

Diener
gesucht . Ana . u .
W . 592 T .- Verl .

Zimmer
Dauergäste

mit fließ . Wasser , Zeutralh .
Thermalbäder a . Kochbrunn .
Kra =izi>la ‘z k 4, tssener Hof

lltoll .

für Praxis
gesucht ,

en . auch unmobl .
Preisangeb .

erw . unt . A . 410
an Tagbl . -Verl .

Sb . möbll 3 . fr -
4 Mk . Braun ,
Schierst . Str , 55 »

Schön mobl .
1 , u . Zbett . Zim . ,
auchvorübcrgeb . .
zu vm . Taunus -
strafte 44 , 3 lks .

6öj. injmmei
an bell , berufst .
Person zu verm

MtorigstrHZ ,
mbiTZim .

b z. v . Wellritz .
str , .48 , Sth . 2 r ,

Modernes Einfamilienhaus
Neubau , herrl . Lage , schöner
Garten , Garage , Aussicht auf
Rheinebene,sehr preisw . zu ver¬
mieten durch J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Waldwagen -
räder

mit Achse oder
Waldwagen . gut

Ine sonnige

Bierft . Söbe 57 ,
Hpt . ober 1 . St . ,
abg . 3 - Z .- Wofen . .
en . 4 Zim . m . pr .
Wohnküche , etn -
ger . Bad . 2 Balk .
u Zubehör , in
2 -Fam .-Haus . z .
1. Mai ob . später

zu vermieten .

Leere Mansarde
m . 2 schön . Senft . ,
Bdb . . sos . zu vm .
Porckftrafte 17 . 1 ,
Kronfeld .

MMlÄ
bis 500 ecm . in
la Zustand , zu
kaufen ges . Äus -
führl . Angeb . u .
W SSI T .- Berl .
Gebe , sportliches

Motorrad

lli « iiiiai
Rahm . 63 -65 cm
Angeb . mit Preis
postlagernd 687

Hinterhaus , zu
b . Schwalbacher
Straße 55 ,

Möbel
u . kpl . Zim . gcg .
bar z . kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . b . Tagbl . - Berl .

Gebrauchtes
Metallbett

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 592
an TaÄl .-Derl ,

mit Schublade
gesucht . Billigst «
Preisangeb . unt .
§ . » gS ° nT .-Bl .

Bücherschrank
n . Schreibtisch v .
Privat ges . Ang .
u . H 592 T --BI .

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preis u . v . 567
an Tagbl .-Bl ,

Monmöbel
gut erhalten , »u
laufen gesucht .

Breisangeb . unt .
. 592 an T .-Bl .

Faltboot - Einer
gebr .. zu k. ges .

K . vehme . ,
Sonnend , Str . 24

Zim . u . Kucke .
Mansard .-Wobn .
mit Äbschluft . m

Enterb . Sih - u .
Liege - Kinder¬
wagen zu kaufen
gef . Ang . m . Pr .
u , L . 592 T .-BL

Krankenwagen
zu lauf , gesucht .
Genaue Angeb .
mit Preis unter
S . 567 an den
Tagbll -Berl .

3 - W . - MN .
m . Sait . 1 . St .,
freie Lage . 500
Mk . Friedensm .,
zum 1. Sunt . ev .
sofort , zu verm .
Näheres Knaus -
strafte 1 . Part , r .

Stallung
für 2— 3 Reitpferde , nächst des
Rerotales , zum 1 . Mai zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis unter
G . 591 an den

Donnersä
12 4 . a . Ä
Bajaneriey
sebl . ® e« !
absugeb . W
Slucfieritrj
Berl . KHZ
irhtoctitt i
bräunt , m
Kennzeichn
Stelle a d
Ude N . >
Vermut !, j
Vermut !. 3
Keller gj
wo Ausslr «
sperrt . (M
gute Belch
Meb , ob ]
Marttnsti .

ft Mass . , m . ob .
ohne Pens . z. v .
Wielandstr .11 .lr ,
Gut möbl . Zim .,
evtl . v . Pension ,
zu verm . Wörth -
st ratze ö . l . an der
Rbemstrafte .____
Gut mobl . Z . zu
eJBörtbftr . 23 . 2
HMMMH

Zwei « rotze

sonn . Zimmer
Ade ^ eidstr . . m .
Balkon , möbl . o .
unmöfit los . zu
verm . Ang . u .
S . 593 an T .-Bl .

Dauermieter
« . i urgäfte

finden frb . Z .
( gute Ber -
vflegung ) in
ruh . schönster

Gartenlage ,
Kurviertel ,

Gust . - Freo -
tag - Str . 4 . P .

Möblierte
Wohnungen

Gr . sonn . 3im «
1— 2 Betten , kl .

5f . Limousine .
Oval . 414 .

offen 41 .
5/15 Aga . 4s . .

alles verst . . su
verk . Lim . bis
10 PS wird in
Zahl . gen . o . gek .

Massenheim .
Hauptstr . 2 .

Drohe sonnige
3 - Zim . - Wohnung

mit Küche , Mansarde , Bad . Bleich¬
platz . Eartenanteil , im posteigenen
Wohnhaus , Hebbelstr . 6 . 1 . Stoa ,
zu vermieten . Monatliche <rest -

miete 70 RM . Nähere Auskunft
erteilt die Rentenstelle des Post¬
amts . Rheinstrafte . Hol

Do ^ h . Str . 105 . 3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mit Preis unter
D . 593 an T .-B .

AlAiige ,
Abricht .
Schraubst . .
Amboß .
Bobrmasch .
u . Drehbank

zu tauf , gesucht .
Anu u . 81. 409
an Tagbl .- Berl .

Wäschemangel
Dreis » , zu kauf .

an Tagbl .-Berl .

| Weibliche Pcrsenm

lEewerblichesPeisoiilll
Heimarbeit !

Wchzellzstoxfmii
gesucht . Caie
Dictenmüble .

Wnflt . 34
2 . Stock .

herrsch . 8 - Zim . -
Wohn . m . Balk . ,
reicht Zubehör ,
für Arzt sehr ge¬
eignet . sofort ob .
später zu verm .
Näheres daselbst .
Eartenh . 1 . von
9 — 1 Uhr norm .

Läden und
Geschäftsräume

ges . ge » g
sang -oäst
untere . Nl
Gr Bur *

Seite 10 . Nr . 106 .

Stellen -

Angebote

Kräftiges faub .
Lauimädchen

fof . ges . Oranien -
ftrafte 60 .

naiiSDerfonai |

Perf . zuverläss .
Alleinmäüchen

( nicht unt . 20 I .)
für Herrschafts -
hausb . ( 4 Pers . )
ges . Nähkenntn .
erwünscht . Geb .
25 Mk . Äusführl .
Ang . J .591 T .- B .

Taub , solides
Alleinmädchen

mit langj . Zeug¬
nissen . w . verf i .
Kochen . Backen
u vorkommenden
Hausarbeiten ist .
f . 4 - Perk .- Haus .
halt zum 1 . 5 . 34
gesucht . Alter 26
bis 32 I . Ang . u .
S . 592 an T .- Bl .

Friedrichstr . 41 ,
i . St . L , möbl .
Zimmer , 1 und
2_ Bett „ zu mm
Luisenttr . 5 . 2 t

'
. .

sonn . mbl . Einz .-
oder ^ Doppelzim ,

Wil .

Oaoorato
In Villa ,

beste Kurlage , m .
Garten . 2 schöne
sonn . Zitw I » u .
2bett . . m . Balkon
u . flieh . Wasser ,
zu verm .. . mon
Pr . 35 u . 45 Mt
Beste Verpfleg ,

nach Wunsch .
Abeggjttasze ^ t .
Möbl . Zimmer

mit Balkon zu
verm . Albrecht -
stratze 4G . 2

Bahnhofs « .
Et . m . Frtfv .- Z .
zu o . Alerandra -
str . 5 . 1 , 9 - 11 . 3 -5

Bköbl . Mans ,
mit Licht u . Ofen
( ev . auch g . etw .
Hausarh .) z . ver¬
mieten Bliicher -
vlatz 4 . 2 . St . l .
Gut möbl . ruh .
Zim .. auch vor¬
übergeh . . zu vm .

Hülshofs .
Emser Str . 43 .

5 ' 3iin. ' Wvhn.

Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1, Julr zu vm .
Näh , im 2 . St .
Sonnige 5 - Zim .-

Wobnungen .
Part . u . 1 , St .
Nähe Kneger -
denkmal . z . v . N .
Taunusstr . 83 , E .

6 Zimmer

HerrfchafUich «
L Etage

mit all . Komfort .
6 Zim . . Küche ,
Bad Balkon gr .
Veranda . Etag .-
Heiz .. z . 1 . 7 . 34
zu vm . Näh . d .

G . Schmidt .
Lesstngstr . 12 .

Einige
Elektro - Motore «
barunt . la 30 PS ,

sowie
Benzinmotor

spottbill . zu nett
Ang . u . O . 591
an Tagbl . - Verl .

2 - smet -

$ oimoot
( Marke . .Hart

"
,

m . 7facher Haut ) ,
sehr gut erhalt .,
da wenig gebt . »
mit Spritzdecke ,

Bootsleine .
Steuer . 2 Sitz¬
kissen u . Boots¬
wagen . f . 100 M .
abzugeben . Zu
besichtigen oei

Bootshaus
Steinbeimer .

Schierstein .__
iinuuii

Asllm -

Limousine ,
generalüberholt ,
preiswert zu vt
Adr . T . - D1 . I ' w

Friseuse ,
durchaus perfekte Onduleurin in

Dauerstellung gesucht .

Dette , Michelsberg 6 .
'

Wirtschafterin , 40 Jahr «
firm im ganzen Hauswesen ,
möchte sich baldmöglichst ver¬
ändern . Beste Zeugnisse steh
zur Verfüg . Ang . u . M . 5927

l an Aunonceilfrenz , Manu .

Herrnmühla 3 ,
V . 2 St . , schöne
2 - Z .- Wohn . zu v .
Näh . Blümer ,

Dotzheimer
Strafte 61 Büro .

Adelheidstr . 64 .
vth . . zu vermiet
Anzuseben bet

Schönes sonn . g .
möbt Zimmer

Woche 5 Mt . zu
verm . Hellmund -
strage ^ H
Frdl . m . Ztm . zu
v . ? ahnftr , Q
H . m . Z . m . Bad ,
Küch .- Ben . bill ,
Katser - Friedr .-

Rg , 46 , 2 . Floeg »

Behagl . möbl .
Zim . an Be¬
rufst fof . yrw .
zu vm . Ktrch -

1 r .
sonn . Z .

Leere Zimmer
und Mansarde «

MokW . 26
2 leere Zimmer ,
VordH ., sep , Ab -
schluft . an einz .
Person ober für
Büro zu verm .
Näh . 1 . Stock ,
2 leere neu *

herger . Zim .
1 . Et . sev . Eing .,

Ägd/ «
Dame vreisw . zu
vm . Adr . Abolf -
strahe 1 . Bäckerei

Schöne sonnige
leere Mansarde .
Vorderh . . sof . an
alleinsteh . Per¬
lon zu vermiet
Nah , Albrecht .
str 44 , Stb , Büro

Leeres Mans .-

öber * i

101
Angl ]
ff ? «
T»gbi»tr3

sind iW

Selten »

Sie sprech

Modi . Zimmer
für berufst , Sri . ,
NäheSchlogplatz .

EEHIlSin

Avis
zu miet «
kaufen »
4-6RN .. 9-1
PS . ßim .]
Preisanzn
3 . 593 Ä

Sehrti
od . Polt *

Gesucht z . 1 . 5 . 34
besseres jg .

Mädchen
welches erf . im
Haushalt u . verf .
i . Mafchinenähen
ist . Angeb . unt
K . 591 _ an T Vl ,

Junges solides
tücht Mädchen

gesucht Dambach -
? al 6 ._____________

Mädchen
das in feder Art
Hausarb . erfahr ,
ist u . etw . kochen
kann . ehrl . u . zu¬
verläss . . b . 3 . .
sof . od . 1 . 5 , ges .
Fr . E . Wucherer ,

Bierstadter
Höhe 25 .

Jung . Mädchen ,
a . liebst , v . Land ,
für Haushalt ge¬
sucht . Bäckerei

Eiermann .
Karlstrafte 32 ,
tSbrl . fl

’
eift . ev .

HifliKQen
für alle Haus¬
arbeit in bess . kl .
Haushalt z . 1 . 5 .
gesucht . Näh . int
Tagbl .- Bl . Fx

Sauberes

Menmiddi .
sofort gesucht .

Pension Violetta
Frankfurt - r

___ Strafte 10 .___
Ordentliches

Mädchen
oder Frau

m . gut . Zeugn . .
für Tagesstell .
in kl . Herrsch .-

Hausbalt gef .
Vorstell . norm .
Mozartstr . 5 , 1 ,

AgesniWen
für Hausarll u .
Küche ges . Vor¬
stell . m . Zeugn .
abends 7 — % 8 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Fv

| Männliche Person » |

ISewerbliches Personal I
Moderner

Akkordionspieler
Allein -

Unterhalter ,
für täglich ab
1 . Mai ßes nach

Bingen . , ,
Vorzustellen bet

Haas . Wiesb . .
Rbeinstrafte 17 ,

am Büfett .
Zum 1 Mai

lunger Uiann
zw . 18 und 20 I . .
nach Bad Schwal -
bach gesucht , der
Freude an Gar¬
ten und Tieren
hat und deren
Pflege übern ,
will . Zuschr . an

Reinbart .
Wiesbaden .
Bierstadter

MliOÜO
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Herren -

Brillantring
ru kauf , gesucht .
Angeb . mit nutz .
Preis il & 591
an Tagbl .- Verl .
Damen - u . Herr . -

Meider
Wische , Deckbett
usw . kauftznhöch -
ste » Prelfe « . var .

zahhmg .

MfaHteüe
Al . Schwalbacher
Strafte 2 . 1 , an b .
Airchg . Postk . qen .

Schönes Ein - bis

Zweifamilienh .
Söhenl . . [teuer «
frei , u . günstig .
Bed . . m . 5000 M .
Anzahl . , zu verk .
Ang . u . K . 593
an .Tagbl .-Perl, .
Billigst zu verk .

BillaLuginsland
mit33Rut . Ob '" '
Mten . Dotzheim .
Idsteiner Str . 42 ,

Waldesnähe .
ruhige ges . Lage .
Erd - und Ober »
geschoft je 3 Zim .
u . Küche m . Kub .
Näheres Ärchit

® . Becker .
Dotzheim . Wies -
badener Str . 41 .

DioiUanöliaus
4 Zim .. Küche u .
Bad . m 25 Nut .
schön . Obstgart . ,
in Niederwalluf ,
zu verkauf . Ganz
geringe Steuern .
Preis 12 000 M .,
Anzahl . 5000 bis
6000 Mk . Ang . il
K , 592 an T .- VI .

[3M0dil .-«« ifgestchH

Billa
iitoUettiit
Angeb . u . « . 688
a . b . Tagbt - Berl .

g . Hanfe , z . 1 . 5 .
zu vermieten .

Näb . Bismarck -
ring 20 , Part .

2=3im . «W .

( Teil « .) an ruh .
Mieter sofort äu
vermieten .

Altschaffner . n
Eltviller Str . 2 .

Ja Villa
nahe Wald

r - Zim .-Wobn .
Balk ., Mans . u .
Zubehör an alt
Ehepaar ju vm .
Nur Dienstag .
Donn . u . Santst
von 11 — 12 Uhr
anzufeb . Adr . t .
Tagbl .- Dl . Pk

3 Zimmer

Trommeln , Pfeifen ,

Hörner , Fanfaren
alles Zubehör für Spielmannszüge ,
Harmonika » aller Art , Gitarren ,
Mandoline « , Laute « , alle Streich -
und Blasinstrumente neu und
gespielt riesig billig . Instrumentenbau

(Kot hol Lahnstr . 34,1 . T .23263
iPgtUIg * Reparatur . Werkstätte

IhauilMöbclMöbel Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedar .fsdeckungsscheine
werden angenommen .

Dameilh
untarbeilJ
von 1.501
Friedrichs

NÄÄ
emvf . i. ik
u . WäU
Ausb . 'M
ctDDten . 1

- -- Garteuschlauch . d» askW

Oranten,ahrstühle wies |J

TagWj

und and . mehr
Wilbelmstr , 17 . 2

mit Matratzen ,
modern . Eiche , zu
verkaufen Neu -
gasse 2 , 2 . St . l .

Kinderbett und
Sportwagen
zu verkaufen

Johannisberger
Strafte 9 . 1 rechts
Wegen Aufgabe
billig zu verk . :

Eisschrank .
Gartenschlauch ,
ar . Stebleiter .
Tischplatte mit

Böcken
u . » och anderro .
Näh . Westend -
strafte 37 . i . Hofe
rechts .___

Zahnärztl .
Prax .-Einricht .
Oelvumvstuhl .

elektr . Bobrm ..
Schwebet . Gold¬
wal , e ulw . zu
verk . Adresse zu
erfr . i . Taglt -
Berlag .______ Fr

Wand -
Schalttafel

f . d . Zahniechnik .
gut erb ., f . 100
Mt zu verkauf .
Westendstr . 24 ,
1 . Stock rechts ,~

Leilvagen
zu verk . Rettert ,
Eoebenstr . 22 . H .

Für Blumenhändler :
Edel - Mieder , alle Färb . , bes . dkl -
ganz . Bestand , ». Selbstschneiden ,
krankbeitsh zu verk . Viele Ab¬
nehmer . wie redes Jahr , schon vor¬
handen . Näh . Dotzheimer Str . 66 ,
2 links . Norm , bis Uhr .

Herde - Öfen
Gasherde

12 Monatsraten !

A . Jungmann

IS Mauritiusstraße 16
Hummer beachten I

Kaufe

getrag . Herren -

Anzüge , Schuhe ,
Photo - Apparate ,

Ferngläser .
Pfandscheine

Mesch
Wagemannstr , 2

^ aus Privat

ges . Ang .
u .A . 4O2 Tgbl .-V .

Sehr gut erhalt .

Mtnöe mgen
zu verkaufen .

Schmidt ,
Schwalb . Str . 69

Gas¬
automat

( Prof . Junkers )
f . größere Woh¬
nung . tadellos u .
sparsam , bill . zu
verk . Mosbacher
Strafte 27 ,
Gut . Dovv .- Leit .
( 11 Stufen ) und
1 P . fast neue vr .

Spangenschuhe ,
mehr . Absatz , zu
verk Taunus -
kraße 31 . 2 .

| HMlek . PiMstl

MO
Bezugsauelle für

GtWimmer
modernst . Form .

Speiiezimmn

Einz . --M !etts

Men
Ausziehtische .

Lederstühle .
Möbel - Etage
Schwalbacher

Strafte 73 .
gleich über

Michelsberg .
Ann . von Ebe -

standsdarlehen .
Schreibmafchfn . .

gr . Ausw .. bill .
Grafe .

Laden
mittelgr . . sofort
zu verm . Näh .
Rheinstr , 91 . 2 .

Laden
sch. 3 - Z .- Wohn . .
zusammen u . ge¬
trennt . zu verm .
Wallufer Str . 10

Laden

Jung . Ehepaar ,
berufst ( Bärin . .
sucht 1 Zimmer
u . Küche , Angeb .
mit Preis unter
M , 591 T .-Berl .
2 - od 3 - Zim . -

Wohnung
eventl . mit Bad ,
Nähe Schierst .
Str . u . Ning . z.
1 . 5 . ober 1 6 .
gesucht . Ang . u .
ll . 592 an T .-Dl .

Renten¬
empfängerin

I . Saufe , möbl .
Wohnmans .

mit Kochgeleg ..
nicht zu hoch .
Ang . O .587 T . -B .
Gr . leeres Zim .
oder Mansarde ,
m . Kochgelegen¬
heit und Licht ,
z. 1 . 5 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
X . 591 an T . -W .

Körnerstr . 1 , 1 ,
4 Zimmer

mit Bad . Küche
u 2 Mansarden
zu vermiet , zum
1 . 7 . 1934 . Näh .
Parterre .

RheinsW. 34
Sochp .. herrsch .
4 - Z .-W , einger .
Bad . Zubeh . , neu
herger ., sof . od .
später zu verm .

Weiftenburgstr .4
UfSÄMb ,

Sonnige

4 - Zimmer >

Wohnung
mit Bad . Etag .-
Heir . und Zub .,
in dem herrsch .
HauseHumboldt -
strafte 5 , sof . zu
verm . Festpreis
85 Mk . Näh .

Bierstadter
Strafte 4 . 1 .
Tel , 27073 .

schöne sonnige

mit Bad Mans . ,
2 Keller , in gut .
Hause , z . 1 . Juli
zu verm . Näb .
Seeroben ' ^ r .23,1

Biebrich
4 - Zim .-Wohn . .

mod . eing . Bad
u . Zubehör zum
1. Mai . Anzus .
10 - 12 Uhr norm ,
bei Dr . Abreus ,
Meinftr . 19 . 1 .

5 Zimmer

Rheinstr . 65 , 2
gr . sonn . 5 -Z .-
W . mit Balkon .

I Pmot - Perkiwfe 1
Gute »

WM
ju verkaufen .
S . Oblhach .

Waldstrafte 103 .
Anzugstoff ,

grau - u . Ickwarz -
roeift gestr . , feilt
ju vk . Hellmund -
itrafte 11,1 lks .

Billig z. veil .

[ L«VltLlM-Ses>lU ^
Beamter sucht

löisl2liüO ’M
8 . gute Sicherh . ,
evtl Hypoth . u .
g . Zinsen . Ang .
u . L . 593 T .-Vl .

frei Mauritius -
Itrafte 12 , 1 . St
Möbl . Frontip .-
? ,immer zu vm .
Moritzstr . 24 _± _
Möbl . Zimmer

zu verm . Nero -
strafte 30 3 .
Gut wöbt Bält -
Zim . iof . zu ver¬
mieten . Gabler .
Nikolasstr , 23 , 2 .

Gr . m . 3 « 2 B ..
Küchenb .. eignes
Gas . sowie mbl .
gr . Mans . a . ber .
Sri . Oranien -

ftrafte ^ J .
Ent mbl . Wolm
schlafzim . an Be¬
rufst . zu verm .
Rauenth . Str . 14
3 . St . bet Seel .

ca & k-DoseRmlUü

a1u - • Rm.0.75

F501 aZts -

Garagen , Stall ..
Keller

6oiooe
Quetfelbfttafte 7
zu verm Näb .

Tel . 25070 .

Bohnerwachs

kau niemals lose

,3

zw / 7 M Meinrnöchen
da » selbst , kocht
u . in allen Arfe .
bewand , ist . sucht
Stelle zum 1 . od .
15 . 5 . in Herr -

Stellen «

Gesuche

WMlhe Perfom
Mädchen

v . Lande 19 I . .
sucht Stelle . N .
Seerobenstr . 9 ,
2 . Etage links .

« Mfmm . Pttstnol

Jung . Mädchen
mit Mittelschul¬
reife u . heft . Ref .
sucht sof , Lebr -
telle i . Büro od .

Verkauf . Ang . u .
T . 580 T . - LKrl .

| MMlich « Persoum

| atmfmäit. $ erfoanl

2g . tücht .
Kaufmann

m . gt . Kennt¬
nissen aller
kfm . Arbeit . ,

bilanzsicher ,
sucht vormitt .

Beschäftig .
Uebern . auch

Vertretung .
Ang . B . 593
an Tagbl .- V .

| ©erocrblidjesCertonal |

feauseerlonol |
Ein i . all . Haus¬
arbeiten erfahr ,

tüchtiges Fräulein
sucht häuslichen

Wirkungskreis
bei bescheidenen
Ansprüchen , geht
auch in frauen¬
losen Haushalt
od . zu alleinsteh .
Personen . Ang .
u , T , 592 T .-Vl . Mer Mann

26 I .. tadellose
Berg ., auch Pers . -
Wag . vorh . , sucht
Stellung , gl . w .
Art . Angeb . unt
3 . 592 an T .- VI .

Tüchtiges

Ziimnnii
sucht Stellung f .
Saison o . Jahr ..
Stellung . Ang .
an Fränl . Koch ,

Ffm . .
Elfeestrafte 22 . 2 .

Junger
Herren - Friseur .

21 I . . sucht Stell ,
zwecks w . Aus¬
bildung ,

R . Plöger .
Mainz . Vord .

Schafsgasse 4 */ie .

Mädchen
Ende 20 das an
selbst . Arbeiten
gewöhnt ist und
bürg , kochen k„
sucht Stelle in kl .
ruh . Privathaus¬
halt . Hauptsache
gute Bebandlg .
Gute Zeugnisse
vorh . Angeb . u .
D . 591 an T .- VI .

Zunger Mann

gute Erschein . .
sucht Stelle als
Krankenpfleger

oder Ausfabrer .
kann auch Auto¬
fahren . Ang u .
M . 593 T SetL



! Bolkskanzlers . Er brachte das Sehnen von Sahrhunder -
i, das in den Vesten dieses Volkes auf Auferstehung harrte ,
^ Erfüllung . Wenn geheimes tiefes Hoffen in alten Sagen
Wimmerte , wenn fast sinnbildlich nur das Reich in r

'
ück-

gendeten romantischen Bildern zu leben vermochte , hier
twitn deutsches Wesen seine urtümlich germanischen Züge
ruck, hier ward strahlende Gegenwart , was unterirdisch auf
Mng sann . Das bedingungslose gläubige Opfer Les
« tfoldaten war die volksverbundene Eeistestat , ein Ein -
, den nur der ganz vollbringt , den das Schicksal zum
ihrer bestimmt hat .

Lin schlichter Soldat des Weltkrieges stand in der harten
itbenot deutscher Sinnerfüllung und Wesenswiedergeburt
wurde zum Deutschen schlechthin . Hier begriff und erlebte
er Geschichte als etwas Ewiges , schlechthin Unausweich -

und darum gestaltete er es neu mit der wagenden
»heit des Führers . Die Beredtheit seiner Kampfgesinnung
! einer unhört kühnen Prophetie , die aus ihr forttrieb
V zeugenden Must seiner sittlichen Tatkraft , verwandelte
er Volk , das aus einer trüben Flut in die sicheren ruhigen
aale wesensgemäßen Rhythmus zurückströmte . Adolf
ler !prnch , ein neuer glühender Sprachschöpfer , altes ehr -
rdrges Deutsch im Licht tiefster Gläubigkeit . Jeder ver -
i ihn . Nicht die Scheidemünze geleierter Abgegriffen -
t war es , die vorhandene Meinung zur bequemen Nach -
aung ausbot ; es war Beseelung , Verinnerlichung , Ver -
ung und Verjüngung von Wort und Gesinnung .
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r Lin

gemeinen Not . "
( Aus : „ Mein Kampf " ) .

Erwecker der Seelen / ÄÄm6fee ’ acfe6amb " ,ains

sind , ein Fanati

Eines lehrt Hitler der Deutsche als unwandelbares
Vermächtnis seines Wesens alle - Volksgenossen : nur die
Tiefe der inneren Verwurzelung in Heimat , Boden , Rasse
und Volk gewährleistet die Tragweite und Dauer der
Leistung nach auhen . Und damit ruft sein Werk jeden von
uns auf . Es gibt keinen deutschen Menschen , der aus dieser
Gemeinschaft ausgeschlossen bliebe .

I - Adolf Hltlor

„ Man hüte sich , die Kraft eines Ideals zu niedrig
einzuschätzen . Wer in dieser Hinsicht heute kleinmütig
wird , de » möchte ich , falls er einst Soldat « ar , zurück -
erinnern an eine Zeit , deren Heldentum das über¬

wältigendste Bekenntnis zur Kraft idealer Motive dar¬
stellte . Den » , was die Mensche » damals sterbe » lieh ,
war nicht die Sorge um das tägliche Brot , sonder » die
Liebe zum Vaterland , der Glaube an die Gröhe des¬
selben , das allgemeine Gefühl für die Ehre der Ration .
Und erst als das deutsche Volk sich von diesen Idealen
entfernte , um den realen Versprechungen der Revolution

zu folgen , und die Waffe mit dem Rucksack vertauschte ,
kam es , statt in einen irdischen Himmel , ins Fegfeuer
der allgemeinen Verachtung und nicht minder der all -

der Deutschs .

. Von Professor Hanns Schmiedel - Heidelberg .

MDes Deutschen Reiches Kanzler tröst den Ebrer

Sie sind ja gar nicht , wie Sie mir geschildert worden
sind , ein Fanatiker , vielmehr möchte ich Sie als den un¬
mittelbaren Gegensatz „ eines Fanatikers bezeichnen . Der
Fanatiker erhitzt die Köpfe , Sie erwärmen die Herzen . Der
Fanatiker will überreden . Sie wollen überzeugen , nur über¬
zeugen , — und darum gelingt es Ihnen auch ; ja . ich möchte
Sie ebenfalls für das Gegenteil eines Politikers — dieses
Wort im landläufigen Sinne aufgefatzt — erklären , denn
die Achse aller Politik ist die Parteiangehörigkeit , während
bei Ihnen alle Parteien verschwinden , aufgezehrt von der
Glut der Vaterlandsliebe . Es war , meine ich , das Unglück
unseres grasten Bismarck , dah er durch den Gang seines
Schicksals — beileibe nicht durch angeborene Anlagen — ein
bißchen zu sehr mit dem politischen Leben verwickelt ward .
Möchte Ihnen dieses Los erspart bleiben !

Sie haben Gewaltiges zu leisten vor sich , aber trotz
Ihrer Willenskraft halte ich Sie nicht für einen Gewalt¬
menschen . Sie kennen Goethes Unterscheidung von Gewalt
und Gewalt ! Es gibt eine Gewalt , die aus Chaos stammt
und zu Chaos hinführt , und cs gibt eine Gewalt , deren
Wesen es ist , Kosmos zu gestalten , und von dieser sagte
er : „ Sie bildet regelnd jegliche Gestalt — und selbst

'
im

Großen ist es nicht Gewalt .
"

Unserem Führer .

Von Dr . Ludwig Roth .

„ Folge den Menschen nicht , den allzuvielen ,
Die Feuer entfachen , die schüren und spielen ,
Warte des Führers , der kommt ,
Wenn reif die Zeit ist .

Führer ist nur .
Wer selber zu Brennen bereit ist

" —

hat Bogislav von Selchow mit seherischer Dichter - Gabe uns
verkündet . Am 30 . Januar 1933 hat sich dieses Wort er¬
füllt .

In gleicher Vorausahnung hat Emanuel Geibel —
der Prophet des Bismarck - Reiches , dessen 50 . Todestag wir
am 6 . April begangen haben — einst gesungen :

„ Last reifen , last reifen !

Tändle nicht mit tödlichen Waffen
Im alles verwettenden Spiele —

Was magst du schaffen ?

Harre , doch sei nicht angstbeklommen .
Der Lenz wird kommen ,
Plötzlich geboren über Nacht .

"

Und wie damals zu Bismarcks Zeiten , so kehrte der Len ;
ins deutsche Land ein mit dem gewaltigen Frühlings -
Wehen , dessen Zeugen wir mit vor Freude klopfenden Herzen
vor Jahresfrist gewesen sind .

Aber daß dieser Lenz gekommen ist , das ist das große
weltgeschichtliche Werk eines Mannes , unseres Führers !
Sein zäher Wille , seine klare Erkenntnis hat alle Hinder¬
nisse überwunden .

Dor Geburtstag des Führers
Reichskanzler £ U >oIf Hitler vollendet am 20 . April sein 45 . Lebensjahr .

Mmng ausbot ; es war
Mung und Verjüngung von

L . Hitler ist Historiker , der Fundamente ergräbt und un -
Mhutterliche Fassaden hinstellt , die allen Stürmen trutzen
Werden . Er ist wehrhaften Geistes , feine Behauptungen sind
z-panzert , weil sie dem Adel einer gelebten Weisheit kämpfe -
v.ch abgerungen wurden . Er ist bluthaft völkisch , weil er
« -

„
Erde nährend unter sich und im Mythus raunend um sich

ttt Bat seine Feinde auf alle Zeiten entlarvt , ihnen
r am immer abgerissen . Der Fechter kennt ihre
piintuckiichen Überfälle , er schlägt sie schon , bevor sie zum
^ genschlag ausholen können . Die Ergebenheit in das deut -
W Schicksal und seine Gebote machen ihn national in der
SMgen Pflichterkenntnis eines Friedrich des Großen , die
Schmelzung aller Empfindungen mit dem Wohlergehen
M gesamten Volkes in allen seinen Gruppen und Schich -
» macht ihn wahrhaft sozialistisch . Was die
MM Geschichte in sich getrennt da und dort in Teillösungen
» rechte , das faßte der wissende und freie Gestalter in eins .

Abgekürzte Weltgeschichte ist dies . Nachholen versäumter
^ artiger Gelegenheiten . Hier greift ein Deutscher in die

Z .
” ^ cs Rudes , das er antreibt und zugleich in eine

Me Bahn hineinzwängt . Ein einziges Jahr genügt schon ,
BJeltene Format dieses Geistes zu erweisen , der eben
M reformerisch kritisch , sondern aufbauend in jedem Sinne
F ? ®

.05 wuchtige Wort , das sich so oft engherzigen Feinden
Mnuber junger Lebenskraft bewußt wird , ist nicht nur
Mung totalen deutschen Lebenssinnes , sondern auch Antrieb
M Tatbereitschaft , in die es jeden zwingt , der sich gleichen
Mies , gleicher Rasse und gleichen Sittengesetzes weiß . Das
prmdw ê Erzieherwerk am deutschen Volk wäre ohne Macht -
Eommenheit und strikten Gehorsam undenkbar . Zwerge
pwen immer einen Diktator wittern , wenn das eiserne
xutengsbot einen Menschen zur idealen Norm völkischen
Mchehens bestimmt . Geschichtliche Lehren blieben bei Hitler
wn nicht nur leere Phantome , sondern nahmen Fleisch und
M an als schaffende Eegenwartsmächte . Gegenwart will
M - -- und Brennpunkt sein zwischen dem Offenbarten des
gtwrn und dem Eestaltheischenden des Morgen . Wenn
? M » gehorsam frei macht und Schicksal sprengt , dann werden

m Bälde fremde Fesseln fallen . Gegen ein völkisches
WMsetz gibt es keine ewige Versündigung . Der Be -
Mrer ist immer der untrügliche Gestalter .
B * Geburtsadel , Ahnen - und Standeserbschaft , nicht
Wüektuelle Hochzucht , nicht diplomatischer Zirkel , nicht
Mstischer Vorzug waren Ausgangspunkt dieser unerhörten
Ranuj . Es war die wunderbare Lebendigkeit eines ganzen
pichen Menschenwesens in allen seinen Erb - und Willens -

in seinem tiefem Herzen und in seiner reinen Seele .

. ■ > aus dem Bronnen deutschen Wesens ein politisches
E3te. ? ufstand , ist eine seltene Erscheinung , aus der aber der
^ ckeitsbestand des Volkes sich herleitet . Wer das Augen -

I

™ " - die heutige Stunde nicht haben sollte , der ermesse
e Vismarcksche Kraftanstrengung um ein Ziel , das
ehbarer und auf besten Volkskräften bauend , in einer
un gesicherten Umwelt weit schlichter abhebt als ein

Jas aus verführten Massen und umkettet von sklavi -
»ertragsknechtungen vor dem Abgrund in letzter

geschaffen werden mußte .

als Hitler der Deutsche ist es , der in dauernder Revo -
leden Rückfall in Erstarrung unmöglich macht . Wer
revolutionären Grundcharakter nationalsozialistischer
md Tatweise nicht schon gefühlsmäßig in sich erlebt
n Nerv jeden Wagnisses gemacht hat , der wird Hit¬
zen nie gerecht werden . Die sinnverwirrende Fülle
und

_ außenpolitischer Handlungen , die , aus einem
in nämlichen Geist erdacht und gestaltet , den steten
anden und Reaktionen von draußen her sich an »
md elastisch ihre Spannkraft erhalten müssen , ergibt
auspiel von ungekannter Größe und Bedeutung , dem
Wanderung und Dank geziemt . Unverfälschter Volks -
!t sich der geschichtlichen Wesenheit gewiß ist und ihm
rt , wird unter deutscher Führung und streng völ -
luslese der nächsten Mitarbeiter zum deutschen Werk
lolgreich vordringen . Adolf Hitler ist der deutsche

der Überlieferung und Neugestaltung im schöpseri -
ugenblick der großen Stunde verschmilzt . Aus der
Rjfeit und internationalen Willkür in sich selbst zu -

ERUudjtet , findet sich geistige Tat und politische Tat in
- Persönlichkeit ganz und gar deutsch ausgeprägt .

An seinem 45 . Geburtstage — am 20 . April — grüßt
ihn das durch ihn aus Schmach und Schande zu neuem Leben
erweckte Deutschland in gläubigem Vertrauen mit donnern¬
dem Heilruf !

Vorschußlorbeeren ? Nein , wahrhaftig nicht ! Wer ein so
dem Niedergange geweihtes Polk , wie das unsere , das dem
Bolschewismus rettungslos verfallen schien , vom Abgrunde
zurückriß , ihm neuen Lebensmut und schaffensfrohe Sehens »
jreube eingehaucht hat , der hat so gewaltiges geleistet , daß
( schon allein durch diese Tat zu den ganz Großen unseres
Volkes gehört . Einen solchen Erfolg herbeisühren — das
konnte nur ein Mann , der selber „ zu Brennen “ bereit ist , der
gewillt und entschlossen ist , seine Person für die von ihm
vertretene Überzeugung zu opfern .

Aus fernen Jahrhunderten klingt ein Wort zu uns her¬
über das Ulrich von Hutten einst im Jahre 1520 an den
Kurfürsten Friedrich den Weisen von Sachsen schrieb : „ Nim¬
mer will ich weichen von dem , was ich mir vorgenommen
habe . . . sterben kann ich , Knecht sein aber kann ich nicht
und kann Germanien auch nicht geknechtet sehen . Doch manch¬
mal drängt es mich , ich will die deutsche Treue anrufen und
schreien : „ Wer wagt mit Hutten sein Leben für die öffent¬
liche Freiheit ? Wachet auf !“

Die Wort könnte auch Adolf Hitler geschrieben haben !
Und er hat es

’
gewagt ! Sein „ Wachet auf

“ hat die letzten
Flämmchen vaterländischen Empfindens , die tief unter der
Asche noch glimmten , zu lohenden Flammen entfacht :
Deutschland ist erwacht .

Der herrlichste Beweis war der 12 . November 1933 !

Sn solchem kosmosbildenden Sinne meine ich es , wenn
ich Sie zu den auferbauenden , nicht zu den gewaltsamen
Menschen gezählt wissen will .

. Sch frage mich immer , ob der Mangel an politischem
Instinkt , der an den Deutschen so allgemein gerügt wird ,
nicht ein Sympton für eine viel tiefere staatsbildende An¬
lage ist . Des Deutschen Organisationstalent ist jedenfalls
unübertroffen Wehe Kiautfchou !) , und seine wissenschaftliche
Befähigung bleibt unerreicht : darauf habe ich meine Hoff¬
nungen aufgebaut in meiner Schrift „ Politische Ideale “

.
Das Ideal der Politik wäre , keine zu haben . Aber diese
Nicht - Politik müßte freimütig bekannt und mit Macht der
Welt aufgedrungen werden . Nichts wird erreicht , solange
das parlamentarische System herrscht , für dieses haben die
Deutschen , weiß Gott , keinen Funken Talent ! Sein Ob¬
walten halte ich für das größte Unglück , es kann immer
nur wieder und wieder in den Sumpf führen und alle
Pläne für Gesundung und Hebung des Vaterlandes zu Fall
bringen .

Aber , ich weiche ab von meinem Thema , denn ich wollte
nur von Ihnen sprechen . Daß Sie mit Ruhe gaben , liegt
sehr viel an Ihrem Auge und an Ihren Handgebärde

'
n .

Shr Auge ist gleichsam mit Händen begabt , es erfaßt den
Menschen und hält ihn fest , und es ist Ihnen eigentümlich ,
in jedem Augenblicke die Rede an einen Besonderen unter
Ihren Zuhörern zu richten , — das bemerkte uh als durchaus
charakteristisch . Und was die Hände anbett int , sie sind so
ausdrucksvoll in ihren Bewegungen , daß sie hierin mit
Augen wetteifern . Solch ein Mann kann schon einem armen
geplagten Geist Ruhe spenden !

Und nun gar , wenn er dem Dienste des Vaterlandes
gewidmet ist .

Mein Glauben an das Deutschtum hat nicht einen
Augenblick gewankt , jedoch hatte mein Hoffen — ich gestehe
es — eine tiefe Ebbe erreicht . Sie haben den Zustand
meiner Seele mit einem Schlage umgewandelt . Daß Deutsch¬
land in der Stunde feiner höchsten Not sich einen Hitler ge¬
biert , das bezeugt fein Lebendigsein ; desgleichen die Wir¬
kungen , die von ihm ausgeben ; denn diese zwei Dinge —
die Persönlichkeit und ihre Wirkung — gehören zusammen . . .

Ich durfte billig einschlafen und hätte auch nicht nötig
gehabt , wieder zu erwachen . Gottes Schutz sei bei Ihnen !

Houston Stewart Chamberlain .

Vor rund zehn Jahren hat der Seher des
Dritten Reiches , H . St . Chamberlain , den folgenden
Brief an Adolf Hitler geschrieben . Seine Lektüre
ergreift auch heute noch . ( Wgedruckt durch den
Verlag F . Bruckmann , AG ., München ) .

Bayreuth , den 7 . Oktober 1923 .
Sehr geehrter und lieber Herr Hitler !

Sie haben alles Recht , diesen Überfall nicht zu erwarten ,
haben Sie doch mit eigenen Augen erlebt , wie schwer ich
Worte auszusprechen nermam Jedoch ich vermag dem
Drange , einige Worte mit Ihnen zu sprechen , nicht zu
widerstehen . Ich denke es mit aber ganz einseitig — d . h .
ich ermarte ' keine Antwort von Ihnen .

Es hat meine Gedanken beschäftigt , wieso gerade Sie ,
der Sie in so seltenem Grade ein Erwecket der Seelen aus
Schlaf und Schlendrian sind , mir einen so langen erquicken¬
den Schlaf neulich schenkten , wie ich einen ähnlichen nicht
erlebt habe feit dem verhängnisvollen Augusttag 1914 , wo
das tückische Leiden mich befiel . Jetzt glaube ich

'
einzusehen ,

daß dies gerade Ihr Wesen bezeichnet und sozusagen um¬
schließt : der wahre Erwecket ist zugleich Spender der Ruhe .



Donnerstag , 19 . April 193 ^

„ Erst verspottet , dann befehdet ,
Vielgeschmäht in allen Landen ,
Hat er dennoch hohen Mutes
Aufrecht stets und fest gestanden !
Erst gehaßt und dann gefürchtet ,
Dann verehrt , geliebt , bewundert :
Also steht er , eine Säule ,
Überragend das Jahrhundert .

"
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Hitlers Geburtshaus in Braunau am Inn .
Das Geburtszimmer des Führers ( X ) .

W
M

Das war keine „ Wahlhandlung
" im alten bürokratisch -

parlamentarischen Sinne ! Nein , das war die Erhebung
eines ganzen Volkes ! „ Es war ein Kreuzzug , war ein hei¬
liger Krieg

"
gegen den abgewirtschafteten Parlamentaris¬

mus , gegen ein System , das den letzten Rest von Vertrauen
im Volke verwirkt hatte . Wer gesehen und miterlebt hat ,
wie Männer und Frauen zur Wahlurne eilten und dräng¬
ten , der wird diesen Markstein in unserer Geschichte niemals

vergessen . Man fühlte : hier werden nicht Stimmzettel der
Urne überliefert , nein — ein ganzes Volk brachte in ein¬

mütiger Entschlossenheit seine Herzen dem Führer dar und

verschwor sich seiner Führung in heiligem Vertrauen .

Wahrlich , diesen Mann hat Gott , der Lenker unserer
Geschicke , dem deutschen Volk in seiner Sterbestunde als

Lebensretter und Erwecker gesandt . Unser Führer steht zu
seinem Werke mit derselben Ijeiligen Überzeugung , die einst
der Mann von Worms in die Worte gekleidet hat : „ Hier
steh

'
ich , ich kann nicht anders, "

„ Männer machen die Geschichte .
" Dies Wort unseres

großen Historikers Treitschke findet aufs neue in Adolf
Hitler seine Bestätigung . Wie es alle die großen Männer

bezeugen , die uns gerade der Oster - Mond , in dem auch die
Natur zu neuem Leben ausersteht , in so reichem Maße ge¬
schenkt hat . Es ist , als ob Frühlingsgeist in diesen Män¬
nern lebt .

Wir denken an Ulrich von Hutten , der am 21 . April
1488 auf Burg Steckelberg bei Fulda geboren war , wir
denken an den großen Nassauer Grafen , an Wilhelm von
Oranien , der am 24 . April 1533 auf der Dillenburg das

Licht der Welt erblickte , und „ ruhig int wilden Wogen¬
gebraus

"
( saevis tranquillus in undis ) dem stammver¬

wandten niederländischen Volke gegen die Weltmacht
Spanien Freiheit und Unabhängigkeit erkämpfte .

Und wir denken an Bismarck ( geboren 1 . April 1815 ) ,
den großen Meister der Staatskunst , den Schmied unserer
deutschen Einheit , der das stolze Wort sprechen konnte : „ Wir

Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt .
"

Und nicht vergessen wollen wir den Generalfeldmarschall
Albrecht von Roon ( geboren 30 . April 1803 ) , den Waffen¬
schmied des Schwertes , mit dem Deutschlands Einigung und
Größe erkämpft wurde .

Jawohl : „ Männer machen die Geschichte .
" Es ist Wort

für Wort wahr , was Rudolf Herzog in seinem „ Liitzow
"

sagt : „ Ich habe gelernt , daß es immer nur die einzeln » Per¬
sönlichkeit ist , die die Scharen mitreißt , ihnen ihren Stempel
aufdrückt , aus Bürgersöhnen und Bauernjungen hochge¬
stimmte Heldenmenschen macht .

"

Wer hätte es für möglich gehalten , eine solche Feuers¬
brunst in den schweren deutschen Seelen zu entflammen ,
einen solchen Freiheitswillen in unserem entnervten Volke

zu entfachen ?

Unser Führer Adolf Hitler hat das große Werk voll¬
bracht ; in unerschütterlichem Vertrauen schaut auf ihn das
deutsche Volk , dem er die herrlichen Worte zugerufen : „ Wir
wollen erwecken die Ehrfurcht vor den grozen Traditionen
unseres Volkes , die tiefe Ehrfurcht vor den Leistungen der
Dergangenhett , dre demütige Bewunderung der großen
Männer der deutschen Geschichte . Wir wollen unsere Jugend
wieder hineinführen tn dieses herrliche Reich unserer Ver¬
gangenheit , des Wirkens und Schaffens unserer Vorfahren .
Demütig soll sie sich beugen vor denen , die vor vor uns
lebten und schufen und arbeiteten und wirkten , auf daß wir
heute leben können . Und wir wollen diese Jugend vor
allem erziehen zur Ehrfurcht vor denen , die einst das große
Opfer gebracht haben für unseres Volkes Leben und für un¬
seres Volkes Zukunft .

Wir wollen sie erziehen zur Ehrfurcht vor unserem alten
Heere , in dem sie wieder sehen soll die gewaltigste Krast -

äußerung der deutschen Nation , das Sinnbild der größten
Leistung , die unser Volk je in seiner Geschichte vollbracht
hat . . .

Ich kann mich nicht lossagen von dem Glauben an mein
Volk , von der Überzeugung , daß diese Nation einst wieder

auferftehen wird , kann mich nicht entfernen von der Liebe

zu meinem Volke und hege felsenfest die Überzeugung , daß
einmal die Stunde kommt , in der die Millionen , die uns

heute verfluchen , hinter uns stehen und mit uns begrüßen
werden das gemeinsam geschaffene , bitter erkämpfte , wieder
erworbene neue großdeutsche Reich der Größe und der Ehre
enb der Kraft und der Herrlichkeit und der Gerechtigkeit .

"

Dieses Bekenntnis hat das deutsche Volk am 12 . No¬
vember 1933 abgelegt und dem Führer damit einen Ver¬
trauensbeweis gegeben , wie er in der deutschen Geschichte
» och nicht zu verzeichnen war .

Auf das abgelaufene Lebensjahr darf unser Volks - und

Reichskanzler mit Stolz und Freude zurückblicken .

Wie Bismarcks Geburtstag durch Jahrzehnte der von
Jahr zu Jahr mit immer größerer Begeisterung begangene
Feiertag des nationalen Deutschlands war , so wird unseres
Führers Geburtstag unseres Vaterlandes Dank - und Ehren¬
tag werden . Auch von ihm wird es dereinst heißen , was
der Dichter von unserem Bismarck gesungen hat :

Die Nacht vor sünsundzwanzig fahren
Don Hans Arno .

Furchtbar ist eine Nacht , die das Elend umklammert . —
Die Nacht , in die sich das Elend flüchtet , in eine Herberge
für die Armen und Ärmsten von Wien , ein Unterschlupf für
einige trübe Stunden . — Was hier int Halbdunkel , im
zitternden Schein eines trüben , zagenden Lämpchens herum -
fitzt und - liegt , schläft , schwatzt , hetzt und schimpft , ist fast
schlimmer als Hoffnungslosigkeit .

Da ist der ehemalige Bauernbursche , den einst die Groß¬
stadt zu sich zog , bei dem schließlich infolge der langen Dauer
der Arbeitslosigkeit di « Unterstützung in Wegfall kam , welcher
nur hier herumlungert , verkommt und — was das Furcht¬
barste ist ! — sich bereits daran gewöhnt hat ; da ist das ge¬
strandete Modeweibchen , die Dirne , verwahrlost , herunter¬
gekommen , ein Mensch zu Besserem bestimmt gewesen , aber
von Jugend auf zu kraftlos , zu willenlos , das Bessere durch -
zufüchren . — Da sind Männer und Frauen , Mädchen und
halbwüchsige Burschen , welche irgendwie das Schicksal ab¬
getrieben , zermürbt hat , alte und junge , ins schützende Halb¬
dunkel des Lämpchens geflüchtet , wo man sie nicht mehr fo
recht steht , wo sie ihre Scham , ihre Enttäuschung , ihren Haß
gegen die Welt und das Leben in einer Ecke verstecken können .
Viele durch die Unsicherheit des Geldverdienens schließlich
selbst an sich und am eigenen Können unsicher geworden ,
lauter schwache , arme , hilflose Menschen im Dunkel ihrer
eigenen Hoffnungsleere .

Bange ist auch die Nacht für den blaffen , schmalen , recht
lang auMeschossenen Jungen , der da für sich allein sitzt und
all die Menschen um sich her betrachtet .

Vor ihm stehen noch Suppenschüssel und eine leere Milch¬
flasche . Etwas Suppe , die er sich hier erstand , der Rest der
Milch , welche « r sich den Tag über aufgehoben hat und ein
Stück hartes Brot , das war seine Nachimahlzeit . — Nun hat
er hier noch eine warme Bleibe , und die Stunden vergehen .

Nacht ist auch überall um ihn ! — Aber nicht die schöne ,
große , herrliche Rächt , die gleich der der Hoffnung auf den
kommenden Tag ist , nein , auch für ihn eine Nacht , welche
in der Hoffnungslosigkeit mündet !

Vom Nordwestbahnhos her , in der Nähe , gellen die
Pfiffe der Lokomotive durch die Nacht , wie Rufe des Lebens .

Einem solchen Rufe des Lebens war auch er erst gefolgt !

Er ist auf dieser Welt ganz allein . — Als er dreizehn
Jahre alt war , starb damals der Vater , der Mann , welcher
die Sehnsucht , seinem Kinde eine Existenz zu schaffen , mit

auf die ewige Straße hinübernehmen mußte . Ein Lungen¬
leiden in jungen Jahren machte es dann für den Knaben
notwendig , daß er die Realschule verließ , die ihm ins Loben
helfen sollte . Bis dann , zwei Jahre später , nach schwerer
Krankheit , welch « die l« tzte Hinterlassenschaft des Vaters
aufgezehrt hatte , der Tod der Mutter , der geliebten Mutter ,
eintrat . — Da war der junge Mensch mit einem letzten
Kaffer mit Kleidern und Wäsche nach Wien gefahren , dem
Rufe des Lebens folgend , ohne Geld , ohne Liebe , ohne
Freunde . — Aber mit dem unerschütterlichen Willen „ etwas "

zu werden . — Es ist schwer , wenn man allein ist . — Da
kommt als erster Weggefährte , den man zuerst nicht ver¬
mutet hat . die Enttäuschung , und wenn man noch dazu arm
ist , so stellt sich gleich dazu ein zweiter « in , der als getreuer
Wächter in unseren Nächten mit uns wacht — der Hunger .

Nun sitzt der blaffe Bursche hier im Halbdunkel . —
Türen , die er zu öffnen wagte , sind wieder zugefallen ; für
den Beruf , den er finden möchte , fehlt ihm die Vorbildung ,
welche er , ein mittelloser , blutjunger Mensch , nicht mehr be¬
zahlen kann . — Glühender Wunsch ist in ihm , Baumeister
zu werden , aufzubauen , zu formen . — Aber auf dem Bau ,
wo er tagsüber als Hilfsarbeiter war , hat man ihn schließ¬
lich entlasten , weil er nicht Gewerkschaftsmitglied werden
wollte . — Für ein paar Tage reichte noch sein weniges Geld ,
aber dann . . . ! — Da falten sich die Hände und ein starker
Wille ruft zum Allmächtigen empor , ruft um Hilfe : „ Gib
mir , Herr , die Gnade , mein Leben aufbauen zu dürfen , hilf
du mir vorwärts !" — Und dann sieht er ins Leere vor stch .
— Gedanken huschen wie Gespenster herbei , eilen dahin und
dorthin , und da sieht er zum erstenmal mitten in das Leben
hinein , vor sich auf all die Männer und Frauen hin , die da
im Herber,gsraum schlafen und wachen . — Und da drüben ,
da sitzt ein Kreis junger Burschen , so alt wie er oder etwas
älter wie er . — Und er hört sie reden . Worte , die er so
oft schon auf dem Bau hörte , in den Zeitungen las , Worte ,
die ihm wieder das Herz eineiigen ! Nichts ist denen mehr
heilig ! — Der eine erzählt mit bitterem Spott von seinen
Knabenjahren . — Ein Zuhauie , ein Daheim war das doch
nicht ! — In der einen Stube , wo man weder denken , noch
lesen , noch schreiben konnte , Vater und Mutter im ewigen
Streit , dazu das Geplärr 'bet kleinen Geschwister . — Der
ander « erzählt davon , wie der betrunkene Vater immer die
Mutter prügelte , wenn sie mit ihm um die letzten Groschen
raufte . — Achtung vor Vater und Mutter , Achtung vor der

eigenen Jugend . Achtung vor dem eigenen Leben , fehlt all
den jungen Burschen da drüben ! Alle haben meist schon von
den Eltern nur Unzufriedenheit , Streit , Haß gegen das
Leben kennengelernt . Und nun liegt alles für sie im

Schmutz : Staat , Gesellschaft , Religion und damit und vor
allem die Würde des von Gott gewollten Menschen . — Außer
Schmutz und Unrat haben sie nichts kennen gelernt . Alles

lehnt man ab : di « Nation nur als Erfindung der kapita¬
listischen Klasten , bas Vaterland als Instrument der Bour¬

geoisie zur Ausbeutung der Arbeiterschaft , die Schule ist für
sie ein Institut zur Züchtung von Sklavenmaterial , das

Gesetz « in Mittel zur Unterdrückung der Armen , die

Religion dient für die Verblödung des zur Ausbeutung be¬
stimmten Volkes . — Es gab rein gar nichts , was diese
jungen Menschen dort nicht in den Kot einer fürchterlich
dunklen und hoffnungslosen Tiefe zogen . — Die anderen
aber , soweit sie nicht schliefen , hörten entweder teilnahms¬
los zu oder nickten mit dem Kopf , zeitweise dazu ein kurzes ,
hartes Lachen aus zahnlückenem Munde oder eine bistig -

spöttische , meist zustimmende Bemerkung . — Aber nirgendwo
ein starkes 2a , eine Hoffnung , ein Glaube an Glück , an
Vertrauen !

Das ist jetzt fünfundzwanzig Jahre her . — SettkM
dieser Mann , dem damals Gott in die Nacht fein erwfl

Licht schickte , unbeirrt seinen Weg gegangen . — SeüieM
für die anderen , seinen Weg für sein Volk ! —

_ ~ cn3
Liebe eines großen Menschen zu den anderen Menscheu - H
windet immer wieder alle Hindernisse und Widerstäu ^Z
denen er selbst schreibt , „ daß sie nicht dazu da finb .̂ w j
vor ihnen kapituliert , sondern daß man sie bricht , j

Für einen echten Menschen und Künstler hat no4J
seine innere Überzeugung gearbeitet und ihm iibert !A
liche Kraft verliehen . So geschah es nach Gottes Do ^
auch hier — Und er ist der Baumeister geworden ! ^
baut heute noch immer , er wird immer weiter bauen « 4

deutschen Zukunft , an dem Bau einer starken Nation,M

sich di « Volksgemeinschaft gefunden hat zu starkem
schaftsgliick und Gemeinschaftsvertrauen .
z Und heute marschieren in Dreierreihen die s

Hemden durch die frühe Morgenstunde , durch entfi

frische , neue , deutsche Morgenstunde . „Die Fahnen
Reihen dicht geschloffen , SA . marschiert mit mW

Schritt — — — !“ J 1

Und mit ihnen geht das ganze deutsche Volk dM
seines Führers , damit der Notschrei aller empor auti "

3
wächst wie ein starkes Gebet , auf daß die ganze y
Ruf hört nach Gleichberechtigung mit anderen Völler ^ z
Erde , den Ruf nach Frieden , Ärbeit , Brot ,
Zukunftsglück . Damit gottlob Sonne « inst allen * ‘3
nur frohen , nur glücklichen Kindern leuchtet !

Aus der Asche der Enttäuschung aber , das hat u » L

Baumeister gelehrt , wird immer roicber , gleich > -

Phönix , Treue , Pflichtgefühl und Vertrauen ersteh «* «

Da hörte der blaffe junge Mensch auf , über sich w
sein Leben nachzugrübeln . Er denkt jetzt über die anbei;
nach .

Über die anderen ! ----

Sind es diese Menschen wert , der großen Mensch ,
gemeinschafi , dem Staat , einem großen Volke anzugeP « ,
— Liegt denn die Schuld , daß sie so sind , daß sie so ich
können , wirklich in ihnen selbst , oder woran liegt es ?

Da klingt von draußen herein , von der Straße Mich
schritt ; in Viererreihen zieht es draußen vorbei : „ Uns wj|
du nicht Genosse sein , so schlag

'
ich dir den Schädel ein !“

Dabei Rufen und Lachen . Aber kein Lachen , das Les»
nein , es ist etwas Gezwungenes dahinter , etwas , das 1
Verzweiflung mitklingt . — Mein Gott , die da so durchs
Nacht marschierten , gab es denn für bi « einen Morgen ?
Vergiftete Menschen , vergiftete Seelen im Nachtdunkel j
Terrors , von einem irgendwie getarnten Egoismus geÄ

Wo blieb da , zur Maffe geballt , für den einzelnes
Wille zur Verantwortung , zur selbstbefreienden Leistung ^
Wo gab es « ine Lösung für alle , die jeden befreit ? ? - 3
einen Weg , der alle zum Glück führte , wo eine MögliAM
der alle ihr besseres Ich begreifen konnten ? Alle Mensch
hier , alle die draußen auf der Straß « , di « er jetzt rebenj
singen hörte , vergifteten sich an eigener Unzufriedenheit ^
im Haß gegen andere , denen es besser ging , und ihnen sei
vor allem eins : das tiefe Gefühl , das Empfinden dafür, \
selbst durch eigene Tüchtigkeit aus ihrer Not zu befm
ihnen fehlte die Liebe und Achtung zu sich selbst und j
eigenen Leben , zum Leben der anderen , ihnen fehlte )
tiefste Verantwortungsgefühl zur Herstellung faa
Grundlagen zur Entwicklung glücklicheren Menschentum

Und in dieser Stunde wuchs in dem jungen Mensch
der Baumeister , der Wille zur Wegbereitung em pog
Einer kommenden Entwicklung der Menschheit gW
Bahnen von Anfang an zu sichern , dazu müßte mai |
ersten Bausteine anlegen . — Wuchs in ihm das Mitleidj
den anderen auf , Mensch sein zu Mensch , Kraft zu ■
denen , welche sie nicht haben , glühender Wunsch , den an «

zu helfen , ihnen ein gutes Wort , eine Hoffnung zu ■
Er unterbricht die anderen , er beginnt selbst zu reden . 1

lachen erst , dann ärgern sie sich , dann stutzen sie . bann n

sie zu , dann denken sie nach . -- „Sind es die Meq
wert , einem großen Volke anzugehören ? " — ,O > iM
Menschen sind es wert ! — Sie müssen es sein ! — Wa¬
den Menschen zweifelt , wer an dem Guten im MW
verzweifelt , verdient es selbst nicht , ein Mensch zu feinH
Und nun spricht der Glaube an den Menschen schon von sü
aus dem jungen Mann heraus . Liebe zu den Menschen Ä

seine Worte , gibt ihm die Kraft , gibt ihm die Eedanktz
Es muß etwas geben , was die Menicken versöhnt , es mujJ
Empor geben . Wo anderes wäre sonst der Sinn atteel

seins ? — Nur muß da einer dem anderen helfen , nur ;

Glauben eines an den anderen , im Glauben an eine Ts »

schäft , im Glauben und Zusammenschluß also zur Ee «

schäft eines Volkes liegen der Sinn und die Rettung I

einzelnen . Wenn einer an den anderen denkt , dem anN

hilft , bann ist doch der Weg zum Glück aller beschritten , l

Frage der Volksgemeinschaft ist in erster Linie eine S
der Schaffung gesunder sozialer Verhältniffe als A

mauer für den Entwicklungsaufbau des einzelnen ! — H
nur wer durch Erziehung und Schule die Achtung
Welt , vor seiner eigenen Jugend , vor feinem eigenen 81

damit die vor der Größe der Gesundheit des eigenen 31
la ndes kennen lernt , kann und wird auch den inneren «

gewinnen , Angehöriger einer solchen Volksgemeinschasg
zu dürfen . H

Und so wurde in dieser Nacht ein Knabe zum MaM

formendes Talent schafft sich sein Weltbild , ein
aus innerer Not heraus die Hand an den das MechcheW

umfassenden Zukunftsbau . so baut in dieser Nacht ein *

den der Baumeister den ersten Weg in das Leben der MS

hinein . 1
Und während er redet und spricht , die anderen W

genb und schließlich ergriffen zuhören , wird die Nachts
Morgen . Zum Morgen für alle ! — In jeder Brust W
es hell , in jedem Herzen glüht die Hoffnung auf . — M «

wird es hell ! — Denn irgendwo geht immer wieder dieW

auf . Und schön ist ein Morgen , der die Sonne bringt ! i
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Eintrittspreise : Parkett
3 .50 M . , Logenplatz ( num .)
2 M . , Rang (unnum .) 1 M .

Samstag ,
21 . April 1934 , 21 Uhr

Turnier kapelle :

Otto Schillinger
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hn7f >rt anläßlich des 70 Jährigen Bestehens am Sonntag ,
bIII £ uI l 22 . April , abends 8 Uhr im Kasino , Friedrichstr . 22
^ Leitung : Kapellmeister Gustav Utermöhlen
■ Solist : Friedr . Wilh . Keitel , Klaviervirtuose
! Männer - , Frauen - und gemischter Chor . f464
les. Plätze 1 RM . , nichtres . Plätze 0 .50 RM . Karten
1 den Musikalienhandlungen Adolf L . Ernst , Tau -
usstr . 13 und Rheinstr . 41 , Franz Schellenberg ,
Migasse 33 , Adolf Stoppler jr . , Luisenstr . 17 , ferner
8 den Mitgliedern : Kassierer Heinr . Neumann ,
karrenhaus H . Ruthmann , Mauritiusstr 12 , M .
jgtelhammer , „ Zum Gambrinus “

, Marktstr . 20 ,

.5 . A . 61 . Die Lieferung von Lichtpaus - und
Wchenvavier im Rechnungsiabr 1934 für dir Stobt «

Grinde Wiesbaden soll vergeben werden .
Tis Unterlagen können bei der unterzeichneten

« »Melle gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen

„Ängrbokseröffnung : Mittwoch , 24 . Avril 1934 ,

Städtisches Hochbauamt ,
Kleine Wilhelmstr , 1/3 , Zimmer 35 .

IrennW - und Motorenöl - Lieserung .

» Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff und
lAtvreuöl für die städtischen Omnibusse soll oei =
“ en werden .

Angebotsunterlagen können bei der unterzeich -
Verwaltungsstelle während der Vormittags -

Wistunden bezogen werden .
ä Zngebotseröffnung : Mittwoch , 25 . Avril 1934 ,

für Brennstoif , 11 llbr für Motorenöl .
Wiesbaden , den 12 . Avril 1934 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
L __ Marktstr . 1/3 , Zimmer 24 .

Möbeltra nsporte
durch

Berthold Jacoby
Ncchf . Robert Ulrich G . m . b . H .

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

L __ 1689

HauptDahnhoi Wiesbaden

Konzert und Festessen

| 2 Mark |

Mutlcrhändc

1

NHauPjes Landeslhenter

Freitag , den 20 . Avril 1934 .

Der Rundfunk
Freitag , den 20 . Avril 1934 .

TffAlfA Reichsfcnder Aranifurt 251,1195 .

i 2 .30,4 .35,6 .40,8 .45Jugendl . hab .Zutritt

SWSLWASWWB

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers
am Freitag , den 20 . April , ab 7 Uhr

Kraftbrühe mit Markklößchen in Tassen
Frischer Stangenspargel mit Schnitze ]
oder Schinken , Butter und Kartoffeln .
Mokka - Eis mit Schlagsahne und Waffeln

■0
0)
e

v volles Haus .
Stammreihe F . 28 . Vorstellung .

Meines Haus .

Außer Ctammreihe :

Alle gegen Einen ,

Einer für Alle
Sebrecht . Schleim .

Genzmer . Schreiner , Albert ,
Blaeh . Berndöst . Falkner , Frick ,
Fuchs , von Heyden . Ivers , Jäger -
Westvbal . Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann . Renmcr . Riedy ,
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 ^ Uhr .
( Kein Kartenverkauf . )

1. 15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Ration : „ Tod und Leben .

" Ein Hörwerk .
21 . 15 Stuttgart : Verdi — Wagner .

!.00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du muht
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Kleine Unterhaltung .
23 .00 Vom Schicksal des deutschen Geistes .
24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

Machen
Sie

einen Versuch

®
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Freitag , den 20 . Avril 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Eeburtsiagsständchen von Lincke
2 . Fest -Ouvertüre von Leutner .
3 . Wagners Heldenbuch . Fantasie von Urbach .
4 . Deutsches Wächterlied von Ural .
5 . Jung -Deutschland . Marschlieder - Potpourri von

Weninger .
6 . Badenweiler Marsch von Fürst .

Einzugsmarsch der Bojaren von Joh . Halvorsen .
Ouvertüre zur Oper „ Hans Sachs " von Lortzing .

3 . Volksszene aus der Oper „ Der Evangelimann "

von W . Kienzl .

W mit

Paul Kemp / Ery Bos

M Olga Limburg / Theo Lingen

Bekannt gutes Vorprogramm !

Freitag , den 20 . Avril 1934 .
14 .30 Ubr :

Gesell , batissvaziergang nach dem Weilburger Tal —
Rheinblick .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

6 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früb -
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Frühkonzert .
Musik am Morgen . 8 .15 Wasserstandsmel¬
dungen . Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Von Hamburg : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . Variationen über das Thema >n
„ a - mor "

. 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 M >t -
tagskonzert III . Fröhlicher alter und neuer
Klang . 14 .40 Stunde der Frau . Kleine
Plaudereien aus dem Leben der Frau . 15 .30
Wetterbericht . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Der gelbe Han .
Erlebnis in China . Vortrag von Hans Maria
Lux . 17 .45 „ Die Bedeutung der Jugendher¬
berge .

"
Anläßlich der Reichsapfel - u . Werbe¬

woche für das Jugendberbergswerk 18 .00 Von
Mannheim : Jugendfunk . Am Neckar und an
Rheine ! 18 .25 Von Köln : Englischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit ,

18 .50 Vom Deutschlandsender : „ Alle gegen Einen ,
Einer für Alle .

" Ein Hörspiel . 20 .00 Zeil ,
Nachrichten .

4 . Wiener Spaziergänge , Potpourri von K . Komzak .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Nakiris Hochzeit " voll

P . Lincke .
6 Studententräume . Walzer von Jos . Straus : .
7 Fantasie aus der Over „ Ein Maskenball >on

G Verdi .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
Aus An las des Geburtstages des Reichskanzlers

Adolf Hitler :

Fest - Konzert .

Heldentum in der Musik .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder , Berlin .

1 . Egmont - Ouvertüre von Beethoven .
2 . Tasso , sinfonische Dichtung , Lamento e trionso

von Liszt .
3 . Fidelio — Jungfrau von Orleans

a ) Ouvertüre „ Fidelio
"

, E -dur von Beethoven .
b ) Ouvertürezu „Jungfrau von Orleans

"
0 . Verdi

4 Faust — Prometheus i-5"
„ J

a ) Eine Faust -Ouvertüre von Wagner .
b ) Prometheus , sinfonische Dichtung von Liszt .

. Dauer - und Kurkarten gültig .

Nur noch heute «tr

die bezaubernde Tonfilm - Operette
des bekannten Tenors jMg

Herbert Ernst Groh .

DasLiedvomGliich§

Tie Fleder maus

Overette in 3 Akten
von Johann Strang .

Breitkops , Tanner , Schleim .
Braun , Hirlh . Mayer , Müller .
Breitkopf . Moseler , Münich a . E „
Ogwald , Schorn , Schmitt - Walter .

Anfang 1914 Uhr .
Ende etwa 22 )4 Uhr

Preise B von 1 .25 RM . an .

keukschlandsender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung . 9 .00 Volksliedfingen . 9 .40
Bücher des deutschen Schicksals .

0 .00 Nachrichten . 10 .10 Symphonie der Arbeit .
10 .50 Svielturnen im Kindergarten . 11 .3k
Kleine Stücke für Cello und Klavier .

2 .00 Wetterbericht . 12 .10 Militärmufik . 12 .55
Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Musik
am Mittag . 15 .00 Wetter - und Börsenberichte .
15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40 Blicker des
deutschen Schicksals .

6 .00 Nachmittags - Konzert . 17 .00 Konzert des
Berliner Männergesangvereins . 17 .30 Die
Wissenschaft meldet . 17 .40 Deutschlands Jugend
grünt den Führer zu seinem 45 . Geburtstag .

8 .50 „ Alle gegen Einen , Einer für Alle .
" 20 .00

Kernkvruch .
0 . 15 Stunde der Nation : Feierstunde zum Geburts¬

tage des Führers . 21 .15 Wagner -Abend .
2 .25 Wir und die Sterne . 23 .00 Nachtmusik des

Funlorckesters .

Donnerstag , den 19 . April 1934 .

Grolles Haus .
Stammreihe D .

Ter Kuhreigen
Over in 3 Akten .

Musik von Wilhelm Kienzl .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 221 -L Uhr .

Der erregendste Südseefilm
der je gezeigt wurde !

Geburtstage
unseres Führers

NSBO
.

- Kapelle

Walhalla -

Restaurant .

Verdingungen .
E Für die Einlegung einer etwa 1250 Meter langen
« Herleitung von 150 mm I . W . in die Schlageter -
« be in Wiesbaden - Biebrich ist die Ausführung
« r Erd -, Maurer - , Strasteninstandsetzungs - und
« rverlegungsarbeiten zu vergeben .

Angebotsvordrucke können während der Dienst -
Mden auf unserer Verwaltung , Neugasse 8 ,
« nmer 31 . abgeholt werden , wo auch Auskunft er -
ält wird .

Angebotseröffnung : Montag , den 23 . d . M „
» Ahr in Zimmer 17 .

Zuschlagsfrift 20 Tage .
Wasser - , Elektrizriats - und Gaswerke

_____ Wiesbaden Aktiengesellschaft .

ist zweifellos das

markanteste Filmereignis
des Jahres .

Kein Film hat bei seinem Erscheinen
soviel Aufsehen erregt , so stürmische
Begeisterung und Ergriffenheit aus¬
gelöst . Die Menschen die ihn schufen
haben ohne viel Aufhebens gearbeitet ,
aber als er fertiggestellt war , da zeigte
es sich , daß er wichtiger , schöner und
ergreifender ist , als alle mit gewalti¬
gem Aufwand bergest . Millionenfilme .

Monatelang lief dieser Film

in Berlin .

Jeder sollte diesen Film er¬

leben ! — Auch Sie werden

begeistert sein !

Eine der Hochwertigkeit dieses
Werkes angepaßte

Btthnenscltau
u . Vorprogramm .

Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Erstaufführung

WALHALL
- THEATER

Nachtvorstellungen
»nerst -, 19 . 4 . z Freitag , 20 . 4 . z Samstag , 21 . 4 .

jeweils II00 Uhr abends

[ Kurhaus Konzerte . ]

Kochbrunnen - Konzerte .

ORVERKAUF UFAKASSEN

FA PALAST



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 19 . April 1934 ,

yius der DT -

entgehen konnte . , . J'
Der augenblickliche Stand «des Wettkampfes ist 2 :0 Mj

drei Remispartie und einem Hängespiel des Titelnertei »
^

digers Dr . Alfechin .

1 . Gauturntag des Gaues XIII in Ludwigshafen .

Die Gau - , Kreis - und Vereinsführer des Gaues XIII
( Südwsst ) der Deutschen Turnerfchaft wurden vom Bau¬
führer Sommer am vergangenen Sonntag zum 1. Eauturn -
tag nach Ludwigshafen geladen . Der Bau XIII sollte
sich in seiner Einteilung und Zergliederung , in feinen
Führerstäben und Fachwarten an diesem Tage einmal näher
kennen lernen , es sollten einschneidende Fragen beraten und
beschlossen werden . Die Tagung fand in Anwesenheit von
1200 Führern und Fachwelten im Festsaal der I . G . Farben
statt .

ScfjadjtoeltmeifterfdjafL
Die 6 . Partie steht für Aljechin günstig .

Nachmittags folgte
2 . Gauführer Lieger 1

ffedjten .

Am Sonntag , 22 . d . M ., nachmittags 2 .30 Uhr , findet
in Rüde she i m in der Rheinhalle ein Freundschaftsfechten
zwischen dem Wiesbadener Fechtklub und dem
Rüdesheimer FechÄlub statt . Der Wiesbadener Fechtklub
tritt wie folgt an : 1 . Mannschaft : O . Adam , W . Cron ,
E . Wettengel , W . Schneider ; 2 . Mannschaft : W . Bethge ,
W . Haas , W . Maas , H . Tenhaf ; Damen --Mannfchaft :
D . Fackelmann , M . Hein , B . Sowarsch , M . Wenninger .

Eine Feier st unde bildete die Einteilung . Eindrucks¬
voll war der Fahneneinmarsch von 120 Gau - , Kreis - und
Vereinsbannern . Der Ludwigshafener Gesangverein be -

i Mannerchöre , wonach Bauführer

Im Schachweltmeisterschaftskampf Mischen dem TiW
Verteidiger Dr . Alfechin und seinem Herausforderer um

deutschen Meister Bogolfubow wurde in Freiburg « ^
6 . Partie nach fünfstündigem Kampf in einer sehr günstiA « ’

Stellung zugunsten Aljechins abgebrochen . Bei einem

Damengambit erlangte Dr . Alfechin als Anziehender » e

vorsichtigem Beginn einen mächtigen Angriff . 3
22 . Zuge erhielt der Weltmeister einen .zeitgerechten Angrm
der zur Demolierung der feindlichen Königsstellung führ «

Im weiteren Verlauf verfehlte er jedoch die beste Foft
setzung , so daß Bogoljubow dem drohenden Verderben iich -

der Zeitnot durch ausgezeichnete Ve r te i d i gu » S,

grüßt « durch zwei _____ __
Sommer den Willkommengrutz an all « Teilnehmer , ganz
bestmders an die Vertreter der Regierung , den Gauleiter der
I ^ DAP . und den Vertreter der Stadt Ludwigshafen
richtete . Eindrucksvoll war der Sprechchor der Saarländer .
Der Gauleiter der NSDAP ., Bürkel , würdigte das viel¬

seitige Arbeiten und das Schaffen der DT . an der Ertüch¬
tigung und vaterländischen Erziehung der Jugend . Beson¬
ders herzliche Worte fand er für di « Turner der Saar . An
Stelle des verhinderten Oberturnwarts Steding sprach Bau¬
führer Sommer über „ Die Deutsche Turneischaft im
Reichsbund für Leibesübungen

"
. Er stellt « den Reichsspori -

kommipar v . Tschammer - Qsten als den getreuen Eckrhardt
der DT . hin , der die Bewähr gibt , daß di « DT . als mäch¬
tiger Faktor am Aufbau des Staates Mitarbeiten kann und
wird .

Hefter deutfäer Sieg in llifäa .

Oblt . K . Hasse mit „ Der Mohr " .

Der dritte Tag des 14 . Internationalen Mili¬
tär - Turniers in Nizza brachte endlich bei wieder aus¬
gezeichneten Besuch und kühlem Wetter den ersten deutschen
Erfolg . Es gab zwei schwere Spring -Wettbewerbe , den

„ Preis >der polnischen Armee " und den in zwei Gruppen
ausgetragenen „ Preis von Monacco "

. Beide Springen
waren äußerst kompliziert ausgeschrieben , und .die Aufgaben
der Reiter waren ebenso schwierig , wie die Bewertung ihrer
Leistungen . Trotzdem gelang es dem deutschen Oberleutnant
Kurt Hasse auf „ Der Mohr

"
, in der zweiten Abteilung

einen von der deutschen Kolonie mit großem Jubel au *-

genommenen Sieg herausgureiten , den ersten deutschen
Reitererfolg überhaupt , der nach dem Krieg in Frankreich
errungen worden ist . Die Italiener holten sich zwei weitere
Erfolge . Cpt . Lequio siegke in der anderen Abteilung de -
. ,Großen Preises von Monacco "

auf „ Nereide "
, und Ltn .

Campanella gewann mit „ Beaurivage
" den „ Preis der

polnifchenArme e "
, der damit endgültig für I t a I i e n

gewonnen wurde , da dies der dritte Sieg eines italienischen
Offiziers in dieser Konkurrenz war .

Der Segen der körperlichen Kraft als Quelle
der Lebens - und Schaffensfreude wird damit zu neuem Leben
erweckt . Unermeßbar ist die Bedeutung für di « Zukunft .
Aus gesunder Jugend wächst auch wieder ein gesundes Volk ,
das feinen Bestand und feine Stellung in der Welt zu wahren
weiß . So verfolgt 6 « nm auch der Führer in feinem Streben
um den Wiederaufbau der deutschen Volkskraft auf werte
Sicht ein grohes Ziel .

Am Anfang unseres Kampfes stand Deutschland , am
Ende unseres Kampfes wird wiederum Deutschland

stehen !"

und die willensmäßige Schulung und Erziehung fordert .
„ So ist der Sport nicht nur dazu da , den einzelnen stark ,
gewandt und kühn zu machen , sondern er soll auch abhärten
und lehren , Unbilden zu ertragen .

"

Die Verwirklichung dieser großen Ziele gehen in ge¬
trennten Etappen , aber vollkommen planmäßig und orga¬
nisch vor sich . Wir haben in der SA . und SS . die Bestä -
tigung gesehen , daß körperliche Schulung und Disziplin die
Menschen umformen und zu höherem Einsatz bereit
machen . Hitler - Jugend und Bund deutscherHitler - Jugend und Bund deutscher
Mädel sind die ersten Stellen der Vorbereitung und Er¬
ziehung . Die sportlichen Lehrgänge der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" vermitteln auch dem älteren
Volksgenossen die körperliche Betätigung und Leibeskultur .
So reiht sich Glied an Glied in der Forderung der Volks -
kraft .

Wenn am 20 . April das deutsche Volk den Geburts¬
tag d e s Fuh r e r s in freudiger und festlicher Stimmung
begeht , dann stehen alte und junge Generation Schulter an
« Hüller in chrer Verehrung vor dem Volkskanzler . Den
Alten hat Adolf Hitler den Glauben an Deutschland wieder -
gegeben den Jungen ist er der Garant einer glücklichen Zu -

.. sind einig in dem Gedanken und dem Gefühl
° te <1 st 6 .r ung des Volkes in den besten Händen zu wissen .

Millionen deutscher Volksgenossen sind durch das Werk
„ Mein Kampf

" dem Fühlen und Denken Adolf Hitlers näher
gekommen und haben einen Hauch von der in großen Zeit¬
räumen arbeitenden Logik der Aufbauarbeit des Führers
veppurt und erkennen gelernt , daß die Volksgesund -
h e i t u n d V 0 l k s k r a f t der Ausgangs - und Mittelpunkt
aller Erwägungen und Richtlinien des Kanzlers bilden . 2n
klarer Erkenntnis des Notwendigen hat Adolf Hitler nicht
nur die Fehler und Mängel der Vergangenheit aufgedeckt ,
sondern auch angezeigt , welche Wege die körperliche und
i € cJ ® ,r 3 1 c I) u n g _ in dem Wiederaufbau der deut -
fchen Volkskraft gehen muß . Was in diesen richtunggeben¬
den Ausführungen der Erzieherschaft und der Allgemeinheit
vermittelt wird , ist der Ausdruck der neuen Weltanschauung
des Nationalfozialismus , dessen Ziele auf dem Gebiete der
Erziehung der Führer in feinem Werke wie folgt heraus¬
gestellt hat :

„ Wenn wir als erste Aufgabe des Staates im Dienste
und zum Wohle feines Volkstums die Erhaltung , Pflege und
Entwicklung der besten rassischen Elemente erkennen , so ist
es natürlich , daß sich dies « Sorgfalt nicht nur bis zur Geburt
des i «welligen kleinen , jungen Volks - unlb Rassegenossen zu
erstrecken hat , sondern daß sie aus dem jungen Sprößling
auch ein wertvolles Glied für eine spätere Weiterver -
mechrung erziehen muß .

Und so wie im allgemeinen die Voraussetzung geistiger
Leistungsfähigkeit in der rassischen Qualität des
gegebenen Menschenmaterials liegt , so muß auch im
einzelnen die Erziehung zu allererst die k ö r p e r l i ch e

Gesundheit ins Auge fassen und fördern ;
denn , in der Masse genommen , wird sich ein gesunder kraft¬
voller Geist auch nur in einem gesunden und kraftvollen
Körper finden . Die Tatsache , daß Genies manchmal körper¬
lich wenig .gutgebildete , ja sogar kranke Wesen sind , hat
nichts dagegen zu sagen . Hier handelt es sich um Aus¬
nahmen , die — wie überall — die Regel nur bestätigen .
Wenn ein Volk aber in feiner Masse aus körperlichen Rege -
neraten besteht , so wird sich aus diesem Sumpf nur höchst
selten ein wirKich großer Geist erheben . Seinem Wirken
aber wird auf keinen Fall mehr ein großer Erfolg beschieden
sein . Das heruntergekommene Pack wird ihn entweder über¬
haupt nicht verstehen , oder es wird willensmäßig so ge¬
schwächt sein , daß es dem Höhenflug eines solchen Adlers
nicht mehr , zu folgen vermag .

Der völkische Staat hat in dieser Erkenntnis seine ge¬
samte Erziehungsarbeit in erster Linie nicht auf das Ein -
pumpen bloßen Wissens einzustellen , sonderp auf das
Heran züchten kerngesunder Körper . Erst in

, „
’ die Arbeitstagung . Der

ger sprach über „ Der neue Staat stellt
neue Aufgaben

"
. Weitausholend gab er Einblick in die Ar¬

beit der DT . „während ihres 120jährigen Bestehens , von
Jahn und den schweren Zeiten des Kampfes der DT . bis zu
Hitler , der sie in Erkenntnis ihres Wertes im Kampfe feiner
Bewegung mitmarschieren ließ . Uber „ Turner - und Hitler -
Jugend

"
sprach Eaujugendwart Ma de r t - Saarbrücken ,

über „ Führerinnen in der DT .
" die Eaufrauenturnführeiin

Henkel - Stotz . Kreisturnwart Minke gab Aufklärung
über den Aufbau der Vereine . Über die Arbeitsgemein¬
schaft zur Vorbereitung der Olympischen Spiele berichtete

Sport -
'
Rundfäau .

Ausgeschlossene werden gemeldet !

Ein Erlaß des Reichssportführers .

Der Re ichs spart führe r gibt folgendes bekannt : ^

„ Im Anschluß an meine Bekanntmachung in Nr . 6 M5-

ReichsSportblattes vom 25 . März 1934 , wonach Mitglieds
von Vereinen des Reichsbundes für Leibesübungen au-

biepen Vereinen auszuschließen sind , sofern sie aus den Elm -

derungen der Partei ausgeschlossen wurden , ordne ich an , W :

umgekehrt die Vereine verpflichtet find , der zuständige »

Parteistelle Meldung zu machen , wenn sie ein Partei -LM

plied , SA .- , SS . - Mann usw . , aus dem Verein ausgeschloW
haben . Der Reichssportführer : M

gez . : v . Tschamm « r - Ost en . 1

Um die
„ Olympische Hymne "

1000 Mark für ein Gedicht .

Bei den 11 . Olympischen Spielen , die 1936 in Berti ,
stattfinden , soll — wie bei den früheren Olympiaden —
Hunderten von Sängern mit Orchesterbegleitung ein Fest .
l i e d (Olympische Hymne ) vorgetragen werden , das de-
diesen Kampsspielen zugrunde liegenden Gedanken verheiss
licht .

Das unterzeichnete Organisationskomitee erläßt hierr ,
ein für alle deutschen Reichsangehörigen offenes Prei ^
ausschreiben , um ein Gedicht zu erhalten , dessen spätere
Vertonung Richard Strauß übernommen hat .

Die Einsendungen dürfen nicht mehr als zwei Gedich -
eines Verfassers — und zwar in Maschinenschrift — en£
halten , über den Gedichten steht ein Kennwort , bas auj
einem verschlossen beizufügenden Umschlag wiederholt wird
In diesem Umschlag findet sich Name und Anschrift bts
Verfassers .

Der einzige Preis beträgt 1000 RM . Die Entscheidunz
über die Zuteilung dieses Preises trifft Börries , Freihers
von Münchhausen in Übereinstimmung mit dem PrH -
denten des Organisationskomitees für die 11 . Olympiade
Berlin 1936 , Herrn Staatssekretär Dr . Lewald . Zutei¬
lung des Preises bedeutet noch nicht , daß der Vertoner ge¬
rade dieses Gedicht wählt .

Letzter Annahmetag ist der 30 . Juni 1934 .
Das Organisatronskomitt « für die 11 . OlympiM

Berlin 1936 :

Der Präsident : Dr . Lewald , Berlin .
Als Preisrichter : Borries Freiherr von Münchhaufen ,

Windischleuba .

Weiter Linie kommt dann die Ausbildung der geistigen
Fahngkeiten . Hier ober wieder

"
an der Spitze die Ent -

™ 1 S des Charakters , besonders die Förderung
der Willens - und Entschlußkraft , verbunden mit der Er -
ziehung zur Verantwortungsfreudigkeil , und
erst als Letztes die wissenschaftliche Schulung .

Der völkische Staat muß dabei von der Voraussetzung
ausgehen , daß ein zwar wissenschaftlich wenig gebildeter ,
aber körperlich gesunder Mensch mit gutem , festem Cha¬
rakter , „erfüllt von Entschlußfreudigkeit und Willens¬
kraft , für die Volksgesundheit wertvoller ist als ein

geistreicher Schwächling ."

Es ist das große , unbestreitbare und historische Verdienst
des Führers , dem

„lebensunwahren Intellektualismus , Ego¬
ismus und Materialismus unlb dem falschen Glauben von
der unbedingten Vorherrschaft des Geistigen und der Unter¬
wertigkeit alles Körperlichen seine vermeintlichen Vorrechte
genommen zu haben und damit auch auf dem Gebiete der
Erziehung der Befreier aus einer Lage zu sein , die mit
ihren verhängnisvollen Folgen der deutschen Volksgesund¬
heit so schwere Wunden geschlagen hat .

„ Es dürfte „kein Tag vergehen , an dem der junge
Mensch „nicht mindestens vormittags und nachmittags und
abends je „ eine Stunde lang körperlich geschult wird , und
Mar in jeder Art von Sport und Turnen "

, schreibt der
Führer an anderer Stelle seines Werkes , wie er in allem
den

Kampf gegen den trägen Stubenhocker

Polnisch - deutsche Turner haben die DeilmchW
am Ostland - Turnfest vom 5 . bis 8 . Juli in DaiM
beschlossen . Als offizielle Vertretung der DT . in PwW
wird eine Männer - und eine Frauenriege nach Danzig
sandt werden . Außerdem werden Hunderte deutscher lunwj
aus Polen an dem großen Turnfest in der Freien StH
Danzig teilnehmen und sich an den Festfrerübnngen
teiligen . ä

Südwest gegen Luxemburg der Amateut -

b 0 xer wird am 23 . April im Frankfurter Zoo i
Stapel gehen . Die Südwest -Staff « ! soll einige neue ft - * -

besonders in den oberen Gewichtsklassen , erhalten .
Derby Countys Deutschlandreise ist jetzt genau fS

gelegt . Die englischen Berufsspieler werden gegen beutfr |
Auswahlmannschaften spielen , und zwar : am 10 . Mar *3
Frankfurt a . M . , am 13 . Mai in Köln , am 16 . Mar

Düsseldorf und am 18 . Mai in Dortmund . J
In der Ausschreibung zur 3 - T aae - H a rz - FahM

war die Zulassung der Personenkraftwagen bis 3150 ccin

grenzt . Die Veranstalter haben diese Einschränkung nA ,
mehr aufgehoben , so daß bei bet Fahrt Sie Personembw

'
.

wagen aller Klassen starten können .
Einen neuen Europarekorb schwamm in » * ' 1

hus bi « dänische Brustschwimmerin Else Jak 061 * 3
Sie erzielte über 100 - Meter - Brust mit 1 :25,2 Min . eine
• /10 Sekunden bessere Zeit , als ihr eigener Europarekorb Sy
lautet hatte . Zweite in dem betreffenden Rennen wurst « -
1 :27 Min . die Berlinerin Tr . Engelmann .

Gauoberturnwart V 0 l b , über Verkehr mit der Geschäfts¬
stelle Gaugeschäftsführer Mülberger . Der Mitgliederbestand
des Gaues hat sich um 10 000 Beitragspflichtige vermehrt .
An den Reichspräsidenten 0 0 n H i n d e nb u r g . den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler und Reichssportführer von
Tschammer - Osten wurden Gruß - und Treuekund -

^ ebunastelegramme abgesandt . Gruppenführer Beckerle -
tfrarttyurt ließ dem Gautag durch einen Vertreter die herz¬
lichsten Grütze überbringen .

Sie Spielbewegung im Bau Südwest .
Di « amtliche Erhebung über den Stand der Spielbewe¬

gung im Gau XIII ( Südwest ) weist erfreulicherweise aus ,
daß der befürchtete Rückgang nicht in dem Matze eingetreten
ist , wie man ursprünglich annehmen mußte . Die vergangene
Spielrunde im H a n d b a l l stand im Zeichen des Zusammen¬
schlusses und der gemeinsamen Arbeit der beiden Vevbänlde
DT . und DSB . Federführend im Gau , Bezirk und im
Kreis war die DT . Den 1700 Männermannschaften im Gau
stehen nur 200 Grauen - Mannschaften gegenüber . Die 209
Fußball manmchaften spielen als Eastmannschaften beim
DFB . Kümmerlich fristet das Schlagballspiel mit nur
42 Mannschaften sein Dasein . Möge wenigstens die Hoch¬
burg im Saargebiet erhallen bleiben und möglicherweise
befruchtend wirken . F a u st b a l l mit 732 Mannschaften
stellt bei weitem nicht die Zahl dar , die der Gau XIH stellen
könnte . In diesem Jahr muß die Zahl 1000 erreicht werden .
2m einzelnen verfügt der Gau über zusammen 904 Handball¬
mannschaften , 209 Fußballmannschaften , 39 Hockey Mann¬
schaften . 42 Schlagballmannschaften , 732 Faustballmann -
ichaften und 49 Mannschaften anderer Spielarten . Die
Zahl der Schiedsrichter ist auf 1121 gestiegen .
PflichtfpieIe wurden ausgetragen im Handball 5850
und im Fußball 1321 , Freundschaftsspiele im Hand¬
ball 5831 und im Fußball 1174 .

® hjmpia - % raining $ gemeinfdjaft
Wiesbaden .

Die Olympia - Trainingsgemeinschaft Wiesbaden eil
öffnete am Mittwochabend in der Kampfbahn an der Frank¬
furter Straße ihren praktischen Betrieb . Cs hatten sich
30 Leichtathleten dazu eingefunben . Die durch den am NaM
mittag niedergegangenen Regen stark abgekühlte Lust beei «
trächtige die Leistungen sehr , so daß die Mindestgrengen , W
zur Ausnahme als Anwärter in die Gemeinschaft vor «
schrieben sind , bei den ersten Versuchen im Lauf nur v«
wenigen Teilnehmern erreicht werden konnten , über 106 :
Meter blieben nur Overfeld ( Polizei -SV .) mit 11,7 ine

Kopp ( SVW . ) mit 11,8 Sek . unter der geforderten 12 -SL -s

Grenze . Im 3000 - Meter - Lauf unterbot als einzizH
Dörr ( Pol .-SV . ) die 10 - Min .-Grenze . Mit 9 :39,0 Mucs
gelang ihm sogar seine persönliche Höchstleistung . DieZeitf
ist bereits 6 Sek . besser als die Leistung des Siegers RössyM
am vorigen Sonntag beim Lauf im Rahmen der Saari und ■

gebung . Über 800 Meter kam der jugendliche B aufK

( SVW .) mit 2 :12 Min . der verlangten Grenze ( 2 :10 ) ml

nächsten , blieb aber von seiner vorjährigen BestleistuM
( 2 :05 ) noch beträchtlich entiferent . — Am nächsten Mittw «

um 6 Uhr setzt die Trainingsgemeinschaft auf „ Klei »

feldchen
" ihre Arbeit fort . Neben VorgabeläufkA

sind dort insbesondere Leistungsprüfungen der © pringti
Stoßer und Werfer vorgesehen .

Serie 14 . Nr . 106 .

Sport und Spiet
Der TDiedetauffcau det deutfcfjen Oolfsttaft

fldolf (fitlet IV eg weifet audj in det totpetlidjen <£ t $ iefjungsatbeit .
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Ziel des Nationalsozialismus ist es , den deutschen Die dringlichste Auiaa

linein ein Bauernland —

orherqehenden Tage
.La Coruüa " 15 . 6 .

Pinie 3

Inh . A . ENDERS .Fernruf 331

Wiedereröffnung des Thermalschwimmbades am l . Mai .

Gut gereifter

Ä

ho der leise zurück.

K11S

F 155

Feine Molkereibutter . pm . 1 . 45

Deutsche Markenbutter Plä . 1 . 55

von Koester
bhühoistr . 8 . F . 22167

Oethermann
Schiualö .Str , 38 , F. 23288

Edelpaste „ Dompfaff " als Schuh -

putz - und Pflegemittel ist eben »

beliebt wie alle anderen Donr

lautliches Kurhaus Schlangenbad
ißdßr - Eröffnung Samstas ,

den 21
. April

Glüdilidi
» elmstr,56 . F . 25B65

D i e dringlich st eAufgabe des National¬
sozialismus nach Eroberung der Macht war es , die
Sicherung des deutschen Bauerntums als dem völkischen
Erneuerungsquell Deutschlands durchzüfiihren . Diese Auf¬
gabe wurde durch das Reichserbhofgesetz
erfüllt .

- - -- - - „ ------ „ - ___ littelalters sind erst aus
der urwüchsigen Kraft und Besonderheit der Landschaft her -

L. SWenderz
'
lihe

Sssbü - dliiSeltl
SHesbalenerZegblett
Kontor « : Schalter¬
halle link». Fernspr ..
Sammel . Nr . 5963 ]

Renier
Rau8flth .su *

. 20 . F . 20087

Suppenhühner 74
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la RESTAURANT - EIGENES CAFE

UND CONDITOREI

Zeitgemäße Pensions - Vereinbarungen .

Schiffahrt .

Hambtlrg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesell schäft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

dfc » Wm # zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Auch das slyiale Leben aller deutschen Menschen mutzte
auf einer gesunden bäuerlichen Wirtschaft aufgebaut wer¬
den . Auch diese Aufgabe ist durch das bäuerliche Gesetz -
gebungswerk , z . V . durch das Gesetz über die Festpreise ,
gelöst worden . 3n diesen Gesetzen tritt das sozialistische
Wollen des bäuerlichen K ampfes in besonderem
Matze hervor . Durch die Sicherung gerechter Preise
für die Erzeugnisse des deutschen Bodens ist die bäuerliche
Kaufkraft auf eine gesunde Grundlage gestellt und damit
die Möglichkeit gegeben , den anderen deutschen Volks¬
gruppen vom Bauerntum her Aufträge zukommen zu
lassen . Diese inneren Zusammenhänge zwischen der bäuer¬
lichen und der allgemeinen Volkswirtschaft werden das be¬
sondere Interesse der städtischen Kreise Hervorrufen .

Edamer Holland .

Fettkäse 40 % Fett i . t .

7/4 Pfund
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D . „ Monte Olivia " 23 . 6 . D . „ Eap Ärcona " 5 . 7 . ( Ein¬
schiffung der Passagiere in Hamburg am vorhergehenden
Tage abends .) D . „ Vigo

" 6 . 7 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 26 . April
Post -D . „ Georgia

"
. 24 . Mai Post -D . „ Rio de Janeiro "

.
Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft

mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranagus , Sao Francisco do Sui ( Jtajahy ) , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
2 . Mai : Post -D . „ Tenerife

" über Natal und Maceio .
23 . Mai : Post - MS . „ Bahia

" über Cabedello . 13 . Juni :
Post - D . „ Eupatoria

" über Maceio und Victoria . 4 . Juli :
Post - MS . „ Pernambuco

" über Cabedello .

Mittelmeerreisen mit MS . „ Monte Rosa
" : 3 . Reise :

Nach den klassischen Stätten Griechenlands und Italiens
sowie Konstantinopel : 7 . Mai ab Venedig , 27 . Mai in
Genua , über Cattaro , Corfu , Jtea ( Delphi ) , KatLkolon

(Olympia ) , Nauplia ( Tiryns , Mykenä , Heräon ) , Phaleron
( Athen , Eleusis ) , Konstantinopel , Rhodos , Catania
( Aetna , Taormina ) , Messina , Neapel ( Rom , Capri ,
Pompeji , Paestum ) . — 4 . Reise : Süditalien , Marokko ,
Südspanien , Portugal ; 2

'
8 . Mai ab Genua , 16 . Juni in

Hamburg , über Neapel ( Rom , Capri , Pompeji , Paestum ) ,
Palermo , Palma de Mallorca , Ceuta (Tetuän ) , Casa¬
blanca ( Nahat , Marrakesch ) , CLdiz ( Sevilla ) , Lissabon .

Schottlandreise mit MS . „ M onte Pascoa l " : 11 . Juni
ab Hamburg nach Leith , von dort Ausflüge ins Schottische
Hochland und Besichtigungsfahrten durch Edinburgh
17 . Juni in Hamburg .

Linie A : Schnell - und Paffagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Vigo

" 20 . 4 . D . „ Monte Sar¬
miento " 11 . 5 . D . „ Cap Ärcona " 18 . 5 . ( Einschiffung
der Passagiere in Hamburg am doi

' '

abends .) D . „ Espaüia
" 25 . 5 . D . „ L „ ______ ___ _.

Allgäuer Schweizerkäse

Vollfettkäse , 45 % Fett i . T . AP

1/4 Pfund ZÜ

. Strenges katholisches Mensurverbot .

Die gleichen kirchlichen Strafe » für Bestimmungsmensuren .

Berlin , 18 . April . Die „ Germania "
veröffentlicht einen

Auszug aus dem Amtsblatt des Bischöflichen Ordinariates
Berlin zur Frage der Studentenmensuren . Darnach fällt
unter den kirchlichen Begriff des Duells und somit unter die
gleichen kirchlichen Strafen auch die auf den deutschen Uni¬
versitäten Übliche Studentenmensur ( Bestim -

munAsmensur ) . Die Kirche weitz sehr wohl , heitzt es in der
Veröffentlichung , datz die Studentenmensur gewiffermatzen
eine Vorübung und Vorbereitung des Duells darstellt und
ihrer ganzen Art nach dazu angetan ist , jene falschen Vor¬
stellungen von Ehre , Beleidigung und Wiedergutmachung ,
dje aller christlichen Sitte Hohn sprechen , zu nähren und zu
erhalten . Beim ersten Duell oder bei der letzten Mensur ,
woran der Katholik , wenn auch nur als Zuschauer , teil¬
nimmt , ist er bereits der schweren kirchlichen Strafe der
von selbst eintretenden Exkommunikation verfallen .

Menschen wieder zuruckzufiihren zu den Werten wahren
Sehens . Die großen politischen und kulturellen

e Mepunkte der deutschen Geschichte sind in jeder Hinsicht
M der lebendigen Kraft deutschen Bauern -
i tems aufgebaut . Die eigentlichen und besten Charakter -

serte des deutschen Menschen , aus denen allein jegliche
kulturelle Höchstleistung entstehen kann , sind die Charak -
verwerte , die im Bauerntum geprägt worden sind :
Treue , Ehrlichkeit , Freiheitsbewutztfein und Raffegefühl .

Als R . Walther Darre vom Volkskanzler Adolf
Hitler mit der Organisierung des deutschen Bauerntums
jecuftragt wurde , war darin die Richtlinie national «

Lst,ialistilcher Aufbaupolitik eindeutig festgelegt : Sicherung
Egt deutschen Bauerntums , um damit die Grundlage zur
lEicherung aller anderen deutschen Berufs - und Standes -
L schichten zu gewährleisten .

Dieser politische Grundsatz wird nirgend so deutlich als
der vom 21 . 4 . bis 6 . 6 . d . I . stattfindenden Aus -

» - Uuna „ Deutsches Volk , deutsche Arbeit .
"

Die Ausstellung des Reichsnährstandes wird darum ver -
ftchen , einen möglichst umfassenden Überblick über

Mr Bedeutung des deutschen Bauerntums für die geschicht-
• siche Entwicklung Deutschlands zu bringen . Den von ge -

. » ijser Seite noch immer vorgebrachten Verleumdun¬
gen , daß die Germanen ein nomadisierendes Varbarenvolk
gewesen seien , das Rückgrat z u brechen , wird auf der
Sanderschau des Reichsnährstandes bewiesen

^ seiden , daß die Germanen von alters her ein Bauernvolk

Zweien sind . Die kulturgeschichtliche Darstellung Jjer Ent -
Wicklung des Ackergerätes wird beweisen , datz die Germanen

( seit Urzeiten eine Ackerkultur betrieben haben und nicht erst
zmm Süden her zur Kenntnis dieser Kultur gelangt sind .

T i c falschen Methoden des Schulunter -

Mch tes der letzten Jahrzehnte haben leider das traurige
KLmebnis gehabt , datz in weitesten Kreisen des deutschen
kLölkes über die Bedeutung des Bauerntums für die Ent -

^ » icklung der deutschen Geschichte völlige Unkenntnis

fischte . Wenn darum der Reichsnährstand über diese
Mgen einen grundsätzlichen Überblick gibt , so ist das eine
Wrenrettung unserer Vorfahren , die jeden deutschen Volks -
Woffen mit Stolz erfüllen sollte . Schließlich war Deutsch -

& foliboaen

Mü viie Parkett . . . ?

dann ist er mit

■ k _ ESiist hohe

Zeit für die

^ ranmeihiscltt
/ zu werben !

Alle , <jie in Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienplane I Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe -

’ material und in zweckbetonten Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt auf ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie In ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

Wiesbadener Tagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts e Fernsprecher 39631 /
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der Wasserechten
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gebohnert .
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Industrie und Handel
Von den heutigen Börsen ,

18. April 1934 19. April 1934
Geld Brief Geld
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
— ** _ Al !Finnn nwn» «r -. . . . r .Mittwoch | Donnerst .

18 4. 34 I 19. 4. 34
Frankfurter Börse Mittwochl Donnerst . Mittwoch | Donnerst . Mittwoch | Donnerst18. 4. 19. 4. 34 18. 4. 19. 4 34 18. 4.

99 .50

41 —8 . 50 176 .

61 .25

43 . 5038 .50

6»A>Pr .Ld .Pt A. 19
172 . 10

24 .

37 .50

122122

59 .63

64 .50

14 .50 14 .3764

81 .25
6% Krupp -Ohl . .
7% Ver .Stahlw . 0 . 70 J 3 69 ^ 069 66 .50

56 .25

I i

Donnerstag , 19 . April 1934 .
a

161 .25
138 .50

107 .50
72 .25

90 .
107 .

159 .50
43 . 50

1lt >. 13
181 . 37

40 . 50
11 .50
61 .63

26 .25
30 . 13

45 .75
111 .50
181 . 50

70 . 13
100 .25
110 .50

61 .25
105 .75

6% Wiesb . SLT . 28
D. Kom Sam. Ausl ,
do . Abl .-Scbuld

70 .37
100 .50

60 —
94 .50
58 .50
25 .37

61 .25
24 —

45 —
145 —

81 .25

53 —
138 .75
116 .75

106 —
68 50

63 .50
92 —

6-/o
8>/o
6%
63/a

2
3

8-10
11

6/7
12

4/5

160 .63
138 —

73 —
105 . -

27 . 13
88 .50
64 .—

76 .75
148 .50
108 .—

Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . .

43 —
72 .-

115 .75
20 .50
87 .50
75 .25

13 .25
100 .—

47 .75

10 .63
100 —

48 .25

28 .—
37 .50

235 .—
34 —
53 —

137 .37
116 .75

40 —
8 .50

96 .50
75 —

235 .—

Kom . 20
» 6

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L .

n „ Ver .
Mannheim . Vera .

Mill . RM . nahezu unverändert , die Lebensmittelausfuhr
stieg von 11,6 auf 13,4 Mill . RM . In der Rohstoffausfuhr
m eine Zunahme der Steinkohlenausfuhr zu erwähnen . An
der Erhöhung der Fertigwarenausfuhr waren nahezu alle
Waren,gruppen beteiligt . Am stärksten stieg die Ausfuhr von
Textilfertigwaren , von chemischen Erzeugnissen und von
Maschinen . Zu erwähnen ist ein erheblicher Rückgang der
Wollemfuhr . '

83 .25 82 —
41 .— ! 40 .50
41 .25 40 . 13

18 .37 19 -
108 .75 109 -

48 .75 40 25

Beinberg
J . Berger Tiefb .
Berl . -Kar Ist .- In d .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .

Mittwoch IDonnerst .
18. 4. 34 | 19. 4. 34

Steuergutscheine

1935
1936

. . . . . . 1937
1938

Verrechn .-Kurs .

Neubau der deutschen Kreditorganisation
Zusammenarbeit aller Gruppen .

„             1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika • • 1 Dollar

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Buderus . . . .
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt , Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit _Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .El . Werke Schi es .
El . Licht u » Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .& Guiii eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . |
Kali Aschersleben
Klöckner werke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . . j

65 .75 64 .25
47 .13 48 .—
16 . 13 . 16 .75

209 .50 208 .-
91 .75 90 .50
90 .25 90 .89
96 — 95 . 13
54 .63 54 .50

63 .50
92 -

4°/o Zoll türk . v . 11
41/s°/oUng St .-R. 14
<°/0 Ung . Goldr . .
4°/o üng . St . v . 10
6°/oN.Ldab . G. Pf . 1

Aschaffb . Zellst . s 40 . 25
Augsb .-Nbg . M. . 65 .—
Bayr . Motoren W . 124 .75

83 .25
75 .25

160 .50
139 .50

54 .50
45 . 13

Das gesamte private Bankgewerbe war bisher in dem
Eentralverband des deutfchSn Bank - und
6 ? " ? - erge werbe s zusammengelfagt , in dem der aller -
zrogte Teil der Aktienbanken organisiert ist . Beim Centra ! -
rerband besteht ferner ein Sonderausschuß für
9 y p o t hek e n banke n . Die Organisation der Privat -
, ankrers ist Won feit langem mit dem Centralverband
lerschmolzen . In Zukunft dürfte im Centralverband zu -
a mm enge lagt fein : die Organisation der Aktienbanken an
>eren Spitze der Staatsrat Friedrich Reinhardt ( Com -
merz - und Privatbank ) stehen dürfte . Die Organisation der
Privatbanners wird Baron von Schröder in Köln
mhren , und die der Hypothekenbanken Geheimrat Schreyer
Reben de -r Gruppe der privaten Banken stchen die öffent -

ich - rechtlichen Kreditanstalten und die S p a r -
s_a 1 ! e n - und E i r o o r g .a n ifat i o n e n , ferner die
Kreditgenossenschaften sowie die Bauspar¬
ia ss e n .

Kom . 1
w 5
„ 6/8
„ 2
» 9
„ 3

Die Steigerung der Ausfuhr beruht fast aus -
fchließlich auf einer mengenmäßigen Steigerung des Fertig¬
warenabsatzes . Hiermit war sastonmäßtg zu rechnen , doch
war in,diesem Lahre die Steigerung wesentlich stärker als in
den früheren Jahren . Mengenmäßig liegt die Ausfuhr im
März um fast 4 % über dem Vorjahresstand , wertmäßig je¬
doch um etwa 6 % darunter . Die Senkung der Ausfuhrpreise
scheint sich auch im März noch fortgesetzt zu haben Die
Fertigwarenausfuhr stieg von 295,7 im Vormonat auf 350,1
Mill . RM . Die Rohstoffausfuhr war mit 72,1 gegen 71,4

Leopoldgrube . ,
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -ünt .
Maximilianhütt e.
Metall gesell sch . .
Montecatim . . ;
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u . Br .
* Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -WestL Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . ,
Schles . Zink . . .
Schi . EL u . G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patz en h .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas

’
.Ver . Stahlwerke

Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .Westd , Kaufhof .
Westeregeln Alk .Zellstoff waldhof

Kolonial
Otavi Minen , , .
Renten

121 . 37
110 . 63

68 . 13
56 . ' 540 .50

63 —
23 .88

Renten
6% Reichsanl . v .27
6V0 „ v . 29
5 ‘/2°/o Younganl . .
Bei chs - Ausl .-Sch .
do . Abl .- Schuld

4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .
4o/o OesL Staatsr .
7% Rum . von 29
5J/o „ 08
4,/*°/o Rum . von lb
4% n

Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Frankfurt M ., 19 . April . ( Eig . DrahtmelduM
Tendenz : Etwas erholt . In Reaktion auf die starK
Rückgänge der letzten Tage zeigte die heutige Börse
Eröffnung zwar ein uneinheitliches Aussehen , doch war £ 3
Gesamthaltung im wesentlichen erholt . Auf der ermäßigte » t
Basis lagen sowohl von der Bankenkundschaft als audj Wittes —
der Spekulation einige Rückkäufe vor , denen aber auch
kleine Glattstellungen gegenüberstanden . Neben der
technischen Erholung zeichneten aber auch günstige Nach- M
richten aus der Wirtschaft für die Besserung verantwort I
lich . Größeres Geschäft konnte stch iiüiessen nicht entwickel W <
Das Hauptinteresse beanspruchte Neubefitz , die eine fühlbare Bl z
Erholung aufwiesen . Am Aktienmarkt waren besonder ? W
Vergwerkaktien erholt . Der Elektromarkt war unetnfet - H <5
lich . Der Chemiemarkt zeigte nach oben gerichtete Tendeii ; W €
Schiffahrtsaktien waren etwa 'A bis % % gebessert . JniBvjJ
Verlaufe machte die Erholung weiter kleine Fortschritte
so daß im Durchschnitt Besserungen von % bis 1 % ein . I ( -
traten . Zum Teil ergaben sich aber auch noch Rückschläge . I
Das Geschäft war im allgemeinen weiter klein . Am Renten - W /
markt erholte sich Neubesitz unter lebhaften Schwankungen W
bis auf 20,20 . Altbesitz und die übrigen Reichswerte blieben U A
unverändert . Am festverzinslichen Markt bestand im all - H s /
gemeinen etwas Angebot . Tagesgeld war zu 3 / %
leicht .

174 .25 176 .- ,94 .50 94 .25

Berlin , 19 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :--
Überwiegend feste r . Die bereits vorbörslich ge-
äußerten ^ rwartungen , daß sich auf Grund des ermäßigten !
Kursniveaus eine Erholung infolge von Rückkäufen durch -i
setzen würde , hat sich an den meisten Marktgebieten etfälltl
Zunächst war es die Kulisse , die zu Neuanschaffungen schritt, )
aber auch vonseiten des Publikums trafen überwiegend !
kleine Kauforders ein . Zu der freundlicheren Erundstim - j
mung trug auch die nach der Festsetzung der ersten Kurse!
bekanntgewordene Außenhandelsbilanz für März bei , bitl
erstmals wieder aktiv ist . Aus der Wirtschaft liegen eben -4
falls wieder verschiedene günstige Meldungen vor . Zunächst !
war die Kursgestaltung noch nicht ganz einheitlich , doch»
überwogen z . B . bei Montanen die Besserungen im Ausmaß!
von etwa 1 % . Auch Braunkohlenwerte zeigten kräftige Er - s
holung . Am Markt der Elektrowerte waren die Kurse eben - -
falls durchweg gebessert . Der Rentenmarkt läßt vorerst eine 1
klare Tendenz noch nicht erkennen , doch dürfte von der kräf - s
tigen Erholung der Neubesitzanleihe eine günstige Rückwir -ß
kung auch für die übrigen Marktgebiete zu erwarten sei.»
Stark vernachlässigt blieben Auslandsrenten . Blankotages »!
gelb nannte man unverändert mit 4 bis 4 / % .

Mittw . IDonnerst .
18. 4 . 341

103 .25 103 .25
101 .50 101 .5«

98 . 50 98 50
93 .75 93 .7»
92 .25 92 .25
97 .80 97 .66

Die Aufgaben , die es hier zu lösen gilt , liegen auf der
Hand Es heißt , die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
-ilngelegenheiten zwilchen den . Mitgliedern der Haupt¬
gruppe 10 zu regeln und Streitfragen auf freundschaftlichem
Wege zu schlichten . Es ist ferner für die Heranbildung und
Erziehung des b a nkge w e rb l i ch e n Nachwuchses im
nanonal !ozialisti >schen Geiste Sorge zu tragen . — Ferner
!P,U6 € lne Verständigung innerhalb der einzelnen Gruppen
über grundlegende Fragen im Geschäftsverkehr mit der
s! undichaft , insbesondere auch über Kredit - und sonstige

Dingungen herbeigeführt werden , soweit dies
unter Würdigung der Sk lange der Gesamtwirtschast und des
Gemeinwohls geboten erscheint .

. Des weiteren heißt es , zwischen den Bestrebungen der
einzelnen Gruppen einen dem Gemeinwohl dienenden Aus¬
gleich herbeizuführen . — Eine Entscheidung über den Neu¬
bau der KreditorganGation liegt zur Stunde noch nicht
vor . Es dürften noch einige Wochen vergehen , bis die ent¬
sprechenden Gesetzesvorlagen das Reichskabinett passieren ,
zumal es ja nicht nur gilt , dem «deutschen Bank - und Kredit¬
wesen eine neue äußere Fassade zu geben , sondern auch den
ynnenBau einer Revision zu unterziehen . Die Verhand¬
lungen zwischen der Reichsbank und den anderen interes -
sterten Stellen dauern noch an , und erst wenn diese zu Ende
geführt sein werden , wird man das ganze Problem auf ein¬
mal -lösen und es auch sofort in die Praxis umsetzen . Die
Wünsche der Notenbank sind im wesentlichen bekannt Sie
zielen darauf hin , allmählich die Liguiditätzu erhöhen .
Es ist daher mit Vorschriften über die Anlage her kurz -
T r ist ig e n E in lagen zu rechnen . Außerdem wird eine
er hohte Publizität gefordert , u . a . werden wohl die
Banken ungehalten werden , die Verdienstspanne im Zins¬
geschäft u . a . m .  regelmäßig int Jahresbericht anzugeben .
Auch tn bezug auf die Ausbildung des Nachwuchses hat die
Retchsbank bekanntlich besondere Wünsche . Der Neubau
wird also nach allen Richtungen hin fest fundiert werden
so daß er Gewähr für die Dauerh « ttigkeit bietet . Ein Jahr ,wie es 1931 war , soll für immer unmöglich gemacht werden .

Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . . .

* Frankfurter Börse . Der Börfenoorstand teilt mit ,
sag vom 28 . April 1934 ab die Notierung für Nr . 68 550
Oberfchlesische Eisenbahn - Bedarfs - Aktien -
g eJ e I I 'f a f t s » 21 f 11 e tt an der Frankfurter Börse ein¬
gestellt wird .

* 3225 neue Postscheckkonten im März 1934 . Die Zahl
der Poitfcheckkonten ist im März um 3225 auf 1035 690 ge¬
stiegen . Auf diesen Konten wurden bei 63,9 Mill . Buchungen
9373 Mill . RM . umgesetzt . Davon sind 7633 Mill . RM . oder
81,4 % bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben
auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende 534,4 Mill .
RM ., im Monatsdurchschnitt 498,9 Mill . RM .

*
Einheitliche Verkaufspreise für Vaulinoleum . In der

deutschen Linoleumindustrie ist soeben ein Abkommen g ---
schlossen worden , demzufolge einheitlich feste Preise für Bau¬
linoleum eingetreten sind . Die Eduard - Keffel -AG ., Leipzig ,
stellt nämlich ab 15 . April in gleicher Weise wie die übrige
deutsche Linoleum - Industrie den Verkauf ihres Baulino -
leums unter Preisschutz . Dieser Preisschutz wird von
dem Verband Deutscher Linolsumhändler in Mannheim ,
dem bisher die Deutschen Linoleum - Werke -AG ., Stuttgart -
Bietigheim , und die Rheinischen Linoleum - Werke - AE .. Bed¬
burg , angehörten , überwacht und ausgeführt . Für die üb¬
rigen Linoleumsorten , wie Tisch - , Tuch - , Teppichlinoleum
usw ., gelten die vom Handel feistgesetzten Richtpreise , die für
alle ungeschützten Qualitäten Gültigkeit haben .

55 .75
180 .25

68 .75
175 .25

88 .—
96 —
92 —

106 75
80 —

138 —
103 —

55 .25
59 .50
94 —
58 .25

112 —
26 . 50
89 .50
70 . 13
66 —
47 .50

138 . 25
112 .50

37 . 25
100 — !
109 .75

59 . 25
115 —

i 20 — I

Rh . Braunk . u . Br .
rlh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stab Iw . .
Rieback Montan
Röder , Gebr . • .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Cp .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Südd tseh . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .

121 .—
111 .50

67 .50
55 .25
68 25
56 .25

180 .25
69 —

165 .50
87 .50
96 .75
92 .50

103 .50

52 —
59 .50

195 .25
43 .—
72 .—

116 .—
20 . 13
85 .25
74 .75
55 .—
64 .75
77 .25
81 .25

19. 4. 34 3

26 50
88 .13
64 .50
70 .50
44 .63

144 .—
81 .-
40 .-

57 .46 1
81 .73 1
12 .875 !
68 .57 3

5 .686J
16 . 54 I

2 .459 '
169 .87 1

58 .26 1
21 .34 J

0 .759 1
5 .676 I

79 .98 I
42 22 I
64 .66 1
47 .30 I
47 .35 1
11 .72 1

2 .492 I
66 .37 1
81 .08 1
34 .30 1
10 .40 T

2 .017 4

1jfel
2 .508 1

Der deutsche Außenhandel im März 1934 .

Steigerung der Umsätze . — Kleiner Ausfuhrüberschuß .
Die deutschen Außenhandelsumsätze sind im März sowohl

in der Einfuhr als in der Ausfuhr gestiegen . Während sich
die Einfuhr um rund 20 Mill , von 378 Mill . RM . int Vor -
wonat auf 398 Mill . RM . erhöhte , stieg jedoch die Ausfuhr
um 58 Mill . RM . von 343 Mill . RM . auf 401 Mill . RM ., so
daß sich diesmal ein kleiner Ausfuhrüberschuß von 3 Mill .
RM . ergibt gegen einen Einfuhrüberschuß von 35 Mill . RM .
im Februar und einem Einfuhrüberschuß von 22 Mill . RM .
im Januar d . I . Die Steigerung der Einfuhr war
fast ausschließlich mengenmäßiger Natur ; sie entspricht im
Wesentlichen der unterschiedlichen Zahl von Tagen in den
beiden Wergleichsmonaten . Verhältnismäßig am stärksten
hat sich die Einfuhr von Lebensmitteln , die in den beiden
Vormonaten erheblich gesunken war , erhöht , und zwar von
79,2 aus 87,5 Mill . RM . Die Steigerung der Fertigwaren¬
einfuhr oon 56,9 auf 61,8 Mill . RM . entspricht ziemlich genau
der jahreszeitlichen Tendenz . Die Rohstoffeinfuhr , die in den
Vormonaten stark gestiegen war , hat in geringerem Maße zu¬
genommen , und zwar von 238 auf 264,7 Mill . RM . Das
gegen Ende März erlaffene Einkaufsverbot für eine Reihe
ausländischer Rohstoffe hat sich in den Einfuhrzahlen für
März noch nicht ausgewirkt .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap . -Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. 100 Kronen
• . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
• o . l türk . £
o . 100 Pengö

19 . 4. 34
45 . 63
96 .50
45 . 25
56 .25
77 .50
59 .50

39 .05

124 . 75
64 .50

124 .25
93 .37

130 .—
75 .50

178 .25
161 —

45 . 63
98 .37
46 —
57 . 50
77 .50
60 .50
89 .—

138 .—
101 . 13

55 .25
61 .—
95 .—
60 .75

112 .—
26 —
89 .75
70 . 88
66 .25

6Vo
6%
6%
6°/o
6%
6%
6%
5Wö
6°/o
67o
6%
8Vo
6V0
6°/o

55 .75
27 .50 27 .—

EL Lief , Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufterm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Kien , Sch . & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .-Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Monteeatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nord westd . Kw.
Oberbe darf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein >Gebb . & Sch .

30 .63 32 .50
116 .50 117 -
159 — 1158 .25

97,13 97 .75
1042 .5 104 .7«
135 .25 135 .13
108 — 170 .88

46 .75 46 .—
167 .25 167 .-

—.— —.—
39 .63 40 .50
75 . 13 73 -75

Berliner I
Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG . für VerE -W.
A. Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ........
AEG . Stammakt .

Brief H
1 3 .255J

O.622J
58 .54 1

0 .2181
3 .053 I
2 .510 1

^ ^ ^ .utzche Wirlzchazt wird im neuen Reich gemäß den
am 13 . Marz ö . y . verkündeten Grundsätzen des Reichswirt -
fchaistsministers Dr . Schmitt in 12 Hauptgruppen gegliedert .Die Gruppe 10 umfaßt Banken und Kredit ; zu ihrem
Auhrer wurde das Vorstandsmitglied der Reichs -Kredit -
Geselljchaft , Dr Otto Christian Fischer , ernannt . In
dieze Gruppe ist das gesamte deutsche Kredit -
Us ° sen .. Z.uisammengefaßt . Ursprünglich bestanden Zweifel ,ob die ofzentlrch - rechtlichen Institute in diese Gruppe aus¬
genommen werden dürfen , aber aus der Tatsache , daß der
Vorsitzende des Vorstandes des Deutschen Sparkasien - und
Giroverbandes Geh . Regierungsrat Dr . Kleiner , wahr -
tchein ! . ch zum Vertreter des Herrn Dr . Fischer berufen wer -

«
‘ aßt sich folgern , daß die Gruppe 10 tatsächlichalte erfassen wird , die sich mit Bankgeschäften btzw .

Kreditgezchasten befassen . Selbstverständlich wird die Haupt -
gruppe in einzelne Untergruppen zergliedert werden . Die
Dtgan trat tonen für diese Untergruppen sind ja auch bereits
vorhanden .

78 .50
75 —

148 .88
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
NordUoyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adi , Gebr . . . . .
Aku . . . . . . .
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

n Karlstadt
L G. Chem . Basti

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . • •
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . & Widm .
Eichb . Werg er .
El . Lieht u . Kraft

137 .—
112 .50

37 .37
100 .—
109 .—

59 75
114 .50

20 .—

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . l . Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B .
Dedi - Bank . . . .
D. EH .-u . W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hyp . -Bank

62 —
124 —

90 —
131 .63

76 . 37
179 —
164 .75

70 . 37
84 .25
75 —

159 . 50
135 .50

■

i "
' S

13 215 13 .245 13 .225
0 .622 0 .626 0 .618

58 .45 58 .57 58 .42
0 . 214 0 .216 0 .214
3 . 047 3 .053 3 . 042
2 . 507 2 .513 2 .504

57 . 34 57 .46 57 .34
81 . 54 81 .70 81 .57
12 . 835 12 . 865 12 .845
68 .43 68 .57 68 .43

5 .674 5 .686 5 .674
16 . 50 16 . 54 16 .50

2 .455 2 .459 2 .455
169 .53 169 .87 169 .53

58 . 14 58 .26 58 . 14
21 .33 21 . 37 21 .30

0 .757 0 .759 0 .757
5 .604 5 .676 5 .664

79 .82 79 .98 79 .82
42 . 14 42 .22 42 . 14
64 .54 64 .66 64 .54
47 . 20 47 . 30 47 .20
47 .25 47 .35 4 7 2 5
11 .69 ii .71 1 < 70

2 .488 2 .492 2 .488
66 .23 66 .37 66 .23
80 .92 81 .08 80 .92
34 .24 34 .30 34 .24
10 .38 10 .40 10 .38

2 .013 2 .017 2 .013

1 149 1 . 151 < 149
2 .502 2 .508 2 .502

211 —

124 .—
91 .—
85 .50
72 .—

205 .75
89 .75

91 > 5
85 —
71 .50

— 54 . 13
143 — 141 —

8 .— 8 —
169 .— 165 —

31 .— 31 —
— ----.----

98 . 13
34 .50 34 .50

— ——
137 — 134 75

— .— ■■■■
167 .50 167 —

-

—.-
91 .— 91 .—
39 .25 40 .75

111 .25 111 .75
— — —- —

109 .50 109 .—
—.— 40 . 13

49 .50 49 —

261 .50 261 .50
242 .— 242 —

22 — 22 —

94 . 75 95 .25
99 .90 100 —
92 . 75 92 . 88
95 .— 94 .75
20 . 15 20 . 15

9 . 50 9 .40
23 .25 23 —

-
34 — 34 —

4 .40 4 . 25
—.— 1
4 . 10 ! 4 —
6 .70 ; 6 . 70
6 60

6 .63 6 .75
7 .90 7 80

7 .90
92 .75

7 .70
; 92 .75

92 .50 92 .50
92 — 91 .75
91 .75 91 .75
92 — 91 .75
91 .75 91 .50
91 .75 91 .50
91 .75 91 .50
90 .75 90 .88
86 .88 86 .37
86 .88 86 .37
86 .88 86 .37
86 .88 86 .37
86 .88 86 . 63
86 .88 86 .37
94 .25 94 .25
94 — 94 .—
94 .— 94 —
91 — 91 —
91 .—
84 .-

91 .—
83 .50

94 .70 94 .30
—.— 19 75

8örs <

65 .13 68 —
97 .25 97 —
86 — 85 .50
46 — 45 .25
57 .50 56 .25
ec .so 59 .50

148 .13 148 —

61 — 63 —
103 — 102 .75
112 .75 112 .75

26 .37 26 .50
23 .50 23 .25
30 .37 30 .63

171 .25 170 .50
63 .25 62 75
24 — 23 .88
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